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Abb. 206:  Beispielschema Entwicklungsfonds 
Quelle: Haines-Leger, Grundlage: Forum Bremen
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Zukünftige Nutzung der Fläche ergibt sich aus 
der Abstimmung mit dem Entwicklungskonzept

Entscheidung 
Objekt:  

Bestands- 
erhalt

Entscheidung 
Objekt:  

Bestands- 
verzicht

1.2	 Sanierungsgutachten

Erstellung von Sanierungsgutachten/ 
Feinuntersuchungen für leerstehende 
Immobilien mit hohem Sanierungs-
bedarf als investitonsvorbereitende 
Maßnahme.

Ziele: 
•	 Schaffung von Anreizen für private 

Sanierungsmaßnahmen
•	 Darlegung des Sanierungsauf-

wands / Abbau von Hürden durch 
Kostentransparenz

•	 Vermarktung der Immobilien mit 
Sanierungsgutachten

OBJEKT:
Hauptstraße 4

Kurzbeschreibung:
Denkmalgeschütztes, zweigeschossiges, giebelständig
zur Hauptstraße ausgerichtetes Fachwerkgebäude
(1597) mit Renaissanceportal und Satteldach.
Zurzeit ca. 86% des Grundstücks überbaut; das
Gebäude ist quasi dreiseitig umbaut; nach Westen
besteht die Möglichkeit durch Abbruch Freifläche zur
besseren Belichtung zu schaffen. 
Es besteht dringender, hoher Sanierungsbedarf.
Von der Judengasse her blockiert ein Privatgrundstück
von ca.16m² die rückseitige Erschließung.

Kennzeichen:

- Denkmalschutz ja (1597) / nein 
(Einzeldenkmal)

- Innerhalb förmlich
festgelegtem 
Sanierungsgebiet ja / nein

- Eigentümer privat / städtisch

- Grundstückgröße 183,41 m²

- Bewohnt ja / nein

- Sanierungsbedarf gering / mittel / hoch

5

Lageplan Ausschnitt 1:1000

Lageplan mit vorgeschlagener
Grundstücksfreimachung

Geplantes Abbruchvolumen  400 m³

STADT RIENECK                       Schaffung von bezahlbarem Wohnraum im Gebäudeleerstand „Sanierungsgebiet Altstadt“

Straßenansicht

Innenraum

Abb. 207:  Wohnraumstudie - Schaffung von bezahlbarem Wohnraum im Gebäudeleerstand 
Quelle: Tropp Plan 2020

1.1	 Kommunaler  
	 Entwicklungsfonds

Einrichtung eines kommunalen Ent-
wicklungsfonds zur Förderung der 
Altstadtsanierung.
Städtebauförderung stellt der Kom-
mune einen Grundstock an Fördermit-
teln bereit, um durch Zwischenerwerb 
und vorbereitende Maßnahmen die 
Chance auf private Investitionen zu 
verbessern.
Anwendung insbesondere bei prob-
lematischen Grundstückszuschnitten 
oder hohen Abbruch- und Sanierungs-
aufwendungen, da diese Umbau und 
Wiedernutzung durch Private zusätz-
lich erschweren.

Sanierungsvorhaben
•	 Nach Überplanung, Grundstücks-

neuordnung, Grundsicherung oder 
(Voll-)Modernisierung Verkauf der 
Immobilien mit Modernisierungs-
vereinbarung zum Verkehrswert 
an Private

•	 Finanzierung weiterer Zwische-
nerwerbe durch Rückfluss der 
Einnahmen aus den Wiederver-
äußerungen in den Entwicklungs-
fonds (revolvierende Mittel)

Ziele: 
•	 Zwischenerwerb ausgewählter 

Leerstände von kulturhistorischer 
Bedeutung im Kernbereich der 
Altstadt, ggf. Teilsanierung 

•	 Finanzierung investitionsvorbe-
reitender Maßnahmen (z.B. Gut-
achten und Beratungsleistungen) 
zur Prüfung der Machbarkeit von 

6 Handlungsfelder und Projektvorschläge

6.1 Handlungsfeld I „Lebendige Innenstadt“ 
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Rechenbeispiel 
Gesamtkosten für Fassade / Fenster     100.000 €
Zuschuss max. 30 %		        30.000 €
Max. Förderhöhe		        50.000 €
Zuschuss			         30.000 €

Anteil Kommune: 20-40%,
Anteil Städtebauförderung: 60-80%

2.1	 Kommunales  
	 Förderprogramm

Fortschreibung des Kommunalen För-
derprogramms.
Erhöhung der Fördersumme als 
Anreizförderung für private Sanie-
rungsmaßnahmen im Altstadtbereich; 
Abstimmung der Fördersumme mit 
der Regierung.
Hinweis auf erhöhte steuerliche 
Abschreibungen im Sanierungsgebiet. 
Erarbeitung einer Erhaltungs- und 
Gestaltungssatzung zur langfristigen 
Sicherung des erhöhten Fördersatzes 
von 80% im denkmalgeschützten 
Ensemble. 
Begleitung des Programms durch 
Sanierungsberatungen als Schlüssel-
funktion der Stadtsanierung.
Stärkere Bekanntmachung des Kom-
munalen Förderprogramms für private 
Sanierungsmaßnahmen im Sanie-
rungsgebiet.

max. Förderhöhe wird vom Stadtrat in 
Abstimmung mit der Regierung festgelegt.

2.2	 Gestaltungshandbuch

Erstellung eines Gestaltungshand-
buchs mit Empfehlungen für die 
Sanierung / Gestaltung von u.a. 

Dach und Dachaufbauten
•	 Fassade, Fenster und Fensterlä-

den
•	 Schaufenster, Hauseingänge, 

Türen und Tore
•	 Hoftore und Einfriedungen
•	 Begrünung und Entsiegelung der 

Vor- und Hofräume
•	 Anbauten (Balkone etc.)
•	 Nebengebäude / landwirtschaftli-

che Anwesen

als Basis für die Förderung privater 
Sanierungsmaßnahmen.
Bekanntmachung des Gestaltungs-
handbuchs im Sanierungsgebiet. 

Kommunales Förderprogramm | Gestaltungssatzung
Gefördert im Bayerischen Städtebauförderungsprogramm mit Mitteln des Freistaates Bayern

GESTALTUNGSHANDBUCH | ALTSTADT
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STADT DETTELBACH

Abb. 208:  Visualisierung Wohngebäude Hauptstraße 22 + 27 
Quelle: Haines-Leger

Abb. 209:  Beispiel: Gestaltungshandbuch Stadt Dettelbach 
Quelle: Haines-Leger

22 23

GESTALTUNGSEMPFEHLUNGEN

Empfehlungen

•	 Stehende, rechteckige Fensterformate im Verhältnis von min. 1:1,25 in Breite zu Höhe

•	 Zweiflügelige, senkrechte oder mehrflügelige Teilung ab einer lichten Fensterbreite von 90 cm

•	 Holzfenster mit schlanken Profilen (Stulpansichtsbreite max. 12 cm) und Rahmenquerschnitten

•	 Gleich große Unterteilungen der Glasflächen mit glasteilenden oder  
aufgesetzten „Wiener Sprossen“, alternativ mit aufgesetzten Bleisprossen

•	 Fertigung der Sprossen aus Vollholz mit einer max. Breite von 24 mm

•	 Restaurierung historischer Holzfenster

•	 Austausch von Kunststofffenstern durch Holzfenster

•	 Fensterrahmenfarbe nach historischem Vorbild in weiß, lichtgrau oder holzfarben

•	 Weitgehende Einbindung des Fensterstocks in die Wand

•	 Ausbildung der Wetterschenkel aus Hartholz

Gestaltungsspielräume 
bei straßenabgewandten Gebäudeseiten, die sich zu geschlossenen Hofbereichen orientieren

•	 Anordnung großflächiger, zusammenhängender, nicht unterteilter Fensterflächen

•	 Einsatz alternativer Materialien anstelle von Vollholz und Stahl bei Fenstern

Fensterteilungen

Zweiflügeliges Fenster

Galgenfenster
(Dreiflügeliges Fenster)

„Echte Sprosse“
Glasteilende Sprosse

„Wiener Sprosse“
Aufgesetzte Sprossen mit Abstands-
halter im Scheibenzwischenraum

Alternativ: Bleisprossen
als aufgesetzte Sprossen

Galgenfenster mit  
filigranen Bleiteilungen

Galgenfenster mit 
zweiflügeligem Oberlicht

Galgenfenster mit 
zweiflügeligem Oberlicht
und Bleisprossen

Zweiflügeliges Fenster
mit filigranen Bleisprossen

Zweiflügeliges Fenster mit 
mittig liegenden Holz-
sprossen

Zweiflügeliges Fenster
mit Holz- und  
Bleisprossenteilungen
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2.3 	 Rechtliche Beratung zur  
	 Durchführung von Maßnah- 
	 men im Sanierungsgebiet 

Rechtliche Beratung der Kommune 
bei der Durchführung von städtebau-
lichen Sanierungsmaßnahmen im 
Sanierungsgebiet. 

Ziele:
•	 Sicherung der Handlungsfähigkeit 

der Kommune
•	 Behebung der städtebaulichen 

Missstände 

§ 1
Bayerische Bauordnung

§ 2
Baugesetzbuch

§ 7
Baulandmobilisierungsgesetz

§ 6§ 3
§ 5

§ 4
Wohnraumförderungsgesetz

Abb. 210:  Grafik Rechtliche Beratung 
Quelle: Haines-Leger

Abb. 211:  Entwurf Platz an der Kirche 
Quelle: Haines-Leger

3.1	 Platz um die Kirche  
	 (Stadtplatz) 	

Aufwertung der Platzsituation im 
Umfeld der Kirche auf Basis einer 
Entwurfsplanung mit Zeit- und Kos-
tenplan.

Erarbeitung einer Entwurfsplanung 
mit Gestaltungsgrundsätzen im Sinne 
eines Gesamtkonzepts für die Alt-
stadt. 

Definition von Bauabschnitten und 
sukzessive Umsetzung. 

Ziele:
•	 Entwicklung des Platzbereichs  

abseits des Verkehrs zum städti-
schen ‚Wohnzimmer‘ mit beson-
derem Ausblick zum Verweilen 
und Genießen

•	 Aufwertung des Standorts durch 
gestalterische Maßnahmen und 
Nutzungsänderung der umliegen-
den Gebäude (gemeinbedarfliche 
Einrichtung, Gastronomie, etc.)

•	 Schaffung einer Begegnungs-
stätte für Besucher und Touristen

•	 Gliederung in mehrere Platzberei-
che, Eignung als Festplatz

•	 Erhalt und Sanierung der Stadt-
mauer, als Besonderheit hervor-

heben und erlebbar machen
•	 Räumliche Einbindung des Flie-

ßenbachs und Verbesserung der 
fußläufigen Vernetzung mit dem 
Herrgottsberg

•	 Integration von Fahrradabstellan-
lagen

Vorbereitende Maßnahmen:
•	 Teilgrunderwerb Fl.Nr.: 392, 404, 

403, 399/1
•	 Gebäuderückbau
•	 Abstimmung mit dem Bayeri-

schen Landesamt für Denkmal-
pflege

6 Handlungsfelder und Projektvorschläge

6.1 Handlungsfeld I „Lebendige Innenstadt“ 
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3.2	 Platz an der Hauptstraße 

Variante 1
Aufwertung und barrierefreie Gestal-
tung der Platzsituation an der Haupt-
straße (auf Basis einer Entwurfspla-
nung mit Zeit- und Kostenplan).

Erarbeitung einer Entwurfsplanung im 
Sinne eines Gesamtkonzepts für die 
Altstadt. 

Ziele:
•	 Neuordnung des Platzbereichs 

- Entwicklung einer lebendigen 
Stadtmitte als multifunktionale 
Fläche 

•	 Integration eines Wohn- und 
Geschäftshauses

•	 Aufgreifen historischer Raumkan-
ten

•	 Schaffung von öffentlichen Park-
plätzen sowie Anwohnerparkplät-
zen in zentraler Lage

•	 Aufwertung im Zusammenhang 
mit der Sanierung des Straßen-
raums, Abbau von Barrieren und 
symbolische Einbindung des 
ehem. Stadttors

•	 Platzgestaltung mit Wasserbezug, 
Erhalt der zwei großen Bäume am 
Fließenbach, Öffnung des Platzes 
zum Fließenbach durch großzü-
gige Terrassierung

•	 Integration von Fahrradabstellan-
lagen und der ÖPNV-Haltestelle 
zur Stärkung des Modal-Splits

•	 Anreiz für private Sanierungsmaß-
nahmen und für die Reaktivierung 
von Leerständen - Steigerung der 
Attraktivität als Einzelhandels- und 
Wohnlage

Vorbereitende Maßnahmen:
•	 Abstimmung mit dem Wasser-

wirtschaftsamt
•	 ggf. Grunderwerb Fl.Nr. 323/1
•	 Abstimmung mit dem Bayeri-

schen Landesamt für Denkmal-
pflege

Stellplätze: 		  - 7 öffentliche Stellplätze, Erschließung über Hauptstraße 

		  - 12 Anwohnerparkplätze (Tiefgarage), Erschließung über Haaggasse

GassePlatz Terrasse Terrasse Fließenbach

Änderungen

Maßstab

Planung

Planinhalt

Textorstraße 14   97070 Würzburg
Tel 0931/9913540  info@kaiser-juritza.de

1
Bauvorhaben

IndexDatum

KAISER + JURITZA + PARTNER
Landschaftsarchitekten PartGmbB

aktueller Index

INSEK Rieneck
Maßnahmen

08.06.2021

M 1:100 Platz an der Hauptstraße - Schnitt 

H/B = 210 / 297 (0.06m²) Allplan 2012

Abb. 212:  Entwurf Parkplatz an der Hauptstraße - Variante 1   
Quelle: Haines-Leger

Abb. 213:  Visualisierung Laden 
„RienEck“ Variante 1 - Sat-
teldach Quelle: Haines-Leger

Abb. 214:  Entwurf Parkplatz an 
der Hauptstraße - Variante 1 - 
Freiraumgestaltung Schnitt 
Quelle: Kaiser+Juritza+Partner
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3.2	 Platz an der Hauptstraße

Variante 2 
Aufwertung und barrierefreie Gestal-
tung der Platzsituation an der Haupt-
straße (auf Basis einer Entwurfspla-
nung mit Zeit- und Kostenplan).

Erarbeitung einer Entwurfsplanung im 
Sinne eines Gesamtkonzepts für die 
Altstadt. 

Ziele:
•	 Neuordnung des Platzbereichs 

- Entwicklung einer lebendigen 
Stadtmitte als multifunktionale 
Fläche 

•	 Integration eines Wohn- und 
Geschäftshauses

•	 Aufgreifen historischer Raumkan-
ten

•	 Schaffung von öffentlichen Park-
plätze sowie Anwohnerparkplät-
zen in zentraler Lage

•	 Platzgestaltung mit Wasserbezug, 
Erhalt der zwei großen Bäume am 
Fließenbach, Zugang zum Flie-
ßenbach

•	 Aufwertung im Zusammenhang 
mit der Sanierung des Straßen-
raums, Abbau von Barrieren und 
symbolische Einbindung des 

Abb. 215:  Entwurf Parkplatz an der Hauptstraße - Variante 2 
Quelle: Haines-Leger

Stellplätze: 		  - 13 öffentliche Stellplätze, Erschließung über Hauptstraße 

		  - 11 Anwohnerparkplätze (Tiefgarage), Erschließung über Haaggasse

ehem. Stadttors
•	 Integration von Fahrradabstellan-

lagen und der ÖPNV-Haltestelle 
zur Stärkung des Modal-Splits

•	 Anreiz für private Sanierungsmaß-
nahmen und für die Reaktivierung 
von Leerständen - Steigerung der 

Attraktivität als Einzelhandels- 
und Wohnlage Vorbereitende 
Maßnahmen:

•	 Abstimmung mit dem Wasser-
wirtschaftsamt & Bayerischen 
Landesamt für Denkmalpflege

•	 ggf. Grunderwerb Fl.Nr. 323/1, 
320

Abb. 216:  Visualisierung Laden „RienEck“ Variante 2 -  Satteldach 
Quelle: Haines-Leger

Abb. 217:  Schnitt Laden „RienEck“ Variante 2 mit Tiefgarage 
Quelle: Haines-Leger

Haaggasse Wohn- und Geschäftshaus  
mit Tiefgarage (Anwohnerparken)

6 Handlungsfelder und Projektvorschläge

6.1 Handlungsfeld I „Lebendige Innenstadt“ 
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3.3	 Platz am Kinnelesbrunnen	
	 	
Neuordnung und Aufwertung der 
Platzsituation am Brunnenweg auf 
Basis einer Entwurfsplanung der 
Freiflächengestaltung mit Zeit- und 
Kostenplan.

Ziele:
•	 Brunnenweg Sackgasse und 

räumliche Integration in die Platz-
fläche

•	 Integration des Kinnelesbrunnen 
und Erlebbarkeit des Zulaufs in 
den Fließenbach

•	 Großzügige Terrassierung zur 
Überwindung von ca. 2 m Höhen-
unterschied zum Fließenbach

•	 Erhalt der zwei Bäume in der Freif-
läche, wenn möglich

•	 Baumpflanzung zur Begrünung 
und Beschattung der Freifläche

•	 Spiel- und Bewegungsangebote 
für verschiedene Altersgruppen

•	 Treffpunkt mit Aufenthaltsqualität
•	 Station ‚Blauer Weg‘

Vorbereitende Maßnahmen:
•	 Abstimmung mit dem Wasser-

wirtschaftsamt; Restriktion: Plan-
festgestellter Zustand „Wildbach“

•	 Abstimmung mit dem Bayeri-
schen Landesamt für Denkmal-
pflege

Abb. 218:  Entwurf Platz am Kinnelesbrunnen 
Quelle: Kaiser+Juritza+Partner

Abb. 219:  Entwurf Platz am Kinnelesbrunnen / Schnitt 
Quelle: Kaiser+Juritza+Partner

4.	 Stadtmöblierung

Aufwertung des Stadtraums und 
attraktive Gestaltung der Innenstadt 
durch Erstellung eines Möblierungs-
konzept.

Ziele:
•	 Festhalten einheitlicher Ausstat-

tungselemente (Sitzbänke, Abfall-
eimer und Fahrradbügel, etc.) in 
einem Standardmöbelkatalog

•	 Festlegung geeigneter Standorte
•	 Schaffung vielfältig nutzbarer und 

dem Aufenthalt aller Generationen 
dienender Freiräume, Plätze und 
Fußgängerbereiche

•	 Integration von Spielpunkten als 
Angebot für Familien

Abb. 220:  Image Sitzbank 
Quelle: Haines-Leger

Abb. 221:  Image Fahrradständer 
Quelle: Haines-Leger
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5. 	 Baulücke Rotenberg

Variante 1 - Parkscheune
Neubau einer Parkscheune zur Schaf-
fung öffentlicher Parkplätze, Teilbe-
reich Dauervermietung ggf. Verkauf 
an Private

Ziele:
•	 Neuordnung der Baulücke 
•	 Schaffung von Parkplätzen in zen-

traler Lage
•	 Aufgreifen historischer Raumkan-

ten
•	 Integration der ÖPNV-Haltestelle
•	 Aufwertung im Zusammenhang 

mit der Straßenraumsanierung

Vorbereitende Maßnahmen:
•	 Teilgrunderwerb Fl.Nr.: 11/1, 12/1, 

13
•	 Prüfung Abstandsflächenrecht & 

Immissionsschutz
•	 Gebäuderückbau
•	 Abstimmung mit dem Bayeri-

schen Landesamt für Denkmal-
pflege

Abb. 222:  Entwurf Parkgarage Rotenberg - Variante 1 
Quelle: Haines-Leger

Stellplätze: 	 - Insgesamt 13 Stellplätze
	 - 9 Stellplätze überdacht
	 (Alternative: Ausführung als Duplex-Garage, Insgesamt 26 Stellplätze

Variante 2 - Parkscheune
Neubau einer Parkscheune zur Schaf-
fung öffentlicher Parkplätze, Teilbe-
reich Dauervermietung ggf. Verkauf 
an Private

Ziele:
•	 Neuordnung der Baulücke 
•	 Schaffung von Parkplätzen in zen-

traler Lage
•	 Aufgreifen historischer Raumkan-

ten
•	 Integration der ÖPNV-Haltestelle
•	 Aufwertung im Zusammenhang 

mit der Straßenraumsanierung

Vorbereitende Maßnahmen:
•	 Teilgrunderwerb Fl.Nr.: 11/1, 12/1, 

13
•	 Prüfung Abstandsflächenrecht & 

Immissionsschutz
•	 Gebäuderückbau 
•	 Abstimmung mit dem Bayeri-

schen Landesamt für Denkmal-
pflege

Abb. 223:  Entwurf Parkgarage Rotenberg - Variante 2 
Quelle: Haines-Leger

Stellplätze: 	 - Insgesamt 30 Stellplätze auf zwei Ebenen
	 - 22 Stellplätze überdacht

6 Handlungsfelder und Projektvorschläge

6.1 Handlungsfeld I „Lebendige Innenstadt“ 
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Variante 3 - Wohn- und 
Geschäftshaus
Neubau eines Wohn- und Geschäfts-
gebäudes. 

Ziele:
•	 Neuordnung der Baulücke 
•	 Sicherung der Nahversorgung 
•	 Schaffung eines lebendigen Treff-

punkts
•	 Aufgreifen historischer Raumkan-

ten
•	 Integration der ÖPNV-Haltestelle

Vorbereitende Maßnahmen:
•	 Erarbeitung eines Einrichtungs-

plans des Ladengeschäfts zur 
Prüfung des Flächenbedarfs 

•	 Teilgrunderwerb Fl.Nr.: 11/1, 12/1, 
13

•	 Prüfung Abstandsflächenrecht, 
Immissionsschutz und Anfahrbar-
keit

•	 Gebäuderückbau
•	 Abstimmung mit dem Bayeri-

schen Landesamt für Denkmal-
pflege

Abb. 224:  Entwurf Baulücke Rotenberg - Wohn- und Geschäftshaus 
Quelle: Haines-Leger

Erdgeschoss: 	 - Ladenfläche
		  - Lagerfläche

Dachgeschoss: 	 - Nebenräume des Ladens (Büro, Abstellraum, Sozialraum, etc.)
		  - ggf. Wohneinheiten, Arztpraxis, etc.

6. 	 Neubau Laden „RienEck“

Neubau eines Wohn- und Geschäfts-
gebäudes durch die Stadt mit anschlie-
ßender Vermietung der Ladenfläche 
im EG und der Dachgeschossfläche 
(ggf. Wohneinheiten, Arztpraxis, etc.).
•	 Bebauungs- und Parkraumkon-

zept
•	 ggf. Bauleitplanung

Ziele:
•	 Sicherung der Nahversorgung 
•	 Schaffung eines lebendigen Treff-

punkts durch Integration eines 
Cafés 

•	 Verbesserung der Ladeninfra-
struktur und -organisation

•	 Deckung des Flächenbedarfs 
(Verkaufsraum & Lager)- Verkaufs-
fläche: ca. 250qm *- Lagerfläche: 
ca. 125qm *

(*Annahme auf Grundlage eines Einrichtungsplans 

prüfen)

1
2

Vorbereitende Maßnahmen:
•	 Erarbeitung eines Einrichtungs-

plans des Ladengeschäfts zur 
Prüfung des Flächenbedarfs

•	 Abstimmung mit der Denkmal-
schutzbehörde

Abb. 225:  Standortoptionen Laden „RienEck“ 
Quelle: Haines-Leger

Abb. 226:  Image - Fassadengestaltung Dorfhaus Kist 
Quelle: Haines-Leger
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6. 	 Neubau Laden „RienEck“

Platz an der Hauptstraße - Variante 1

Abb. 227:  Entwurf Parkplatz an der Hauptstraße | 
Grundriss Laden EG - Variante 1 
Quelle: Haines-Leger

Erdgeschoss: 	 - Ladenfläche inkl. Nebenräume
		  - Lagerfläche
Dachgeschoss: 	 - ggf. Dienstleistung (z.B.
		  Arztpraxis), Wohneinheiten, 	
		  etc.

Platz an der Hauptstraße - Variante 2

Abb. 228:  Entwurf Parkplatz an der Hauptstraße | 
Grundriss Laden EG - Variante 2 
Quelle: Haines-Leger

Erdgeschoss: 	 - Ladenfläche inkl. Nebenräumen
		  - Lagerfläche
Dachgeschoss: 	 - ggf. Dienstleistung (z.B.
		   Arztpraxis), Wohneinheiten, etc.

Baulücke Rotenberg - Variante 3

Abb. 229:  Entwurf Baulücke Rotenberg -- Neubau 
Laden „RienEck“ | Grundriss Laden EG  
Quelle: Haines-Leger

Erdgeschoss: 	 - Ladenfläche
		  - Lagerfläche

Dachgeschoss: 	 - Nebenräume des Ladens

		  (Büro, Abstellraum, Sozial-	
		  raum, etc.)
		   - ggf. Wohneinheiten, 		
		  Arztpraxis, etc.

6 Handlungsfelder und Projektvorschläge

6.1 Handlungsfeld I „Lebendige Innenstadt“ 
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Pro & Contra

Variante 2 (Platz an der Hauptstraße)

+ 	 Verkaufsfläche ca. 250 qm im 	
	 EG
+	 Lagerfläche ca. 120 qm im EG, 	
	 Anordnung der Nebenräume 	
	 im EG; 
+  	 Errichtung auf städtischem 	
	 Grundstück
+  	 Baukörper ist stärker Flächen	
	 komprimiert 	
	 -> Großteil der Platzfläche 		
	 wird erhalten 
	 -> Grundfläche bietet gute 		
	 Ladenorganisation
+ 	 Bauvolumen erzeugt  
	 Geschlossenheit des Platzes 
+ 	 Nebengebäude (Badgasse) 	
	 bietet Erweiterungs-
	 möglichkeiten
+   - 	 Reduktion der bestehenden 	
	 öff. Parkplätze, jedoch Schaff- 
	 ung von 13 öff. Parkplätzen 	
	 und 11 Anwohnerparkplätzen 	
	 (Tiefgarage)
 -	 ggf. bauliche Maßnahmen am 	
	 Trafohäuschen 

Variante 3 (Rotenberg)

-   	 Verkaufsfläche im EG ggf. 		
	 nicht ausreichend
	 -> Prüfung der nutzbaren 		
	 Geländetiefe
	 -> Prüfung des Flächenbedarfs 	
	 (Einrichtungsplan)
	 -> Prüfung des Nachbarschafts 
	 schutzes / Abstandsflächenrecht 
-   	 Anordnung der Nebenräume 	
	 (Büro, Abstellraum, Sozial		
	 raum) auf Grund der geringen 	
	 Grundstücksfläche im OG
+   - 	 Errichtung auf städtischem 	
	 und privatem Grundstück 
	 -> Grunderwerb Fl.Nr.: 11/1, 	
	 12/1, 13
- 	 Fläche bietet keine 
	 Erweiterungsmöglichkeiten 
- 	 Problematische Anlieferungs-
	 situation, Lärmbelastung bei 	
	 Anlieferung
	 -> Prüfung des Immissions-	
	 schutzes notwendig 
+  -	 Parkplätze auf gegenüberlie-	
	 gen dem Parkplatz 
	 -> Sichere Straßenüberquer-
	 ung muss gewährleistet 
	 werden (Zebrastreifen) 

Variante 1 (Platz an der Hauptstraße)

 + 	 Verkaufsfläche ca. 250 qm im
	 EG
 +	 Lagerfläche ca. 120 qm im EG;  
	 Anordnung der Nebenräume 	
	 im EG; 
 +   - 	 Errichtung auf städtischem 	
	 Grundstück; ggf. Grunderwerb 	
	 Fl.Nr. 323/1 (Nebengebäude 	
	 Badgasse) zur Schaffung der 	
	 Lagerfläche; falls Grunderwerb 	
	 nicht möglich: keine Anwohner-
	 parkplätze zugunsten der 		
	 Lagerfläche auf städtischem 	
	 Grundstück
  - 	 Stark reduzierte Platzfläche 	
	 durch L-Förmigen Baukörper
  - 	 L-Förmige-Baukörper bietet 	
	 keine optimal Grundfläche für 	
	 die Ladenorganisation/ Laden-	
	 grundriss
 +   - 	 Reduktion der bestehenden 
	 öff. Parkplätze, jedoch Schaffung 
	 von 7 öff. Parkplätzen und 12 
	 Anwohnerparkplätzen
  - 	 Bauliche Maßnahmen am 
	 Trafohäuschen 
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7.	 Nachnutzung ehem. 
	 Kaufhaus Welzenbach

Nachnutzung des ehem. Kaufhaus 
Welzenbach/ Laden „RienEck“.

Nutzungsmöglichkeit:
•	 ggf. sozialer Treffpunkt
•	 ggf. Mehrgenerationenhaus

Abb. 230:  Bestandsfoto ehem. Kaufhaus Welzenbach 
Quelle: Haines-Leger

8. 	 Neues Wohnen im alten 
	 Gebäude

Modernisierung, Instandsetzung, 
Umbau kommunaler Gebäude zur 
Schaffung eines differenzierten Wohn-
raumangebots.

ggf. Grunderwerb weiterer Immobi-
lien und Sanierung durch die Stadt.

Ziele:
•	 Schaffung von differenzierten 

Wohnraumangeboten (z.B. für 
junge Menschen u. Senioren)

•	 Belebung der Altstadt
•	 Stadtbildpflege - Behebung von 

städtebaulichen Defiziten; Siche-
rung der Raumkante

Abb. 231:  Bestandsfoto Wohngebäude Hauptstraße 2 
/ Schulgasse 1, Quelle: Haines-Leger

Abb. 232:  Visualisierung Wohngebäude Hauptstraße 2/ Schulgasse 1 
Quelle: Haines-Leger

6 Handlungsfelder und Projektvorschläge
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9. 	 Rückbau Ladengeschäfte

Aktivierung leerstehender Ladenge-
schäfte durch Rückbau zur Schaffung 
von Wohnraum in zentraler Innen-
stadtlage.  

Ziele:
•	 Belebung der Altstadt
•	 Stadtbildpflege - Behebung von 

städtebaulichen Defiziten
•	 Stadtbildgerechte Fassadensanie-

rung

Abb. 233:  Bestandsfoto Hauptstraße 29 
Quelle: Haines-Leger

Abb. 234:  Visualisierung Hauptstraße 29 
Quelle: Haines-Leger

10. 	 Ladenreaktivierung - 
	 Coworking-Space

Reaktivierung gewerblicher Laden-
leerstände durch Etablierung eines 
Coworking-Spaces.

Ziele:
•	 Erarbeitung von zeitgemäßen und 

passgenauen Nachfolgekonzep-
ten/-möglichkeiten 

•	 Etablierung neuer Arbeitsformen 
im ländlichen Raum

•	 Aktive Projektentwicklungen zur 
Aktivierung von Gewerbeflächen-
potenzialen

•	 Stadtbildgerechte Fassadensanie-
rung

Abb. 235:  Visualisierung Obertorstraße 13 - Coworking-Space 
Quelle: Haines-Leger
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11. 	 Feuerwehrhaus

Umbau und Sanierung des Feuer-
wehrhauses.
 
•	 ggf. Gastronomie
•	 ggf. Vereinsräume
•	 ggf. Mietwohnung im OG
•	 ggf. Ferienwohnung im OG

Erarbeitung eines Nachnutzungs- und 
Freiraumkonzepts.

Durchführung eines Architektenwett-
bewerbs oder einer Mehrfachbeauf-
tragung zur Sicherung der Architektur-
qualität.

Farbkonzept zur Stärkung der „Strahl-
kraft“ des Standortes Rathaus. 

Abb. 236:  Bestandsfoto Feuerwehrhaus Schulgasse 
Quelle: Haines-Leger 

12.	 Neubau Feuerwehrhaus

Neubau eines Feuerwehrhauses im 
Gewerbegebiet Dürrhoffeld. 

ggf. Alternativstandort prüfen

Ziele:
•	 Optimierung der Verkehrsanbin-

dung 
•	 Sicherung des Brand- oder Hil-

feleistungseinsatzes 
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Feucht- und Nassstandorten
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Abb. 237:  Zielkonzept 
Quelle: Haines-Leger, Grundlage: Bayerische Vermessungsverwaltung
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13.	 Lechner Haus (Schulgasse 6)

Reaktivierung und Sanierung des 
denkmalgeschützten und historisch 
bedeutsamen Gebäudes.  

Entwicklung eines Gestaltungs-, Sa-
nierungs- und Nutzungskonzeptes in 
Abstimmung mit dem Denkmalamt.  

Integration des Gebäudes in die Neu-
gestaltung des Platzes.

Nutzungsmöglichkeit:
•	 ggf. Bibliothek
•	 ggf. Vereinsräume
•	 ggf. Wohnen

14.	 Nutzungskonzept 
	 Bürgerzentrum

Erarbeitung eines Nutzungskonzepts 
für das Bürgerzentrum. 

Ziele:
•	 Optimale Ausnutzung bestehen-

der Räumlichkeiten
•	 Vermeidung leerstehender Räu- 

me 
•	 Bündelung kommunaler Finanz-

mittel
•	 ggf. bauliche Umgestaltung durch 

Abbruch des Nebengebäudes

Abb. 238:  Bestandsfoto Alte Schule, Schulgasse 9 
Quelle: Haines-Leger 

Abb. 239:  Visualisierung Alte Schule, Schulgasse 9 
Quelle: Haines-Leger

Abb. 240:  Bestandsfoto Bürgerzentrum 
Quelle: Haines-Leger 
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15. 	 Historisches Rathaus

Sanierung des historischen Rathau-
ses.

Ziele: 
•	 Fassadensanierung
•	 ggf. energetische Sanierung
•	 Herstellung Barrierefreiheit
•	 Langfristige Sicherung des kul-

turellen Angebots (Heimat-Mu-
seum) 

Abb. 241:  Bestandsfoto Historisches Rathaus 
Quelle: Haines-Leger 

16.	 Neuordnung - Hauptstraße 	
	 15 - 17 & Schulgasse 7 - 8

Aufwertung eines zentralen Wohn-
standorts in der Altstadt.

Ziele:
•	 Steigerung der Wohnqualität in 

zentraler Altstadtlage
•	 Schaffung einer einheitlichen 

Raumkante zum Stadtplatz um 
die Kirche

•	 sukzessive Umsetzung 	
•	 Vorbereitende Maßnahmen:
•	 Grunderwerb und Neuordnung
•	 Gebäuderückbau

Abb. 242:  Bestandsfoto Hauptstraße 
Quelle: Haines-Leger 

Abb. 243:  Bestandsfoto Schulgasse 
Quelle: Haines-Leger 

Abb. 244:  Entwurf Neuordnung Hauptstraße Schul-
gasse, Quelle: Haines-Leger 

6 Handlungsfelder und Projektvorschläge
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17.	 Baulücke Hauptstraße 41 - 	
	 AWO Gelände

Entwicklung des Areals durch die 
AWO.

Ziele:
•	 Verlegung der AWO-Einrichtung 

„Haus Sonnenblick“ von Gemün-
den nach Rieneck

•	 Errichtung eines Wohngebäudes 
für psychisch erkrankte Menschen 

•	 ggf. Integration seniorengerech-
ter Wohnformen zum selbstbe-
stimmten Wohnen im Alter 

•	 Errichtung eines zertifizierten 
Bauernhofs zur Erhaltung alter 
und gefährdeter Haustierrassen 
(Arche-Hof)

•	 Sicherung des Baumbestands 
des Fl.Nr.: 41 : Integration als par-
kartige/ gärtnerische Grünanlage 
ins Entwurfskonzept

•	 Wiederherstellung der histori-
schen Raumkante entlang der 
Hauptstraße zur Pflege des 
historischen stadtbildprägenden 
Straßenraums 

•	 ggf. Einbezug der Fl.Nr. 40/2 in 
eine ganzheitliche städtebauliche 
Entwicklung des Areals

Abb. 245:  AWO-Gelände 
Quelle: Haines-Leger, Grundlage: Luftbild Stadt Rieneck

18. 	 Anpassung des 
	 Wohnraumbestands

Anpassung des Wohnraumbestands 
(u.a. kleinere, barrierefreie, individuell 
gestaltbare Wohnformen) an verän-
derte Lebenssituationen. 

Prüfung, welche Flächenpotentiale für 
eine Ergänzung mit neuen Wohnfor-
men geeignet sind.

Eigentümer und potentielle Interes-
senten (ggf. Baugruppe) zusammen-
bringen, um Einfamilienhausgebiete 
mit neuen Wohnformen zu ergänzen. 

Ziele:
•	 Schaffung alternativer Wohnfor-

men, die selbstbestimmtes Altern 
im eigenen Quartier ermöglichen 
und den Generationswechsel in 
den Einfamilienhäusern unter-
stützt

Vorbereitende Maßnahmen:
•	 Bauleitplanung 
•	 Abstimmung mit dem Bayeri-

schen Landesamt für Denkmal-
pflege

•	 Steuerung des Wohnungsmark-
tes

•	 Erhöhung der Bevölkerungsdichte 
in den Bestandsgebieten durch 
Lenkung des Zuzugs in die beste-
henden Wohngebiete

Abb. 246:  Image - Wohnraum für junge 
Menschen 
Quelle: 123rf

Abb. 247:  Image - Senioren WG 
Quelle: 123rf
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19.	 Straßenraumsanierung und 	
	 -gestaltung

Aufwertung und barrierefreie Gestal-
tung der öffentlichen Räume auf Basis 
eines Stadtbodenkonzepts  mit Zeit-, 
Kosten- und Prioritätenplan.

19.1	 Fortschreibung Stadtboden-	
	 konzept	
19.2	 Umgestaltung Rotenberg	
19.3	 Umgestaltung 	 Knotenpunkt 	
	 Rotenberg/Sinnberg
19.4	 Umgestaltung Hauptstraße 	
	 (Zentrum)
19.5	 Umgestaltung Hauptstraße 	
	 östlich der Altstadt
19.6	 Umgestaltung östliche Ober-	
	 torstraße
19.7	 Umgestaltung mittlere Ober-	
	 torstraße
19.8	 Umgestaltung westliche 	
	 Haaggasse
19.9	 Umgestaltung mittlere Haag-	
	 gasse
19.10	 Umgestaltung östliche Haag-	
	 gasse 
19.11 	 Umgestaltung westliche Bad-	
	 gasse
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ALTSTADTSANIERUNG RIENECK   „STADTBODENKONZEPT“

Gesamtschau Stadtbodenkonzept19.1	 Fortschreibung 
	 Stadtbodenkonzept	

Fortschreibung des Stadtbodenkon-
zepts auf Basis der Zielsetzungen und 
Maßnahmen (siehe Maßnahmen 19.2 
- 19.16) des INSEKs.

Ziele:
•	 Erarbeitung von Gestaltungs-

grundsätzen unter Berücksichti-
gung verkehrsrechtlicher Belange 
im Sinne eines Gesamtkonzepts 
für den Altstadtbereich Rienecks

•	 Definition von Bauabschnitten 
und sukzessive Umsetzung.

Abb. 248:  Stadtbodenkonzept Stadt Rieneck 
Quelle: TroppPlan

19.12 	 Umgestaltung östliche Bad-	
	 gasse
19.13 	 Umgestaltung Rabental/
	 Brunnenweg 
19.14 	 Umgestaltung Judengasse
19.15	 Umgestaltung Schloßberg
19.16	 Umgestaltung unterer Läus-	
	 berg

Vorbereitende Maßnahmen:
•	 Abstimmung mit dem Bayeri-

schen Landesamt für Denkmal-
pflege

6 Handlungsfelder und Projektvorschläge

6.1 Handlungsfeld I „Lebendige Innenstadt“ 
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19.2	 Umgestaltung Rotenberg 

Variante 1
Aufwertung und barrierefreie Gestal-
tung des Rotenbergs auf Basis einer 
Fortschreibung des Stadtbodenkon-
zepts.

Ziele:
•	 Fuß- und Radverkehrssicherheit 

verbessern, insbesondere siche-
ren Schulweg gewährleisten 

•	 Abbau von Barrieren und Gefah-
renbereichen für Fußgänger 

•	 Stärkung der fußläufigen Anbin-
dung des Wohngebiets „Schell-
hof“ an die Innenstadt

•	 Anreiz für private Sanierungsmaß-
nahmen

Abb. 249:  Visualisierung Straßenraumgestaltung 
Rotenberg, Quelle: Haines-Leger 

Vorschlag zur 
Straßenraumaufteilung: 
•	 Führung des Kfz-Verkehrs 

sowie des Radverkehrs soll Abb. 250:  Visualisierung Straßenraumgestaltung 
Rotenberg, Quelle: Haines-Leger 

Gehweg (1,5 m Breite)

Gehweg (1,5 m Breite)

Querungshilfe

weiterhin in beiden Richtun-
gen erfolgen.

•	 Fahrbahnbreite 5,00 m 
(Begegnung Lkw/Pkw mög-
lich); Radfahren im Mischver-
kehr auf der Fahrbahn 

•	 Gebäudeeingänge bestehen 
insbesondere an der östlichen 
Straßenseite -> Gehweg 
lediglich an der östlichen Stra-
ßenseite mit ≥ 1,50 m

•	 seitlichen Sicherheitsstreifen 
(nicht begehbar) von 0,50 m 
an der westlichen Straßen-
seite ausbilden

•	 Anordnung eines beidseitigen 
Parkverbots (Parken nur auf 
markierten Flächen im Seiten-
raum)

•	 punktuell Querungshilfen für 
Fußgänger ausbilden (z.B. 
Höhe Kreuzkapelle - Bürger-
zentrum

19.2	 Umgestaltung Rotenberg 

Variante 2
Aufwertung und barrierefreie Gestal-
tung des Rotenbergs auf Basis einer 
Fortschreibung des Stadtbodenkon-
zepts.

Ziele:
•	 Fuß- und Radverkehrssicherheit 

verbessern, insbesondere siche-
ren Schulweg gewährleisten 

•	 Abbau von Barrieren und Gefah-
renbereichen für Fußgänger 

•	 Stärkung der fußläufigen Anbin-
dung des Wohngebiets „Schell-
hof“ an die Innenstadt

•	 attraktiver Fußweg entlang des 
Fließenbachs

•	 Anreiz für private Sanierungsmaß-
nahmen

Vorbereitende Maßnahmen:
•	 Abstimmung mit dem Wasser-

wirtschaftsamt;Restriktion: plan-
festgestellter Zustand „Wildbach“

Vorschlag zur 
Straßenraumaufteilung: 
•	 Führung des Kfz-Verkehrs 

sowie des Radverkehrs soll 
weiterhin in beiden Richtun-
gen erfolgen.

•	 Fahrbahnbreite 5,00 m 
(Begegnung Lkw/Pkw mög-
lich); Radfahren im Mischver-
kehr auf der Fahrbahn 

•	 im oberen Teil des Rotenbergs 
zusätzlich einen Gehweg von 
≥ 1,50 m Breite an der west-
lichen Straßenseite führen -> 
Gehweg aus Platzgründen als 
Steg über dem Fließenbach 
führen

•	 Gebäudeeingänge bestehen 
insbesondere an der östlichen 
Straßenseite -> Gehweg an 
der östlichen Straßenseite mit 
≥ 1,50 m Breite

•	 seitlichen Sicherheitsstreifen 
(nicht begehbar) von 0,50 
m an der westlichen Stra-

Abb. 251:  Skizze: Fußgängersteg über Fließenbach 
Quelle: TroppPlan 2015

ßenseite im unteren Teil des 
Rotenbergs ausbilden

•	 Anordnung eines beidseitigen 
Parkverbots (Parken nur auf 
markierten Flächen im Seiten-
raum)

•	 punktuell Querungshilfen für 
Fußgänger ausbilden (z.B. 
Höhe Kreuzkapelle - Bürger-
zentrum
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19.3	 Umgestaltung Knotenpunkt 
Rotenberg/Sinnberg

Aufwertung und barrierefreie Gestal-
tung des Rotenbergs auf Basis einer 
Fortschreibung des Stadtbodenkon-
zepts.

Ziele:
•	 Geschwindigkeitsreduktion
•	 Abbau von Gefahrenbereichen für 

Fußgänger 
•	 Anpassung der Knotenpunktge-

staltung an die Zonen-Regelung 
„Tempo 30“

•	 Vermeidung von kritischen 
Begegnungen zwischen Pkw und 
Radfahrern durch aufgestellte 
provisorische Leitelemente zur 
Geschwindigkeitsreduktion 

STADT RIENECK
Verkehrsuntersuchung zum INSEK

L:\501150_Rieneck\06_pptx\501150_02.pptx 19.08.2021 9

Altstadtzufahrt über die Schellhofstraße

9

Stark aufgeweitete Knotenpunkte führen zu hohen Geschwindigkeiten und passen nicht zur Zonen-Regelung
Abb. 252:  Bestandsfoto: Knotenpunkt Rotenberg / 
Sinnberg, Quelle: Haines-Leger 

Vorschlag zur 
Straßenraumaufteilung: 
•	 Reduzierte Fahrbahnbreite
•	 Engere Ausrundungen
•	 Breitere Seitenbereiche

19.4	 Umgestaltung Hauptstraße 
	 (Zentrum)

Aufwertung und barrierefreier Ausbau 
der Hauptstraße zwischen Sinnberg 
und dem Stadtplatz an der Haupt-
straße auf Basis einer Fortschreibung 
des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
•	 Fuß- und Radverkehrssicherheit 

verbessern 
•	 Abbau von Barrieren für Fußgän-

ger
•	 Schaffung sicherer Fußgänger-

querungen
•	 Sanierung des Straßenbelags
•	 Integration der ehem. Stadttore in 

die Straßenraumgestaltung
•	 Gestaltung des historischen 

Platzes (Läwer) als zentralen Ort 
der historischen Altstadt entspre-
chend seiner identitätsstiftenden 
Bedeutung -> Platzbereich gestal-
terisch in die Straßenraumgestal-
tung einbinden

•	 Anreiz für private Sanierungsmaß-
nahmen

Vorbereitende Maßnahmen:

•	 ggf. Neuordnung zur Gestaltung 
der Begegnungsbereiche

STADT RIENECK
Verkehrsuntersuchung zum INSEK
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Keine Pkw-Begegnung 3,50 m Fahrgasse, ≥ 1,00 m Gehweg beidseitig
Begegnung zweier Kfz 5,00 m Fahrgasse, ≥ 1,50 m Gehweg beidseitig

(ab 9,50 m auch Parken im Seitenraum möglich)

Abb. 253:  Bestandsfoto Straßenraum Hauptstraße 
Altstadtensemble, Quelle: Haines-Leger 

Vorschlag zur 
Straßenraumaufteilung: 
•	 Führung des Kfz-Verkehrs 

sowie des Radverkehrs soll 
weiterhin in beiden Richtun-
gen erfolgen.

•	 Um eine Begegnung von Kfz 
zu ermöglichen, sind punktu-
ell Engstellen auszubilden -> 
gemäß Regelwerk (Richtlinie 
für die Anlage von Stadtstra-
ßen) können bei bis zu 250 
Kfz/h Engstellen mit einer 
Länge von bis zu 50 m ange-
legt werden

•	 Engstellen: 3,5 m Fahrbahn 
(ohne Kfz-Begegnung) und 
beidseitig ≥ 1,00 m Gehweg

•	 Begegnungsbereiche: 5,00 m 
Fahrbahn (Begegnung Pkw/
Lkw) und beidseitig ≥ 1,50 m 
Gehweg

•	 Anordnung eines beidseitigen 
Parkverbots (Parken nur auf 
markierten Flächen im Seiten-
raum) Abb. 254:  Bereiche zur Engstellengestaltung 

Quelle: Bernard Gruppe
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19.5	 Umgestaltung Hauptstraße 	
	 östlich der Altstadt

Aufwertung und barrierefreier Ausbau 
der Hauptstraße ab dem Rotenberg 
ortsauswärts bis zur Kreuzung Herr-
gottsberg auf Basis einer Fortschrei-
bung des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
•	 Fuß- und Radverkehrssicherheit 

verbessern 
•	 Abbau von Barrieren für Fußgän-

ger
•	 Schaffung sichere Fußgängerque-

rungen in Kreuzungsbereichen
•	 Sanierung des Straßenbelags 
•	 Verbesserung der Aufenthalts- 

und Gestaltungsqualität 
•	 Anreiz für private Sanierungsmaß-

nahmen

weiterhin in beiden Richtun-
gen erfolgen.

•	 Fahrbahnbreite 5,00 m 
(Begegnung Pkw/Lkw mög-
lich), Radfahrer im Mischver-
kehr auf der Fahrbahn

•	 Beidseitig Gehweg mit ≥ 1,50 
m (durchgängig)

•	 Anordnung eines beidseiti-
gen Parkverbots (Parken nur 
auf markierten Flächen im 
Seitenraum) im westlichen 
Teilbereich der Wohnstraße

•	 Stellenweise Ausbildung von 
Engstellen durch Parkraumor-
ganisation und Baumpflanzun-
gen im östlichen Teilbereich 
der Wohnstraße zur Organisa-
tion des straßenbegleitenden 
Parkens und Reduktion der 
Geschwindigkeit

•	 Baumpflanzung im Stra-
ßenraum zur Erhöhung der 
Aufenthaltsqualität im öffent-
lichen Raum

•	 Baumpflanzungen auf priva-
ten Bereichen zur Aufwertung 
des Straßenraums

Vorschlag zur 
Straßenraumaufteilung: 
•	 Führung des Kfz-Verkehrs 

sowie des Radverkehrs soll 

19.6	 Umgestaltung östliche  
	 Obertorstraße 

Aufwertung der Obertorstraße zwi-
schen der Hauptstraße und dem 
Rabental auf Basis einer Fortschrei-
bung des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
•	 Fuß- und Radverkehrssicherheit 

verbessern 
•	 Sanierung des Straßenbelags
•	 Integration des ehem. Stadttors in 

der Straßenraumgestaltung 
•	 Attraktive Gestaltung der Aufwei-

tungen in den Einmündungsberei-
chen Judengasse und Schloßberg 

Vorbereitende Maßnahmen:
•	 ggf. Neuordnung zur Gestaltung 

der Begegnungsbereiche

Vorschlag zur 
Straßenraumaufteilung: 
•	 Führung des Kfz-Verkehrs 

sowie des Radverkehrs soll 
weiterhin in beiden Richtun-
gen erfolgen.

•	 Um eine Begegnung von Kfz 
zu ermöglichen, sind punktu-
ell Engstellen auszubilden

•	 Engstellen: 3,5 m Fahrbahn 
(ohne Kfz-Begegnung) und 
beidseitig ≥ 1,00 m Gehweg

•	 Begegnungsbereiche: 5,00 m 
Fahrbahn (Begegnung Pkw/
Lkw) und beidseitig ≥ 1,50 m 
Gehweg

•	 Anordnung eines beidseitigen 
Parkverbots (Parken nur auf 
markierten Flächen im Seiten-
raum)
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Abb. 255:  Bestandsfoto Straßenraum Hauptstraße 
Höhe AWO, Quelle: Haines-Leger 

Abb. 256:  Bestandsfoto Straßenraum westliche 
Hauptstraße, Quelle: Haines-Leger 

Abb. 257:  Bestandsfoto Straßenraum östliche Ober-
torstraße, Quelle: Haines-Leger 

Abb. 258:  Bereiche zur Engstellengestaltung 
Quelle: Bernard Gruppe
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19.8	 Umgestaltung westliche 	
	 Haaggasse 

Aufwertung der Haaggasse auf Basis 
einer Fortschreibung des Stadtboden-
konzepts.

Ziele:
•	 Sanierung des Straßenbelags
•	 Gestaltung einer attraktiven fuß-

läufigen Achse entlang des Flie-
ßenbachs (Blauer-Weg)

•	 Steigerung der Aufenthaltsqualität
•	 Anreiz für private Sanierungsmaß-

nahmen

Vorschlag zur 
Straßenraumaufteilung: 
•	 Niveaugleicher Ausbau von 

Fahr-, Geh- und privaten Rand-
bereichen (Mischverkehrsflä-
che)

•	 Flächenmäßige Verkleinerung 
des Einmündungsbereichs

•	 Vorschlag zur Straßenraumge-
staltung: 

•	 Aufwertung des Straßen-
raums durch Baumpflanzun-
gen und private Begrünungs-
maßnahmen

•	 Bestehendes Natursteinpflas-
ter zwischen Obertorstraße, 
Badgasse und Haaggasse in 
Straßenraumgestaltung inte-
grieren

19.7	 Umgestaltung mittlere 
	 Obertorstraße

Aufwertung und barrierefreier Ausbau 
der Obertorstraße zwischen Rabental 
und Brunnenweg auf Basis einer Fort-
schreibung des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
•	 Sanierung des Belags 
•	 Abbau von Barrieren für Fußgän-

ger 
•	 Parkraumorganisation zur Steige-

rung der Verkehrssicherheit und 
Reduzierung der Geschwindigkeit

Vorbereitende Maßnahmen:
•	 ggf. Neuordnung zur Gestaltung 

der Begegnungsbereiche
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Vorschlag zur 
Straßenraumaufteilung: 
•	 Führung des Kfz-Verkehrs 

sowie des Radverkehrs soll 
weiterhin in beiden Richtun-
gen erfolgen.

•	 Um eine Begegnung von Kfz 
zu ermöglichen, sind punktu-
ell Engstellen auszubilden -> 
gemäß Regelwerk (Richtlinie 
für die Anlage von Stadtstra-
ßen) können bei bis zu 250 
Kfz/h Engstellen mit einer 
Länge von bis zu 50 m ange-
legt werden

•	 Engstellen: 3,5 m Fahrbahn 
(ohne Kfz-Begegnung) und 
beidseitig ≥ 1,00 m Gehweg

•	 Begegnungsbereiche: 5,00 m 
Fahrbahn (Begegnung Pkw/
Lkw) und beidseitig ≥ 1,50 m 
Gehweg

•	 Anordnung eines beidseitigen 
Parkverbots (Parken nur auf 
markierten Flächen im Seiten-
raum)

•	 Aufwertung des Straßen-
raums durch private Begrü-
nungsmaßnahmen an Fas-
sade und Mauer
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Abb. 259:  Bestandsfoto Straßenraum Kreuzung 
Obertorstraße Rabental, Quelle: Haines-Leger 

Abb. 260:  Bereiche zur Engstellengestaltung 
Quelle: Bernard Gruppe

Abb. 261:  Bestandsfoto Straßenraum westliche 
Haaggasse, Quelle: Haines-Leger 

Abb. 262:  Umgestaltung Haaggasse - Abschnitt 1 
Quelle: Haines-Leger, Grundlage: Luftbild Stadt 
Rieneck
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19.9	 Umgestaltung mittlere 
	 Haaggasse 

Aufwertung der Haaggasse auf Basis 
einer Fortschreibung des Stadtboden-
konzepts.

Ziele:
•	 Sanierung des Straßenbelags
•	 Gestaltung einer attraktiven fuß-

läufigen Achse entlang des Flie-
ßenbachs (Blauer-Weg)

•	 Steigerung der Aufenthaltsqualität
•	 Anreiz für private Sanierungsmaß-

nahmen

Vorschlag zur 
Straßenraumaufteilung: 
•	 Niveaugleicher Ausbau von 

Fahr-, Geh- und privaten Rand-
bereichen (Mischverkehrsflä-
che)

•	 Flächenmäßige Verkleinerung 
des Einmündungsbereichs

•	 Aufwertung des Straßen-
raums durch private Begrün- 
ungsmaßnahmen

•	 Bestehendes Natursteinpflas-
ter zwischen Obertorstraße, 
Badgasse und Haaggasse in 
Straßenraumgestaltung inte-
grieren

19.10	Umgestaltung östliche 
	 Haaggasse 

Aufwertung der Haaggasse auf Basis 
einer Fortschreibung des Stadtboden-
konzepts.

Ziele:
•	 Sanierung des Straßenbelags
•	 Steigerung der Aufenthaltsqualität
•	 Anreiz für private Sanierungsmaß-

nahmen

Vorschlag zur 
Straßenraumaufteilung: 
•	 Niveaugleicher Ausbau von 

Fahr-, Geh- und privaten Rand-
bereichen (Mischverkehrsflä-
che)

•	 Flächenmäßige Verkleinerung 
des Einmündungsbereichs

•	 Aufwertung des Straßen-
raums durch private Begrün- 
ungsmaßnahmen

Abb. 263:  Image Fahrspur mit aufgehelltem Asphalt 
und Traufpflaster, Quelle: Haines-Leger

Abb. 264:  Bestandsfoto Straßenraum mittlere Haag-
gasse, Quelle: Haines-Leger 

Abb. 265:  Bestandsfoto Straßenraum mittlere Haag-
gasse, Quelle: Haines-Leger 

Abb. 266:  Bestandsfoto Straßenraum östliche 
Haaggasse 
Quelle: Haines-Leger 

Abb. 267:  Bestandsfoto Straßenraum östliche 
Haaggasse 
Quelle: Haines-Leger 
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19.11 	Umgestaltung westliche 
	 Badgasse 

Aufwertung der Badgasse zwischen 
der Obertorstraße und dem bereits 
sanierten Straßenabschnitt auf Basis 
einer Fortschreibung des Stadtboden-
konzepts.

Ziele:
•	 Sanierung des Straßenbelags
•	 Steigerung der Aufenthaltsqualität
•	 Anreiz für private Sanierungsmaß-

nahmen

Abb. 268:  Bestandsfoto Straßenraum westliche 
Badgasse, Quelle: Haines-Leger 

Vorschlag zur 
Straßenraumaufteilung: 
•	 Niveaugleicher Ausbau von 

Fahr-, Geh- und privaten Rand-
bereichen (Mischverkehrsflä-
che)

•	 Aufwertung des Straßen-
raums durch private Begrün- 
ungsmaßnahmen

•	 Bestehendes Natursteinpflas-
ter zwischen Obertorstraße, 
Badgasse und Haaggasse in 
Straßenraumgestaltung inte-
grieren

19.12 	Umgestaltung östliche 		
	 Badgasse 

Aufwertung der Badgasse zwischen 
dem Platz an der Hauptstraße und 
dem bereits sanierten Straßenab-
schnitt auf Basis einer Fortschreibung 
des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
•	 Sanierung des Straßenbelags
•	 Steigerung der Aufenthaltsqualität
•	 Anreiz für private Sanierungsmaß-

nahmen

Abb. 269:  Bestandsfoto Straßenraum östliche Bad-
gasse, Quelle: Haines-Leger 

Vorschlag zur 
Straßenraumaufteilung: 
•	 Niveaugleicher Ausbau von 

Fahr-, Geh- und privaten Rand-
bereichen (Mischverkehrsflä-
che)

•	 Aufwertung des Straßen-
raums durch private Begrün- 
ungsmaßnahmen

•	 Bestehendes Natursteinpflas-
ter zwischen Obertorstraße, 
Badgasse und Haaggasse in 
Straßenraumgestaltung inte-
grieren

19.13 	Umgestaltung Rabental/	
	 Brunnenweg

Aufwertung des Kreuzungsbereichs 
Rabental/ Haaggasse/ Brunnenweg 
auf Basis einer Fortschreibung des 
Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
•	 Fußgängersicherheit verbessern 
•	 Neugestaltung der aufgeweiteten 

Knotenpunkten -> Schaffung einer 
übersichtliche Straßensituation

•	 Reduzierung der Fahrbahnbreite 
zugunsten sicherer Fußwegever-
bindungen

•	 Sanierung des Straßenbelags 
•	 Anreiz für private Sanierungsmaß-

nahmen

Vorschlag zur 
Straßenraumaufteilung: 
•	 Reduzierte Fahrbahnbreite
•	 Engere Ausrundungen der 

Fahrbahn -> Flächenmäßige 
Verkleinerung des Einmün-
dungsbereichs

•	 Breitere Seitenbereiche 
•	 Aufwertung des Straßen-

raums durch Baumpflanzun-
gen

Abb. 270:  Umgestaltung Haaggasse - Abschnitt 1 
Quelle: Haines-Leger, Grundlage: Luftbild Stadt 
Rieneck

Abb. 271:  Bestandsfoto Straßenraum Kreuzung 
Rabental, Brunnenweg, Haaggasse 
Quelle: Haines-Leger 
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19.14 	Umgestaltung Judengasse

Aufwertung der Judengasse auf Basis 
einer Fortschreibung des Stadtboden-
konzepts.

Ziele:
•	 Sanierung des Straßenbelags
•	 Steigerung der Aufenthaltsqualität
•	 Anreiz für private Sanierungsmaß-

nahmen
Abb. 272:  Bestandsfoto Straßenraum Judengasse 
Quelle: Haines-Leger 

Vorschlag zur 
Straßenraumaufteilung: 
•	 Niveaugleicher Ausbau von 

Fahr-, Geh- und privaten Rand-
bereichen (Mischverkehrsflä-
che)

•	 Natursteinpflaster
•	 Aufwertung des Straßen-

raums durch private Begrün- 
ungsmaßnahmen

19.15 	Umgestaltung Schloßberg

Aufwertung des Schloßbergs auf 
Basis einer Fortschreibung des Stadt-
bodenkonzepts.

Ziele:
•	 Sanierung des Straßenbelags
•	 Schaffung einer attraktiven Wege-

verbindung zur Burg Rieneck
•	 Anreiz für private Sanierungsmaß-

nahmen
Abb. 273:  Bestandsfoto Straßenraum Schloßberg 
Quelle: Haines-Leger 

Vorschlag zur 
Straßenraumaufteilung: 
•	 Niveaugleicher Ausbau von 

Fahr-, Geh- und privaten Rand-
bereichen (Mischverkehrsflä-
che)

•	 Natursteinpflaster
•	 Aufwertung des Straßen-

raums durch private Begrün- 
ungsmaßnahmen

19.16	Umgestaltung 
	 unterer Läusberg

Aufwertung des Läusbergs auf Basis 
einer Fortschreibung des Stadtboden-
konzepts.

Ziele:
•	 Sanierung des Straßenbelags
•	 Fußverkehrssicherheit verbessern
•	 Anpassung des Einmündungs-

bereichs an die Zonen-Regelung 
„Tempo 30“

Vorschlag zur Straßenrau-
maufteilung: 
•	 Reduzierung der Fahrbahn-

breite im Einmündungsbe-
reich zur Verkehrsberuhi-
gung

Abb. 274:  Bestandsfoto Straßenraum Läusberg 
Quelle: Haines-Leger 

Abb. 275:  Bestandsfoto Straßenraum Läusberg 
Quelle: Haines-Leger 
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20.	 Kommunales Förderpro-		
	 gramm - Fassadenbegrünung 

Aufwertung des Wohnumfelds und 
des Straßenraums durch private  
Fassadenbegrünungen.

Abb. 276:  Image - Fassadenbegrünung 
Quelle: Haines-Leger

•	 Erarbeitung von Gestaltungs-
empfehlungen zur Sicherung der 
Gestaltungsqualität

•	 Beratungsdienstleistung durch 
Sanierungsbeauftragten

•	 Durchführung eines jährlichen 
Fassaden-Contests

21.	  Stadtmauersanierung

Pflege des historischen Stadtkerns 
durch Erhalt und Freilegung der denk-
malgeschützten Stadtmauer.

•	 Erstellung von Sanierungsgutach-
ten 

•	 Durchführung von Sanierungsar-
beiten

•	 Freilegung der Stadtmauer durch 
Flächenerwerb und Gebäuderück-
bau

•	 Einbindung des östlichen Stadt-
mauerbereichs in die konzepti-
onelle Gestaltung des „Blauen 
Wegs“ entlang des Fließenbachs

S
inn

Fließenbach

Fließenbach

22.	 Grüne Brücken

Gestalterische Qualität der Brücken 
durch einheitliche Gestaltung stärker 
im Stadtbild hervorheben. 

Erarbeitung eines Begrünungskon-
zepts.

Ziele:
•	 Erhalt der Natursteinmauern
•	 Sanierung der Holzgeländer, falls 

erforderlich, ggf. Erneuerung der 
Geländer

•	 ggf. Gestaltungswettbewerb für 
die attraktivste Brückengestaltung

S
inn

Fließenbach

Fließenbach

Fließenbach

Abb. 277:  Zielkonzept Stadtmauer 
Quelle: Haines-Leger 

Abb. 278:  Bestandsfoto Stadtmauer Sinnberg 
Quelle: Haines-Leger 

Abb. 279:  Zielkonzept Brücken 
Quelle: Haines-Leger 

Abb. 280:  Bestandsfoto Brücken in der Obertorstra-
ße, Quelle: Haines-Leger 

Vorbereitende Maßnahmen:
•	 Abstimmung mit dem Bayeri-

schen Landesamt für Denkmal-
pflege
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1.	 Verkehrsregelung

Variante 1 „Verkehrsberuhigter 
Geschäftsbereich“

Neuordnung des fließenden Verkehrs.

•	 Verkehrsberuhigter Geschäftsbe-
reich (Tempo 20-Zone) entlang 
der Hauptstraße im Abschnitt 
Sinnberg bis Rotenberg und ent-
lang der Obertorstraße bis Höhe 
Schloßberg

Ziele:
•	 Verkehrsrechtlich zulässige Tem-

po-Regelung 
•	 Verkehrsberuhigung des zentralen 

Altstadtbereichs - Stärkung der 
Einzelhandelslagen 

•	 Verbesserung der Bewegungs-
möglichkeit für Fußgänger und 
Radfahrer (Haupt- und Obertor-
straße)

STADT RIENECK
Verkehrsuntersuchung zum INSEK
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Straßenkategorien
Sammelstraße
Anliegerstraßen und -wege

Abb. 281:  Verkehrsregelung Variante 1 „Verkehrsberuhigter Geschäftsbereich“ 
Quelle: Bernard Gruppe

•	 Weiche Separierung der Verkehr-
sarten barrierefreie Ausgestaltung

•	 Sicherstellung der ÖPNV-Erschlie-
ßung 

•	 Optimale Anbindung der Wohnge-
biete 

Variante 2 „Verkehrsberuhigter 
Geschäftsbereich & Einbahnstra-
ßenregelung“

Neuordnung des fließenden Verkehrs.
•	 Verkehrsberuhigter Geschäftsbe-

reich (Tempo 20-Zone) entlang 
der Hauptstraße im Abschnitt 
Sinnberg bis Rotenberg und ent-
lang der Obertorstraße bis Höhe 
Schloßberg

•	 Einbahnstraßenregelung Roten-
berg (bergwärts)

•	 Einbahnstraßenregelung Burgsin-
ner Straße(talwärts)

Ziele:
•	 Verkehrsrechtlich zulässige Tem-

po-Regelung 
•	 Verkehrsberuhigung des zentralen 

Altstadtbereichs - Stärkung der 
Einzelhandelslagen 

•	 Verbesserung der Bewegungs-

STADT RIENECK
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Gemünden am Main

Burgsinn

Grundlage: OpenStreetMap

Abb. 282:  Verkehrsregelung Variante 2 „Verkehrsberuhigter Geschäftsbereich & Einbahnstraßenregelung“ 
Quelle: Bernard Gruppe

möglichkeit für Fußgänger und 
Radfahrer (Haupt- und Obertor-
straße, Rotenberg)

•	 Weiche Separierung der Verkehr-
sarten barrierefreie Ausgestaltung
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Variante 3 „Verkehrsberuhigter 
Geschäftsbereich & Einbahnstra-
ßenregelung“

Neuordnung des fließenden Verkehrs.

•	 Verkehrsberuhigter Geschäftsbe-
reich (Tempo 20-Zone) entlang 
der Hauptstraße im Abschnitt 
Sinnberg bis Rotenberg und ent-
lang der Obertorstraße bis Höhe 
Schloßberg

•	 Einbahnstraßenregelung Roten-
berg (talwärts)

•	 Einbahnstraßenregelung Burgsin-
ner Straße (bergwärts)

Ziele:
•	 Verkehrsrechtlich zulässige Tem-

po-Regelung 
•	 Verkehrsberuhigung des zentralen 

Altstadtbereichs - Stärkung der 
Einzelhandelslagen 

•	 Verbesserung der Bewegungs-

STADT RIENECK
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Gemünden am Main

Burgsinn

Grundlage: OpenStreetMap

Linksabbiegen von 
der St 2303 kritisch

Abb. 283:  Verkehrsregelung Variante 3 „Verkehrsberuhigter Geschäftsbereich & Einbahnstraßenregelung“ 
Quelle: Bernard Gruppe

möglichkeit für Fußgänger und 
Radfahrer (Haupt- und Obertor-
straße, Rotenberg)

•	 weiche Separierung der Verkehr-
sarten barrierefreie Ausgestaltung

Variante 4 „Sperrung Teilbereich 
Hauptstraße“

Neuordnung des fließenden Verkehrs.

•	 Verkehrsberuhigter Geschäftsbe-
reich (Tempo 20-Zone) entlang 
der Hauptstraße im Abschnitt 
Sinnberg bis Obertorstraße und 
entlang der Obertorstraße bis 
Höhe Schloßberg

•	 Sperrung der Hauptstraße zwi-
schen Obertorstraße und dem 
Parkplatz an der Hauptstraße für 
Kraftwägen und -räder; Radfahrer 
und Busse frei 

Ziele:
•	 Verkehrsberuhigung des zentralen 

Altstadtbereichs 
•	 Verbesserung der Bewegungs-

möglichkeit für Fußgänger und 
Radfahrer (Haupt- und Obertor-
straße)

•	 Weiche Separierung der Verkehr-
sarten barrierefreie Ausgestaltung
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Umwege von/nach Gemünden und 
Schellhof-Siedlung

Kritisches Linksabbiegen von der St 2303

Gefahr von Schleichverkehren 
über Badgasse und Haaggasse

Bahnhof mit dem Kfz 
sehr umwegig erreichbar

Straßenkategorien
Sammelstraße
Anliegerstraßen und -wege

Abb. 284:  Verkehrsregelung Variante 4 „Sperrung Teilbereich Hauptstraße“ 
Quelle: Bernard Gruppe
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Umwege von/nach Schellhof-Siedlung

Kritisches Linksabbiegen von der St 2303

Gefahr von 
Schleichverkehr 
über Sinnberg

Widerspruch zur 
übergeordneten 
Netzgestaltung 
(Kreisverkehr 
Schellhof)

Straßenkategorien
Sammelstraße
Anliegerstraßen und -wege

Variante 5 „Sperrung Rotenberg“

Neuordnung des fließenden Verkehrs.

•	 Verkehrsberuhigter Geschäftsbe-
reich (Tempo 20-Zone) entlang 
der Hauptstraße im Abschnitt 
Sinnberg bis Rotenberg und ent-
lang der Obertorstraße bis Höhe 
Schloßberg

•	 Sperrung des Rotenbergs für 
Kraftwägen und -räder; Radfahrer 
und Busse frei 

Ziele:
•	 Verkehrsrechtlich zulässige Tem-

po-Regelung 
•	 Verkehrsberuhigung des zentralen 

Altstadtbereichs 
•	 Weiche Separierung der Verkehr-

sarten barrierefreie Ausgestaltung 
•	 Verbesserung der Bewegungs-

möglichkeit für Fußgänger und 
Radfahrer (Haupt- und Obertor-
straße, Rotenberg)

Abb. 285:  Verkehrsregelung Variante 5 „Sperrung Rotenberg“ 
Quelle: Bernard Gruppe

Varianten zur Verkehrsregelung

Abb. 286:  Varianten zur Verkehrsregelung 
Quelle: Bernard Gruppe

STADT RIENECK
Verkehrsuntersuchung zum INSEK

L:\501150_Rieneck\06_pptx\501150_02.pptx 19.08.2021 47

Varianten zur Verkehrsregelung, Vergleich und Empfehlung

47

Kriterium zum Vergleich Variante 1 Variante 2 Variante 3 Variante 4 Variante 5

Verkehrsberuhigung innere Altstadt + + + + +
Verkehrsentlastung Hauptstraße +
Geschwindigkeit Rotenberg - - +
Umwege (Kfz) für Anwohner - - -- -
Linksabbiegen von der St 2303 - - -
Verdrängungen in Nebenstraßen - -
Erreichbarkeit Bf mit dem Kfz -
→ Empfehlung: Verkehrsberuhigter Geschäftsbereich (Teilbereiche Hauptstraße und Obertorstraße)

Hauptstraße Rotenberg
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2.	 Bauliche Gestaltung 
	 östlicher Ortseingang

Ausbildung einer Engstelle z.B. im 
Form einer zweiseitigen Einengung 
mit Baumpflanzungen als „Baumtor“.

„Baumtor“ als symbolisches Tor zur 
Stadt

Ziele:
•	 Verkehrsberuhigung am östlichen 

Ortseingang

STADT RIENECK
Verkehrsuntersuchung zum INSEK
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Bauliche Gestaltung 
Ortseingangsbereich
Gestaltungsbeispiel

59Quelle: RASt 06

Einseitige oder beidseitige Einengung
(Alternative zur platzintensiven Mittelinsel)
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Bauliche Gestaltung 
Ortseingangsbereich
Gestaltungsbeispiel

59Quelle: RASt 06

Einseitige oder beidseitige Einengung
(Alternative zur platzintensiven Mittelinsel)

3.	 Gehweg Hauptstraße

Schaffung eines Gehwegs entlang der 
Hauptstraße zwischen der Bahnhofs-
straße und Am Heilig Blut. 

Ziele: 
•	 Schaffung eines Gehwegs stad-

teinwärts auf der rechten Fahr-
bahnseite 

•	 Gehwegbreite: 1,5 m 

Vorbereitende Maßnahmen:
•	 Eingriffe in die seitlichen Grund-

stücke erforderlich
•	 Neuordnung, ggf. Grunderwerb 

STADT RIENECK
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Neuer Gehweg entlang der Hauptstraße (zw. Am Heilig Blut und Bahnhofstr.)

60

Stadteinwärts auf der rechten Fahrbahnseite (1,50 m Breite), Eingriffe in die seitlichen Grundstücke erforderlich

Gehweg (1,5 m Breite)

Abb. 287:  Bestandsfoto Hauptstraße Ortseinfahrt  
Ecke Am Heilig Blut 
Quelle: Kaiser+Juritza+Partner

Abb. 288:  Image - Mittelinsel 
Quelle: RASt 06

Abb. 289:  Visualisierung - Zweiseitige Einengung  
durch Baumpflanzungen, Quelle: Haines-Leger

Abb. 290:  Image - Zweiseitige Einengung  
(Alternative zur platzintensiven Mittelinsel 
Quelle: Bernard Gruppe

Abb. 291:  Bestandsfoto Gehweg zwischen Bahnhofsstraße und Am Heilig Blut  
Quelle: Haines-Leger

Abb. 292:  Visualisierung Gehweg zwischen Bahnhofsstraße und Am Heilig Blut  
Quelle: Bestandsfoto Bernard Gruppe, Bearbeitung Haines-Leger
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4.	 Bushaltestelle 
	 Kriegerdenkmal

Umgestaltung der Bushaltestelle 
„Kriegerdenkmal“

Ziele: 
•	 Barrierefreier Ausbau der Bushal-

testelle
•	 Verbesserung der beengten 

Platzsituation für Fußgänger und 
wartende Busfahrgäste im Halte-
stellenbereich

•	 Geschwindigkeitsdämpfung des 
fließenden Verkehrs durch Vorrang 
des Busverkehrs

STADT RIENECK
Verkehrsuntersuchung zum INSEK
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Bushaltestellen im Ortsgebiet

67

Bushaltestelle Kriegerdenkmal (Hauptstraße): Busbuchten, nicht barrierefrei, beengter Platz (Warten und Gehen) Abb. 293:  Bestandsfoto Bushaltestelle Kriegerdenkmal  
Quelle: Bernard Gruppe
STADT RIENECK
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Straßenrandhaltestelle (Halt auf der Fahrbahn), barrierefrei
Musterlösung Haltestellen am Fahrbahnrand (dörfliche Lage/Stadtrandlage)

68

Grundlage:  Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV) Richtlinie für die Anlage von Stadtstraßen RASt, Ausgabe 2006, Sozialverband VdK Deutschland e. V.: Handbuch Barrierefreie Verkehrsraumgestaltung

→ Zeitgewinne für den Busverkehr 
durch Bevorrechtigung und 
verbesserte Anfahrbarkeit

→ Geschwindigkeitsdämpfung des 
fließenden Verkehrs durch 
Vorrangachtung des 
Busverkehrs)

→ Vorteile für die Busfahrgäste 
(barrierefreier Zugang und 
Buseinstieg, mehr Platz im 
Seitenraum)

Beispieldarstellung

Abb. 294:  Gestaltungsvorschlag - Musterlösung Haltestellen am Fahrbahnrand (dörfliche Lage/ Stadtrandlage) 
Quelle: Bernard Gruppe

5.1 	 Radabstellmöglichkeiten 
	 am Bahnhof

Verbesserung des Angebots an Rad-
abstellmöglichkeiten am Bahnhof.

Ziele: 
•	 Verschiebung des Modal-Splits zu 

Gunsten des Radverkehrs
•	 Schaffung attraktiver Radabstell-

möglichkeiten: Standsicherheit, 
Wetterschutz, Diebstahlsicherheit 
und barrierefreie Zugänglichkeit

•	 Integration einer Lademöglichkeit 
für E-Bikes

Abb. 295:  Bestandsfoto Radabstellmöglichkeit Bahnhof 
Quelle: Haines-Leger

Abb. 296:  Image überdachte  
Fahrradabstellmöglichkeit 

Quelle: Haines-Leger
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5.2	 P+R-Angebot am Bahnhof

P+R Stellplätze am Bahnhof sicher-
stellen. 

Ziele: 
•	 Förderung des Modal-Splits
•	 Ausbau des Stellplatzangebots 

Vorbereitende Maßnahmen:
•	 Freihalten von Fremdnutzungen 
•	 ggf. Grunderwerb Erweiterungsfläche

P+R

5.3	 Anbindung Wohngebiet 		
	 „Schellhof“

Variante 1
Anbindung des Wohngebiets „Schell-
hof“ durch eine Zuwegung zwischen 
Radweg und östlichem Bahnsteig.

Ziele: 
•	 Alternative Lösung zur Querung 

der St2303 im Bereich des Bau-
hofs; Staatliche Bauamt stimmt 
bisher keiner Überquerungshilfe 
am Bauhof zu, da örtliche Situa-
tion keinen Gefahrenschwerpunkt 
darstellt.

•	 Abbau der Barriere „St2303“ für 
Fußgänger und Radfahrer

•	 Schaffung einer sicheren Querung 
der St2303

•	 Barrierefreier Zugang zum östli-
chen Bahnsteig

•	 Integration von Radabstellmög-
lichkeiten am Radweg
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Maßnahmenkonzept 
Äußerer Stadtbereich

Grundlage: OpenStreetMap

Grundlage: GoogleMaps

Treppenanlage  
zum östl. Bahngleis

Zuwegung vom Geh- 
und Radweg zum östl. 
Bahnsteig 

Abb. 297:  Bestandsfoto: P+R-Angebot am Bahnhof 
Quelle: Haines-Leger

Abb. 298:  Bestandsfoto: P+R-Angebot am Bahnhof 
Quelle: Haines-Leger

Abb. 299:  Erweiterungsfläche P+R 
Quelle: Haines-Leger, Grundlage: google maps

Abb. 300:  Bestandsfoto: Fußgängerquerung St2303  
Quelle: Haines-Leger 

Abb. 301:  Bestandsfoto: Mögliche Anbindung des 
östlichen Bahngleis an den Radweg 
Quelle: Kaiser+Juritza+Partner

Abb. 302:  Vorschlag: Östlichen Bahnsteig an Radweg 
anbinden, Quelle: Bernard Gruppe,  
Grundlage: OpenStreetMap

Abb. 303:  Vorschlag: Entwurfsansatz Variante 1 
Quelle: Haines-Leger, Grundlage: google maps

6 Handlungsfelder und Projektvorschläge

6.2 Handlungsfeld II „Mobilität“ 



177

Abb. 304:  Bestandsfoto: Barrierefreier Zugang westli-
cher Bahnsteig, Quelle: Haines-Leger

Abb. 305:  Bestandsfoto: Treppenanlage - Verbindung 
zwischen beiden Bahnsteig, Quelle: Haines-Leger 
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Maßnahmenkonzept 
Äußerer Stadtbereich

Grundlage: OpenStreetMap

Grundlage: GoogleMaps

Unterführung Bahnhof,  
barrierefreier Zugang 
der Bahngleise 

5.3	 Anbindung Wohngebiet 		
	 „Schellhof“

Variante 2
Anbindung des Wohngebiets „Schell-
hof“ durch einen komplett barriere-
freien Ausbau im Bereich des östlichen 
Gleises (Durchstich der Unterführung 
bis zum östlichen Geh- und Radweg + 
Aufzüge und Rampen vom/zum östli-
chen Bahnsteig)

Ziele: 
•	 Alternative Lösung zur Querung 

der St2303 im Bereich des Bau-
hofs; Staatliche Bauamt stimmt 
bisher keiner Überquerungshilfe 
am Bauhof zu, da örtliche Situa-
tion keinen Gefahrenschwerpunkt 
darstellt.

•	 Abbau der Barriere „St2303“ für 
Fußgänger und Radfahrer

•	 Schaffung einer sicheren Querung 
der St2303

•	 Barrierefreier Zugang zu den 
Bahnsteigen

•	 Integration von Radabstellmög-
lichkeiten am Radweg

5.4 	 Gestaltung Bahnhofsumfeld

Aufwertung des Bahnhofumfelds 
durch gestalterische Maßnahmen und 
Begrünung entlang der St2303. 

Ziele: 
•	 Verbesserung der Aufenthalts- 

und Gestaltungsqualität
•	 Stärkung der Außenansicht und 

-wirkung 
•	 Gestaltung eines attraktiven 

Mobilitätsknotenpunkts zur Ver-
schiebung des Modal-Splits zu 
Gunsten des Umweltverbundes 
(Rad, Fuß, ÖV)

Aufwertungsbereiche

Aufwertungsbereich

Ortsrandeingrünung

Abb. 306:  Vorschlag: Östlichen Bahnsteig an Radweg 
anbinden, Quelle: Bernard Gruppe,  
Grundlage: OpenStreetMap

Abb. 307:  Vorschlag: Entwurfsansatz Variante 2 
Quelle: Haines-Leger, Grundlage: google maps

Abb. 308:  Bestandsfoto: Umfeld Bahnhof 
Quelle: Kaiser+Juritza+Partner

Abb. 309:  Bestandsfoto: Umfeld Bahnhof 
Quelle: Haines-Leger

Abb. 310:  Umfeld Bahnhof 
Quelle: Haines-Leger, Grundlage: google maps
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Maßnahmenkonzept 
Äußerer Stadtbereich

Grundlage: OpenStreetMap Grundlage: GoogleMaps

6.	 Zugang Parksee

Parkplatzangebot für Besucher des 
Parksees durch Ausbau einer sicheren 
und direkten Fußgängerverbindung 
zum bereits umliegenden Parkplatzan-
gebot bereitstellen.
•	 Erleichterung der Querung der 

St2303 (z.B. Mittelinsel)
•	 Schaffung einer direkten Fußwege-

verbindung zwischen Wanderpark-
platz und Parksee

Ziele: 
•	 Verbesserung der Attraktivität des 

Freizeit- und Erholungsstandorts 
„Parksee“ 

Vorbereitende Maßnahmen:
•	 Abstimmung mit dem Staatlichen 

Bauamt und dem Landratsamt 

Abb. 311:  Bestandsfoto: Wanderparkplatz & St2303 
Quelle: Haines-Leger 

Abb. 312:  Vorschlag: Neue Wegeverbindung zwi-
schen Wanderparkplatz und Parksee 
Quelle: Bernard Gruppe, Grundlage: OpenStreetMap
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Liegewiese am 	
Rienecker Sinnwehr

1.	 Freizeit- und Erholungs-		
	 schwerpunkt „Parksee“

Aufwertung und Stärkung des Freizeit- 
und Erholungsstandorts „Parksee“. 
Ausbau unter dem Motto ‚Grillen und 
chillen‘

Erstellung eines Parksee-Sanierungs-
konzepts.

Ziele:
•	 Attraktiver Start-/Endpunkt des 

‚Blauen Wegs‘
•	 Ergänzung des bestehenden 

Spiel und Freizeitangebots um 
beispielsweise Boulebahn, Bould-
erwand, Minigolf, Riesenschaukel

•	 Sanierung des Parksees zur Ver-
besserung der Gewässerqualität

•	 Naturbadestelle mit Liegewiese
•	 Schaffung einer direkten und 

sicheren fußläufigen Anbindung 
zwischen Parksee und Parkplatz

•	 Möglicher Standort Wohnmobil-
stellplatz auf Zukaufgrundstück

Vorbereitende Maßnahmen:
•	 Aktuell Landschaftsschutzgebiet 

-> FNP-Änderung

Abb. 313:  Entwurf „Freizeit- und Erholungsstandort „Parksee“ 
Quelle: Kaiser+Juritza+Partner, Grundlage: Bayerische Vermes-
sungsverwaltung
Abb. 314:  Image Grillen (Abbildung rechts) 
Quelle: 123rf

Abb. 315:  Wassertiefen HQ 100 
Quelle: Bayernatlas; Bayerische Vermessungsverwaltung 2021

Abb. 316:  Entwurf „Freizeit- und Erholungsstandort „Parksee“ 
Quelle: Kaiser+Juritza+Partner, Grundlage: Bayerische Vermessungsverwaltung

Abb. 317:  Image Boulderwand 
Quelle: https://concrete-rudolph.de/sportanla-

gen/kletteranlagen/walls-module/

Abb. 318:  Image Erlebniswald am Acisbrun-
nen - Naturminigolf, Soccerbillard 
Quelle: Kaiser + Juritza + Partner

Abb. 319:  Image Boule 
Quelle: 123rf
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2. 	 Sport und Bewegung 
	 „Playground im Sinngrund“

Stärkung des Sportstandorts im Sinn-
grund im Sinne eines Gesamtkon-
zepts. Etablierung neuer Angebote für 
Outdoor-Aktivitäten.

Ziele:
•	 Verdichtung der Outdoor-Sportan-

gebote für  Vereine und Freizeit an 
zentraler Stelle

•	 Etablierung eines Jugendtreff-
punkts und Erweiterung des 
Angebots um Trendsportarten 
und Freizeitaktivitäten

•	 möglicher Standort Wohnmo-
bilstellplatz in Kombination mit 
Festplatz

•	 Errichtung einer „Radrast-Sta-
tion“ im Sinngrund

•	 Gemeinsame Nutzung von Sani-
täreinrichtungen

Abb. 320:  Entwurf „Playground im Sinngrund“ 
Quelle: Kaiser+Juritza+Partner, Grundlage: Bayerische Vermessungsverwaltung

Abb. 321:  Wassertiefen HQ 100 
Quelle: Bayernatlas; Bayerische Vermessungsverwaltung 2021

2.1 	 Spielplatz „Schellhofstraße“

Aufwertung Spielplatz durch Ergän-
zung eines Kleinkinderbereichs.

•	 Übergeordnetes Thema ‚Playg-
round‘ fortführen und Spielange-
bot zum Thema sportliche Bewe-
gung erweitern

•	 Gestaltungs- und Spielkonzept 
erarbeiten

•	 Fläche durch Bepflanzung struktu-
rieren und Räume schaffen

•	 Teilfläche zum Kleinkindspielplatz 
ausbauen

Abb. 322:  Image Spielplatzgerät 
Quelle: https://hally-gally-spielplatzgeraete.de

Abb. 323:  Image Spielplatzgerät 
Quelle: Leichtenschlag

Abb. 324:  Bestandsfoto Spielplatz „Schellhofstraße“ 
Quelle: Haines-Leger 

Abb. 325:  Image Spielplatzgerät 
Quelle: https://hally-gally-spielplatzgeraete.de

Abb. 326:  Image Spielplatzgerät 
Quelle: https://hally-gally-spielplatzgeraete.de
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2.2	 „Skating Runde“

Schaffung eines Rundparcours rund 
um den ‚Playground‘ auf vorhandenen 
Wegen im Sinngrund

Ziele:
•	 durchgängig neu asphaltierter 

Wegbelag für leichtes Rollen
•	 sportliche Nutzung mit Skate-

board, Roller, Inline-Skates u.ä., 
aber auch angenehm zu befahren 
für Rollatoren, Rollstuhl und Kin-
derwagen

•	 für alle Altersgruppen

Abb. 327:  Entwurf „Playground im Sinngrund“ 
Quelle: Kaiser+Juritza+Partner, Grundlage: Bayerische Vermessungsverwaltung

Abb. 328:  Bestandsfoto Parkplatz Sinngrund 
Quelle: Kaiser+Juritza+Partner

2.3	 Treffpunkt Jugend

Schaffung eines zentralen Treffpunkts 
für Jugendliche.

Erarbeitung eines Freianlagenkon-
zepts mit Einbindung der Jugendli-
chen. 

Ziele:
•	 Gebäude als mobile Variante aus-

führen, z.B. Container, Bauwagen, 
Bahnwaggon, um Hochwasserge-
fahren begegnen zu können.

•	 Attraktive Spiel- und Sportange-
bote schaffen, z.B. Beachvolley-
ball, Skateanlage/ Pumptrack, 
Streetball/ Basketball.

•	 Attraktiven Zugang zur Sinn ein-
richten mit Bademöglichkeit und 
Liegewiese

Vorbereitende Maßnahmen:
•	 Grunderwerb Fl.Nr.: 6191/1
•	 Prüfung der wasserrechtlichen 

Genehmigung
•	 FNP-Änderung
•	 Änderung des B-Plans „Untere 

Jägerwiese“

Abb. 329:  Entwurf „Treffpunkt Jugend“ 
Quelle: Kaiser+Juritza+Partner, Grundlage: Bayerische Vermessungsverwaltung

Abb. 330:  Image Skatepark 
Quelle: Leichtenschlag Juni 2021

Abb. 331:  Image Beachvolleyballfeld 
Quelle: Markt Stadtlauringen
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3.	 Spielplatz „Obertorstraße“

Aufwertung des bestehenden Spiel-
platzes und Ausbau zum Thema ‚Wald 
und Wasser‘

Ziele:
•	 Station ‚Blauer Weg‘ mit Tretbe-

cken am Fließenbach
•	 Thema ‚Wald und Wasser‘ aus-

bauen als Auftakt dieser Thematik 
im Fließenbachtal und Wasserer-
lebnishaus

•	 natürliche Materialien

Abb. 332:  Image Spielplatzgerät 
Quelle: Leichtenschlag

Abb. 333:  Image Spielplatz 
Quelle: Leichtenschlag

Abb. 334:  Bestandsfoto Spielplatz „Obertorstraße“ 
Quelle: Haines-Leger 

Abb. 335:  Image Spielplatzgerät 
Quelle: Kaiser+Juritza+Partner

4.	 Neuer Standort Reiterhof

Verlegung des Reit- und Fahrvereins 
vom Gut Dürnhof auf das Dürrhoffeld. 
Bau eines Offenstalls für ca. 10 Pferde 
mit befestigtem Auslauf, Sozialraum/
WC, Reitplatz etc. 

•	 Bauleitplanung
•	 ggf. mittelfristige Verlegung der 

Koppelflächen falls das Gewerbe-
gebiet erweitert wird

Ziele:
•	 Sicherung und Stärkung des 

Reitsports in Rieneck

Bereich Offenstall

Baumstamm neu

Bereich
Karl Preissendörfer

Bereich
Einsteller

Baum/ Gebüsch

Bereich Sommerkoppel

LEGENDE

Paddockplatten
wasserdurchlässig neu

Sandplatz neu

Weg

Wiese

Liegefläche

RR
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3300m²

REITPLATZ
800m²

Liegefläche/
Longieren/Bodenarbeit
154m²

AUFENTHALTSBEREICH/LAGER
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OPTION
REITPLATZERWEITERUNG
400m²

BW
-Schr. 95x60

BW
-Schrank 120x60

SICKERGRUBE
BESTAND

MISTHAUFEN

AUSSENPUTZPLÄTZE

UNTERSTAND EINGANG

FUTTER/

LAGERFLÄCHE

Holz/Lagerhalle

Karl Preissendörfer

HEURAUFE
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P
P

P

P
P

P
P

P

P

P
P

P
P

BW
-Schr. 95x60

BW
-Schrank 120x60

FUTTER/

LAGERFLÄCHE

TRÄNKE

Ofen

Hahn

W
asserleitung

3.83m²

10.00m²

4.45m²

3.50m²

8.63m²

3.99m²

WC

Aufenthaltsraum

Küche

Flur 2

Lagerraum

Flur 1

Zugang

Wasser

ca. 15 Stg

17,8/27,5

H/B = 594 / 840 (0.50m²) Allplan 2020

Ort:

Bauherr: Reit- und Fahrverein Gut Dürnhof Rieneck e.V.
Burgsinner Str. 3,
97794 Rieneck

Burgsinner Straße
97794 Rieneck

E N T W U R F S P L A N U N G

Freiflächenplan Paddocktrail
Variante 1
M  1:200/ 1:50

Datum: 01.07.2021
gez.: Laura Sauer

Grundriss
M 1:50

Auszug
Bayernatlas

Freiflächenplan
M 1:200

Abb. 336:  Lageplan Offenstall mit Paddocktrail 
Quelle: Laura Sauer 

Abb. 337:  Zielkonzept 
Quelle: Haines-Leger, Grundlage: Bayerische Vermes-
sungsverwaltung
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5.	 Erholungs- & Erlebnisachse 	
	 „Blauer Weg“

Ausweisung eines Wanderwegs vom 
Sinngrund durch Rieneck entlang des 
Fließenbachs bis zum Wassererleb-
nishaus im Fließenbachtal.

Ziele:
•	 mindestens sieben Stationen 

zum Thema Wasser
•	 attraktive und interessante Orte 

verbunden über einen beschilder-
ten Weg von ca. 5 km Länge

•	 Viele Möglichkeiten zum Rasten, 
Verweilen und Entdecken

•	 Identifikation über ein wiederkeh-
rendes blaues Gestaltungsele-
ment

•	 ggf. Einbindung der Mühlen

Stationen:
•	 Parksee / Sinn
•	 Sinnschleife
•	 Platz in der Altstadt
•	 Kinnelesbrunnen
•	 Mühlgraben
•	 Wassertretanlage
•	 Wassererlebnishaus

Vorbereitende Maßnahmen:
•	 Abstimmung mit dem Wasser-

wirtschaftsamt; Restriktion: Plan-
festgestellter Zustand „Wildbach“

Abb. 338:  Erholungs- und Erlebnisachse „Blauer Weg“ 
Quelle: Haines-Leger, Grundlage: Luftbild Stadt Rieneck
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Abb. 339:  Schnitt Terrassierung am Fließenbach 
Quelle: Kaiser+Juritza+Partner
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Abb. 340:  Lageplan Wassertretanlage Fließenbach-
straße, Quelle: TroppPlan

Abb. 341:  Image - Riesenschaukel 
Quelle: https://www.ziegler-spielplatz.de/produkte/

schaukel/riesenschaukel

Abb. 342:  Image - Wasserspielplatz in Bischofsheim 
Quelle: https://www.bischofsheim.info/wasserspiel-

platz.html

Abb. 343:  Image - Kneippbecken Kastel  
Quelle: https://www.lag-amberg-sulzbach.de/kneipp-

becken/
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6.	 Außengastronomie 
	 „Zum Löwen“

Temporäre Nutzung des öffentlichen 
Raums im Umfeld des Gasthauses 
„Zum Löwen“ für Außengastrono-
mische Nutzungen zur Stärkung und 
Aufwertung der gastronomischen 
Einrichtung. 

Abb. 344:  Visualisierung Außengastronomie 
Quelle: Haines-Leger

7.1 	 Arbeitskreis 
	 „Veranstaltungen“

Ausbau des Veranstaltungsangebots

Ziele:
•	 Verbesserung des kulturellen 

Angebots / Freizeitangebots
•	 Stärkung der Außenwirkung
•	 Ausbau der Kooperation und 

Einbindung der Burg Rieneck zur 
Stärkung der Identität 

•	 Unterstützung neuer Veranstal-
tungsideen

Abb. 345:  Image Arbeitskreis 
Quelle: Haines-Leger

Abb. 346:  Image Rienecker Kirb 
Quelle: Stadt Rieneck

Abb. 347:  Image Burg Rieneck 
Quelle: Haines-Leger

6 Handlungsfelder und Projektvorschläge
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7.2	 Beschilderungskonzept 

Erarbeitung eines Konzepts zur ein-
heitlichen Beschilderung

Ziele:
•	 Schnelle Orientierung im Ort
•	 Zurückhaltende Gestaltung und 

Prüfung der Notwendigkeit von 
Beschilderung

•	 Besondere Beschilderung ‚Blauer 
Weg‘

•	 Verbesserung der Beschilderung 
von Rad- und Wanderwegen und 
Ausweisung von Zielen in der 
Landschaft zur Stärkung des Tou-
rismus

•	 Verbesserte Ausschilderung des 
Parkplatzes an der St2303 für 
Besucher der Altstadt Rieneck 
(Parkleitsystem)

•	 Gewährleistung der Pflege und 
des Unterhalts

Abb. 348:  Bestandsfotos Beschilderung 
Quelle: Haines-Leger 

8.1 	 Wohnmobilstellplatz 

Variante 1  
Untere Jägerwiese
•	 Fläche in städtischem Eigentum, 

neben den Tennisplätzen, nutzen 
als Wohnmobilstellplatz in Kombi-
nation mit Festplatz

•	 Einrichtung von mind. 16 Stellplät-
zen

•	 Sanitäreinrichtung kann für beide 
Nutzungen gebraucht werden 
oder generell als öffentliches WC 
dienen

•	 viele Sportmöglichkeiten in direk-
ter Umgebung

•	 Entfernung in die Kernstadt fuß-
läufig ca. 650m

5

6206

6205

6226 6227

6236

6233
6222

6220

6225

6232

6221
6228

6234
6223 6231

6229

6230

6235
6237

6224

6219/1

6193
6192

6196

6197

1640/55

1640/56

Festplatz und
Wohnmobilstellplatz
mit 16 Stellplätzen
und Sanitäranlagen

H/B = 297 / 420 (0.12m²) Allplan 2012

Festplatz/ Wohnmobilstellplatz

Abb. 349:  Entwurf „Wohnmobilstellplatz Untere Jägerwiese“ 
Quelle: Kaiser+Juritza+Partner
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8.1 	 Wohnmobilstellplatz

Variante 2
Parksee
•	 Nah zur Umgehungsstraße
•	 Einrichtung von mind. 10 Stellplät-

zen
•	 Sanitäreinrichtung am Parksee 

vorhanden, jedoch bei Ausbau 
ggf. nicht ausreichend

•	 Umfangreiches Freizeitangebot in 
direkter Umgebung

•	 Entfernung in die Kernstadt fuß-
läufig ca. 950 m

•	 Vorbereitende Maßnahmen:
•	 Grunderwerb Fl.Nr.: 787/4
•	 Bauleitplanung

Vorbereitende Maßnahmen:
•	 Grunderwerb Fl.Nr.: 787/4
•	 Bauleitplanung

Abb. 350:  Entwurf „Wohnmobilstellplatz Parksee“ 
Quelle: Kaiser+Juritza+Partner

Abb. 351:  Image - Wohnmobilstellplatz 
Quelle: Haines-Leger

8.2	 „Naturnahe“ Übernachtungs-
		  möglichkeiten 	

Ausbau der Übernachtungsmöglich-
keiten mit „naturnahen“ Angeboten 
(Baumhaushotel / Hausboot, etc.)  

Standortmöglichkeiten:
•	 Seehotel Gut Dürnhof
•	 Wassererlebnishaus
•	 etc.

Vorbereitende Maßnahmen:
•	 Vorhabenbezogener Bebauungs-

plan
•	 FNP-Änderung 

Abb. 352:  Bestandsfoto Seehotel Gut Dürnhof 
Quelle: Haines-Leger

Abb. 353:  Image Baumhaushotel  
Quelle: Haines-Leger

6 Handlungsfelder und Projektvorschläge
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9. 	 Ortseingangsituation 
	 „Kreisverkehr“

Gestaltung der Insel des mit der 
neuen Umgehungsstraße entstande-
nen Kreisverkehrs.

Ziele:
•	 Schaffung einer attraktiven Ort-

seingangssituation
•	 Betonung der besonderen Stadt-

ansicht Rienecks
•	 ggf. Markenzeichen der Stadt 

transportieren

Entwurfsidee:
•	 Abgeleitet von dem tatsächlichen 

Verlauf der Sinn und dem Sinn-
grund wurde eine Verkleinerung 
der „Sinnschleife“ in den Kreis-
verkehr projeziert.

•	 Der Sinngrund (grüne Fläche) ist 
als niedrige Wiese oder Rasen 
vorgesehen. Pflanzung der 
Schachbrettblume als „Symbol-
pflanze“ des Sinngrunds

•	 Der Sinnverlauf als Band aus 
poliertem Edelstahl würde in 
einer Breite von ca. 15 bis 25 cm 
durch die Wiese verlaufen.

•	 Die Höhenentwicklung wird durch 
konzentrische Kreise aus Bunt-
sandstein dargestellt. Es ergibt 
sich an der höchsten Stelle einen 
Höhe von ca. 1m

•	 ‚Sinnschleife‘ könnte ggf. auch als 
Thema oder Schlagwort allgemein 
für die Stadt dienen

Abb. 354:  Bestandsfoto Kreisverkehr St2303 
Quelle: Haines-Leger 

Abb. 355:  Entwurf Kreisverkehr St2303 
Quelle: Kaiser+Juritza+Partner 



188

6 Handlungsfelder und Projektvorschläge

6.4 Handlungsfeld IV „Nachhaltige Stadt-Landschaft“ 

1.	 Energiepotential Waldholz - 	
	 Aufbau Nahwärmenetz

Nutzung lokaler Energiepotentiale 
(Waldholz, etc.) für die Energieversor-
gung insbesondere in Bereichen mit 
hoher Wärmebedarfsdichte. 

Prüfung des Aufbaus eines Nahwär-
menetzes im Zentrum Rienecks in 
Zusammenhang mit dem Neubau des 
Nahversorgungsladens „RienEck“.

Ggf. Anschluss von öffentlichen 
Gebäuden sowie privaten Haushalten.

Ggf. Einsatz von Kraft-Wärme-Kopp-
lung zur gleichzeitigen Erzeugung von 
Wärme und Strom.

Abb. 356:  Nahwärmenetz 
Quelle: Haines-Leger, Grundlage: Luftbild Stadt Rieneck

2.	 Kommunale 
	 Energieberatung

Kommunale Energieberatung in 
Zusammenhang mit privaten Sanie-
rungsmaßnahmen.

Ziele:
•	 Steigerung der Energieeffizienz 

der Gebäude und der Infrastruktur
•	 Förderung von energieeffizienten 

Gebäudesanierungen
•	 Ausbau erneuerbarer Energie

74

Anlage 6 (zu § 16)
Muster Energieausweis Wohngebäude

ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1

1
Gültig bis:

Registriernummer 2
(oder: „Registriernummer wurde beantragt am...“)

Gebäude
Gebäudetyp

Gebäudefoto 
(freiwillig)

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude 3

Baujahr Wärmeerzeuger 3, 4

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutzfläche (AN)  nach § 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Wesentliche Energieträger für 
Heizung und Warmwasser 3

Erneuerbare Energien Art: Verwendung:

Art der Lüftung/Kühlung  Fensterlüftung
 Schachtlüftung

 Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung
 Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

 Anlage zur 
Kühlung

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

 Neubau
 Vermietung/Verkauf 

 Modernisierung 
(Änderung/Erweiterung)

 Sonstiges 
(freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen – siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie-
bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch  Eigentümer  Aussteller
 Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

Ausstellungsdatum Unterschrift des Ausstellers
1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Änderungsverordnung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der 

Registriernummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren 
Eingang nachträglich einzusetzen. 3 Mehrfachangaben möglich 4 bei Wärmenetzen Baujahr der Übergabestation

Abb. 357:  Image - Energieeffiziente Gebäudesanierung 
Quelle: BMWI - Bundesministerium für Wirtschaft und Energie



189

3.	 Ortsrandeingrünung

Für den Übergang vom bebauten 
Bereich in die Landschaft ist eine 
Grünzone aus freiwachsenden 
Hecken und Streuobst zu ergänzen, 
bzw. anzulegen.		 S
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Nutzungskonflikte Gewerbe 
abbauen

Hotelentwicklungfläche  sichern, 
alternativ Gewerbefläche 
erweitern

Wohnmobilstellplatz errichten

Ortseingangssituation aufwerten

BF

H

F

B

J

P

SOS

FB

B
4.	 Blickachsen

Sichtbeziehungen und Blickachsen 
von den erhöhten Aussichtspunkten 
der Stadt in die Landschaft sind frei-
zuhalten und von zu hohem Bewuchs 
zu befreien.

Abb. 358:  Bestandsfoto Bahnhofsumfeld entlang 
St2303, Quelle: Haines-Leger 

Abb. 359:  Zielkonzept 
Quelle: Haines-Leger, Grundlage: Bayerische Vermessungsverwaltung

Abb. 360:  Blickachsen 
Quelle: Haines-Leger, Grundlage: Luftbild Stadt Rieneck
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1.1 	 Aktives Flächenmanagement

Ziele:
•	 Aktives Flächenmanagement auf 

Basis der Flächenmanagementda-
tenbank des Bayerischen Landes-
amtes für Umwelt als Grundlage 
zur Aktivierung und Reaktivierung 
von Innenentwicklungspotentia-
len, ggf. Sinngrundallianz einbin-
den

•	 Systematische und kontinuierli-
che Erfassung sowie Verwaltung 
von leerstehenden Immobilien 
und  Ladenleerständen inkl. 
Aufnahme wichtiger Eckpunkte 
wie Wohnungsgröße, Anzahl der 
Wohneinheiten, Barrierefreiheit, 
etc.

Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept "Gemeinde-Allianz Sinngrund" 
Team 4 – Würzburg / Nürnberg   -   Büro PLANWERK – Nürnberg 

 ILEK_Sinngrund_Endbericht_140128.doc Seite 51

Stadt Rieneck 

In der Stadt Rieneck konnten 230 Flurstücke mit Potenzial identifiziert 
werden. Insgesamt ergibt sich so eine Potenzialfläche von knapp 17,4 
ha. Den Hauptteil bilden auch hier klassische Baulücken (95), die zu-
sammen eine kumulierte Fläche von knapp 10,1 ha ergeben. Wohn-
gebäude mit Leerstandsrisiko (84) bilden zusammen eine Potenzial-
fläche von über 4,3 ha. Dazu kommen leerstehende Wohngebäude 
(49) mit einer Fläche von insgesamt knapp 2,7 ha. 

Von 230 möglichen wurden, im Rahmen einer Eigentümerbefragung, 
55 Rückläufe (entspricht ca. 18% Rücklaufquote) aufgenommen, von 

Leerstandstyp Anzahl 
Flurstücke

Potenzial in 
m² 
Grundstücks-
fläche

Anzahl 
Rücklauf

Anzahl VK-
Bereitschaft

VK-
Bereitschaft 
in m²

Flächenanteil 
VK-
Bereitschaft in 
%

Gewerbliche Brachfläche, 
leerstehend

1 1.886 0 0 0 0,0%

Hofstelle mit Restnutzung 1 1.444 0 0 0 0,0%
Klassische Baulücke 95 100.857 22 6 5.071 5,0%
Wohngebäude leerstehend 49 26.532 6 1 139 0,5%
Wohngebäude mit 
Leerstandsrisiko

84 43.276 27 3 2.227 5,1%

Gesamtergebnis 230 173.995 55 10 7.437 4,3%
Leerstandsquotient
Risikoquotient

6,9%
11,8%

FragebogenRieneck Erhebung

Abbildung 29: Flächenpotenziale in der Stadt Rieneck (ohne Maßstab) Abb. 361:  Flächenpotentiale der Stadt Rieneck 
Quelle: Team 4 Landschafts- und Ortplanung, Büro Planwerk 2014: Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept 
„Gemeinde-Allianz Sinngrund“

Abb. 362:  Rienecker Immobilienoffensive - Eigentümerbefragung 
Quelle: Stadt Rieneck

1.2	 Abfrage der 
	 Mitwirkungsbereitschaft

Ziele:
•	 Regelmäßige Eigentümeranspra-

che zur Abfrage der Mitwirkungs-
bereitschaft, Besitzverhältnisse 
klären und Ansprechpartner 
ausfindig machen, informelle 
Gespräche & Fragebogen, ggf. 
vermittelnde Akteure einbinden.

6 Handlungsfelder und Projektvorschläge

6.5 Handlungsfeld V „Strategien“ 



191

Abb. 363:  Expose Stadt Igersheim 
Quelle: Haines-Leger

1.3	 Vermarktung von Baulücken 	
	 und Gebäuden

Ziele:
•	 Erstellung von Steckbriefen für 

zum Verkauf / zur Verpachtung 
stehender Flächen oder zum Ver-
kauf / zur Vermietung stehender 
Gebäude. Diese können auf der 
städtischen Webseite bzw. der 
Immobilienbörse Main-Spessart 
angeboten werden.

•	 Ggf. Ausführung einer aktiven 
kommunalen Grundstückspolitik 
von Grundstücken.
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6 Handlungsfelder und Projektvorschläge

2.	 Sanierung Grundschule 
	 Rieneck

Teilsanierung und barrierefreier 
Umbau der Grundschule Rieneck und 
Aufwertung des Schulhofs.

3.	 Kindergartenbedarfsplan

Kontinuierliche Fortschreibung der 
Bedarfsplanung zur Sicherung der 
Kinderbetreuung (Kindergarten und 
Kinderkrippe). 

4.	 Gesamtfortschreibung 
	 FNP + Landschaftsplan

Gesamtfortschreibung des Flächen-
nutzungsplans mit Landschaftsplan.

•	 Anpassung an die Realnutzung
•	 Anpassung an geplante Entwick-

lungen z.B. Erweiterung des 
Gewerbegebiets, Umsiedlung 
des Reiterhofs

•	 Nachhaltige Entwicklung der 
Landschaft

6.5 Handlungsfeld V „Strategien“ 

Abb. 364:  Bestandsfoto Grundschule Rieneck - Schul-
hof, Quelle: Haines-Leger 

Abb. 365:  Bestandsfoto Grundschule Rieneck 
Quelle: Haines-Leger 

Abb. 366:  Bestandsfoto Kindergarten St.-Anna-Verein e.V. 
Quelle: Haines-Leger 

Abb. 367:  Rechtskräftiger FNP  
Quelle: Stadt Rieneck
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Abb. 368:  Auszug Rechtskräftiger FNP  
Quelle: Stadt Rieneck

Abb. 369:  Zielkonzept, Quelle: Haines-Leger,  
Grundlage: Bayerische Vermessungsverwaltung

Abb. 370:  Image naturnaher Gewerbegebiete 
Quelle: Haines-Leger

5.	 Gewerbestandort 
	 „Dürrhoffeld“

Langfristige Sicherung des Gewerbe-
standorts „Dürrhoffeld“ durch Bereit-
stellung von Flächen für gewerbliche 
Nutzungen.

Ziele:
•	 Ansiedlung neuer gewerblicher 

Nutzungen 
•	 Vorhalten von Erweiterungsflä-

chen für bestehenden Betriebe
•	 Ansiedlung des Feuerwehrhau-

ses
•	 Naturnahe Gestaltung des 

Gewerbegebiets zur Förderung 
einer nachhaltigen Entwicklung 
und besseren Eingliederung in die 
Landschaft; Schaffung attraktiver 
Übergänge zur Landschaft

•	 Berücksichtigung übergeordneter 
Fuß- und Radwegeachsen sowie 
Grünachsen

Vorbereitende Maßnahmen:
•	 Gewerbeflächenvermarktung
•	 Teiländerung des bestehenden 

Bebauungsplans zur Weiterent-
wicklung des Gewerbegebiets in 
Zusammenhang mit einer mög-
lichen Gewerbeflächenerweite-
rung; ggf. Erstellung eines Bebau-
ungskonzept zur Entwicklung der 
nordwestlichen Potentialfläche & 
Sicherung mittels FNP 

•	 Herstellung der Erschließung 
nach Bedarf (Grundstücksteilung)

6.	 Breitbandausbau

Aufbau eines gigabitfähigen Breit-
bandnetzen, um im Wettbewerb mit 
anderen Städten und Gemeinden 
bestehen zu können.

Ziele:
•	 Förderung von Wohngebieten mit 

einer Anschlussgeschwindigkeit 
von unter 30 Mbit/s, sogenannte 
„weiße Flecken“ 

•	 Langfristig:  Ausbau der Über-
tragungsraten für gewerbliche 
Anschlüsse (mindestens 1 Gbit/s 
symmetrisch) und für Privatan-
schlüsse (mindestens 200 Mbit/s 
symmetrisch)

324 förderfähig

Abb. 371:  Ist-Versorgung 2021 
Quelle: Dr. Först Consult
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6 Handlungsfelder und Projektvorschläge

7.	 Smart-City

Erarbeitung einer Smart-City-Strategie 
zur Verbesserung der Lebensqualität 
im ländlichen Raum. 

Ziele:
•	 Nutzung der Digitalisierung als 

neue Möglichkeit im Umgang mit 
Herausforderungen der Stadtent-
wicklung

•	 Entwicklung von integrierten, sek-
torenübergreifenden Strategien 
der Stadtentwicklung und deren 
Umsetzung

•	 Förderung der Kommunikation 
(z.B. Sinngrund-news, Bay-
ernFunk-App)

•	 Sicherung der Grundversorgung 
•	 Stärkung der digitalen Wirtschaft 
•	 Sicherung der medizinischen Ver-

sorgung 
•	 Förderung einer nachhaltigen 

Mobilität(z.B. Online-Mitfahrzent-
rale)

6.5 Handlungsfeld V „Strategien“ 
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6 Handlungsfelder und Projektvorschläge

6.6	 Meilensteine und weitere Schritte 

Mit dem Aufnahmeantrag in das Städtebauförderungsprogramm „Lebendige Zentren – 
Erhalt und Entwicklung der Stadt- und Ortskerne“ und der Beschlussfassung des Integ-
rierten Nachhaltigen Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes mit Fortschreibung der Vor-
bereitenden Untersuchungen durch den Stadtrat, sind die ersten Schritte auf dem Weg 
der weiteren städtebaulichen Entwicklung Rienecks abgeschlossen. Als nächster Schritt 
soll ein Sanierungsgebiet förmlich festgesetzt werden. Damit können zukünftig für weite 
Teile des innerörtlichen Siedlungsgebietes Fördergelder gewährt werden. 

Basierend auf den Untersuchungen des INSEKs und der parzellenscharfen Untersuchung 
des Stadtzentrums werden die Erneuerungsgebiete gemäß nebenstehender Planzeich-
nung vorgeschlagen. Erste Impulsprojekte müssen nun zeitnah angestoßen werden, da 
diese für die direkt beteiligten Akteure, ebenso wie für die Bevölkerung ein Zeichen des 
Auftaktes darstellen.

Daraus sollte sich die Umsetzung des Stadtentwicklungsprozesses verstetigen. 

Übersicht der zukünftigen Aufgaben

1.	Erarbeitung des INSEKs und Durchführung der Vorbereitenden  
Untersuchungen für die Altstadt

•	 Erarbeitung des INSEKs mit Fortschreibung der Vorbereitenden Untersuchungen
•	 Beschluss zur Billigung durch den Stadtrat 

2.	Aufnahme in das Städtebauförderungsprogramm „Lebendige Zentren“
•	 Beschluss des Stadtrats
•	 Überführung in das Bund-Länder-Programm „Lebendige Zentren – Erhalt und Ent-

wicklung der Stadt- und Ortskerne“ durch die Regierung 

3.	Förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes „Altstadt Rieneck“ 
•	 VU ist Beurteilungsgrundlage, zügige Durchführung der Maßnahmen muss gesichert 

sein
•	 Beauftragung und Abstimmung der Verfahrenswahl und der Gebietsabgrenzung mit 

der Regierung
•	 Beschluss als Satzung durch den Stadtrat
•	 Öffentliche Bekanntmachung 

4.	Umsetzung der Maßnahmen
•	 Öffentlichkeitsarbeit (Werkstätten, Information, Presse)
•	 ggf. Einrichten einer Projektgruppe
•	 Unterstützung durch externes Projektmanagement

5.	Monitoring
•	 Überprüfung der Sanierungswirksamkeit
•	 Fortschreibung der Maßnahmen-, Kosten- und Finanzierungsübersicht

✔
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6.7	 Vorgeschlagene Gebietsabgrenzung des Sanierungsgebiets
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7 Projekt- und Maßnahmenkatalog

7.1 Erläuterung und Abkürzungen

Art der Maßnahmen

V = Vorbereitende Maßnahmen
Vorbereitung der Erneuerung, wie z.B. städtebauliches 
Entwicklungskonzept, Vorbereitende Untersuchun-
gen, Rahmenplanung, Bebauungspläne, Gutachten, 
Wettbewerbe, Öffentlichkeitsarbeit, Stadtumbauträ-
gervergütung, Verfahrenskosten, sonstiges.

O = Ordnungsmaßnahmen
Erwerb von Grundstücken, Bodenordnung, Umzug 
von Bewohnern und Betrieben, Freilegung von Grund-
stücken, Herstellung und Änderung von Erschlie-
ßungsanlagen, sonstige Ordnungsmaßnahmen.

B = Baumaßnahmen
Modernisierung und Instandsetzungen, Neubebau-
ung und Ersatzbauten (städtebaulich bedingter Mehr-
aufwand), Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen, 
Verlagerung oder Änderung von Betrieben, sonstige 
Baumaßnahmen.

S = Sonstige Maßnahmen

Kostenberechnung

Alle Kosten sind grobe Schätzungen zur Orientierung, 
i.d.R. auf 5.000 EUR gerundet. In den Preisen sind 
Sonderleistungen wie z. B. Maßnahmen zum Hoch-
wasserschutz nicht berücksichtigt.

Grundlage der Kostenermittlung:

Sämtliche Angaben verstehen sich als Bruttokosten 
inkl. Baunebenkosten.

•	 Kostenschätzung nach BKI (Mittlere Ausstattung / 
Mittlere Anforderung), inkl. 12 % Baunebenkosten:

Platz- / Freiraumgestaltung 	 350,- €/qm 
Straßenraumgestaltung	 250,- €/qm

•	 Kostenschätzung nach HOAI, Zone III, Mittelsatz

•	 Merkblatt Städtebaulicher Entwurf als informelle 
Planung nach § 42 HOAI (Arbeitshilfe der AK 
Baden-Württemberg)

•	 Kostenschätzung Fachplaner 

•	 Kostenschätzung nach Angaben der Stadt Rieneck

Impulsprojekte

Die definierten Impulsprojekte basieren insbesondere 
auf den Ergebnissen des im Anhang dokumentierten 
Beteiligungsprozesses. 

Bedeutung der Projekte 

Relevanz für die zukünftige Stadtentwicklung: 
Die Bedeutung der einzelnen Projekte lässt sich 
auf der Basis folgender Aspekte abschätzen:
•	 Wirkungsgrad der Projekte im Hinblick auf 

die formulierten Ziele
•	 Wirkung auf unterschiedliche, relevante 

Aspekte (Mehrfachnutzen, mögliche Syner-
gieeffekte)

•	 Dimension von Entwicklungspotenzialen

Dringlichkeit

Zeitliche Dringlichkeit
Die Dringlichkeit gibt Aufschluss über den avisierten 
Umsetzungszeitraum. Sie ergibt sich aus den o.g. 
Aspekten der Bedeutung sowie aus dem Handlungs-
bedarf (aufgrund von Defiziten und Missständen) 
sowie den Umsetzungschancen und Rahmenbedin-
gungen.
Der avisierte Umsetzungszeitraum gemäß des Pro-
jekt- und Maßnahmenkataloges leitet sich aus der 
Bedeutung und der Dringlichkeit sowie den tatsächli-
chen Umsetzungsmöglichkeiten ab.

Der Umsetzungszeitraum wird in folgende Kategorien 
/ Zeiträume eingeteilt:
Kurzfristig	 Jahre: 2022 bis 2026

Mittelfristig	 Jahre: 2027 bis 2031

Langfristig	 Jahre: 2032 bis 2036

Projekte, die durchlaufende Kosten oder Maßnahmen 
generieren werden mit „  „ dargestellt.

Projekt- und Maßnahmenkatalog
Der Projekt- und Maßnahmenkatalog bil-
det den Handlungsleitfaden für die Kom-
mune und sollte jährlich überprüft und 
fortgeschrieben werden. Damit kann eine 
zeitliche Anpassung der Projekte, die evtl. 
Ergänzung oder Streichung von einzelnen 
Projekten sowie eine bedarfsgerechte Pla-
nung im Rahmen der jeweiligen finanziel-
len Möglichkeiten der Stadt Rieneck gesi-
chert werden.
Mit der Beschlussfassung des Integrierten 
Nachhaltigen Städtebaulichen Entwick-
lungskonzepts mit Fortschreibung der Vor-
bereitenden Untersuchungen durch den 
Stadtrat ist ein erster wichtiger Schritt in 
Richtung Zukunft abgeschlossen. 
Erste Impulsprojekte müssen nun zeit-
nah angestoßen werden, da diese für die 
direkt beteiligten Akteure, ebenso wie für 
die Bevölkerung ein Zeichen des Auftakts 
darstellen. 



201

2024

I. 1.1	 Kommunaler Entwicklungsfonds

I. 1.2	 Sanierungsgutachten

I. 2.1	 Kommunales Förderprogramm / I. 2.2	 Gestaltungshandbuch

I. 2.3	 Rechtliche Beratung

						      I. 3.2	 Platz an der Hauptstraße

I. 5	 Baulücke Rotenberg / I. 6  Neubau eines Wohn- und Geschäftshauses (LADEN RIENECK)

						      I. 19.4	 Umgestaltung Hauptstraße (Zentrum)

II. 1	 Verkehrsregelung Innenstadt

II. 5.1	Radabstellmöglichkeiten Bahnhof

II. 5.3	Anbindung „Schellhof“ & Barrierefreier Ausbau des Bahnhofs

III. 2.3	Treffpunkt Jugend 

III. 4	 Neuer Standort Reiterhof

III. 6	 Außengastronomie Löwen

III. 9	 Ortseingangssituation Kreisverkehr

V. 1	 Aktivierung der Innenentwicklungspotenziale

V. 6	 Breitbandausbau

2022 2023

*Auflistung ohne Rangfolge

7.2 Impulsprojekte
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Abb. 373:  Projekt- und Maßnahmenplan | Gesamtübersicht

7 Projekt- und Maßnahmenkatalog

7.3 Verortung der Maßnahmen
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7.3 Verortung der Maßnahmen
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Abb. 377:  Projekt- und Maßnahmenplan | Handlungsfeld „Nachhaltige Stadt-Landschaft“
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Abb. 378:  Projekt- und Maßnahmenplan | Handlungsfeld „Strategien“
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Projekt- und Maßnahmenkatalog

2022 2023 2024 2025 2026

I. 1

I. 1.1
Einrichtung eines kommunalen Entwicklungsfonds zur Förderung der Altstadtsanierung.

Ziele:
• Anwendung insbesondere bei problematischen Grundstückszuschnitten oder hohen Abbruch- und 
  Sanierungsaufwendungen
• Zwischenerwerb ausgewählter Leerstände von kulturhistorischer Bedeutung im Kernbereich der Altstadt, ggf. 
Teilsanierung 
• Finanzierung investitionsvorbereitender Maßnahmen (z.B. Gutachten und Beratungsleistungen) zur Prüfung    
  der Machbarkeit von Sanierungsvorhaben
• Nach Überplanung, Grundstücksneuordnung, Grundsicherung oder (Voll-)Modernisierung Verkauf der Immobilien 
mit 
  Modernisierungsvereinbarung zum Verkehrswert an Private
• Finanzierung weiterer Zwischenerwerbe durch Rückflüss der Einnahmen aus den Wiederveräußerungen in den 
  Entwicklungsfond (revolvierende Mittel)

200 Stadt
(RvU)

StBauF

n n n n n n

I. 1.2
Erstellung von Sanierungsgutachten/ Feinuntersuchungen für leerstehende Immobilien mit hohem Sanierungsbedarf 
und/oder für Gebäude mit kulturhistorischem Wert zur Ermittlung des tatsächlichen Sanierungsbedarfs und der 
konkreten Kosten als investitonsvorbereitende Maßnahme.
• Untersuchung der Bausubstanz, statische, restauratorische und dendrochronologische Untersuchung
• Erarbeitung von baulichen Entwicklungsmöglichkeiten inkl. Kostenschätzung

Ziele: 
• Darlegung des Sanierungsaufwands / Abbau von Hürden durch Kostentransparenz
• Vermarktung der Immobilien mit Sanierungsgutachten
• Schaffung von Anreizen für private Sanierungsmaßnahmen

60 p.a. Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

n n n n n n n

I. 2

I. 2.1
• Fortschreibung des Kommunalen Förderprogramms; Erhöhung der Fördersumme als Anreizförderung für private 
  Sanierungsmaßnahmen im Altstadtbereich; Abstimmung der Fördersumme mit der Regierung.
• Erarbeitung einer Erhaltungs- und Gestaltungssatzung zur langfristigen Sicherung des erhöhten Fördersatzes   
  im denkmalgeschützen Ensemble. 
• Begleitung des Programms durch Sanierungsberatungen als Schlüsselfunktion der Stadtsanierung.
• Stärkere Bekanntmachung des Kommunalen Förderprogramms als Anreizförderung für private 
  Sanierungsmaßnahmen im Sanierungsgebiet; Hinweis auf erhöhte steuerliche Abschreibungen im 
Sanierungsgebiet.

100 p.a. Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

n n n n n n n

I. 2.2
Erstellung eines Gestaltungshandbuchs mit Überarbeitung der bestehenden Gestaltungssatzung (Einbindung der 
Bereiche Energie und Ökologie) 

Festlegung von Empfehlungen für die Sanierung / Gestaltung von u.a.
• Dach und Dachaufbauten
• Fassade, Fenster und Fensterläden
• Schaufenster, Hauseingänge, Türen und Tore
• Hoftore und Einfriedungen
• Begrünung und Entsiegelung der Vor- und Hofräume
• Anbauten (Balkone etc.)
• Nebengebäude / landwirtschaftliche Anwesen
als Basis für die Förderung privater Sanierungsmaßnahmen.

Bekanntmachung des Gestaltungshandbuchs im Sanierungsgebiet. 

25 Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 2.3
Rechtliche Beratung der Kommune bei der Durchführung von städtebaulichen Sanierungsmaßnahmen im 
Sanierungsgebiet. 

Ziele:
• Sicherung der Handlungsfähigkeit der Kommune
• Behebung der städtebaulichen Missstände 

5 p.a. Stadt
(RA)

-

n n n n n n n

Kommunales Förderprogramm & Gestaltungshandbuch

Gestaltungshandbuch (vgl. Maßnahmenplan LI 2.2)

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Erhalt der Bausubstanz

Kommunales Förderprogramm (vgl. Maßnahmenplan LI 2.1)

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Förderung energetische Sanierung im Zuge von Sanierungsmaßnahmen; Erhalt der Bausubstanz

S

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch attraktive Entwicklung des Altstadtbestands.

Lang-
fristig 

Rechtliche Beratung zur Durchsetzung von Maßnahmen im Sanierungsgebiet (vgl. Maßnahmenplan LI 2.3)

I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme

PROJEKT
Beschreibung

Grobe 
Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)

Mögliche 
Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

Leerstandsreaktivierung - Partner für die Altstadtsanierung finden!

Kommunaler Entwicklungsfonds (vgl. Maßnahmenplan LI 1.1)

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch effektive Nutzung des baulichen Bestands.

Sanierungsgutachten (vgl. Maßnahmenplan LI 1.2)

V

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch effektive Nutzung des baulichen Bestands.

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

7 Projekt- und Maßnahmenkatalog
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2022 2023 2024 2025 2026

Lang-
fristig 

I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme

PROJEKT
Beschreibung

Grobe 
Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)

Mögliche 
Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

I. 3

I. 3.1
Aufwertung der Platzsituation im Umfeld der Kirche auf Basis einer Entwurfsplanung mit Zeit- und Kostenplan.
Erarbeitung einer Entwurfsplanung mit Gestaltungsgrundsätzen im Sinne eines Gesamtkonzepts für die Altstadt. 
Definition von Bauabschnitten und sukzessive Umsetzung. 

Ziele:
• Entwicklung des Platzbereichs  abseits des Verkehrs zum städtischen ‚Wohnzimmer‘ mit besonderem Ausblick zum 
  Verweilen und Genießen
• Aufwertung des Standorts durch gestalterische Maßnahmen und Nutzungsänderung der umliegenden Gebäude 
  (gemeinbedarfliche Einrichtung, Gastronomie, etc.)
• Schaffung einer Begegnungsstätte für Besucher und Touristen
• Gliederung in mehrere Platzbereiche, Eignung als Festplatz
• Erhalt und Sanierung der Stadtmauer, als Besonderheit hervorheben und erlebbar machen
• Räumliche Einbindung des Fließenbachs und Verbesserung der fußläufigen Vernetzung mit dem Herrgottsberg
• Integration von Fahrradabstellanlagen zur Stärkung des Modal-Splits

Vorbereitende Maßnahmen:
• Grunderwerb Fl.Nr.: 392, 404, 403, 399/1
• Nebengebäuderückbau 

ca. 2.100 qm x 400 €/qm

840 Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 3.2
Aufwertung und barrierefreie Gestaltung der Platzsituation an der Hauptstraße (auf Basis einer Entwurfsplanung mit 
Zeit- und Kostenplan). Erarbeitung einer Entwurfsplanung im Sinne eines Gesamtkonzepts für die Altstadt. 

Ziele:
• Neuordnung des Platzbereichs - Entwicklung einer lebendigen Stadtmitte als multifunktionale Fläche 
• Integration eines Wohn- und Geschäftshauses
• Aufgreifen historischer Raumkanten
• Schaffung von öffentlichen Parkplätzen sowie Anwohnerparkplätzen in zentraler Lage
• Aufwertung im Zusammenhang mit der Sanierung des Straßenraums, Abbau von Barrieren und symbolische 
Einbindung 
  des ehem. Stadttors
• Platzgestaltung mit Wasserbezug, Erhalt der zwei großen Bäume am Fließenbach, Öffnung des Platzes zum 
Fließenbach 
• Integration von Fahrradabstellanlagen und der ÖPNV-Haltestelle zur Stärkung des Modal-Splits
• Anreiz für private Sanierungsmaßnahmen und für die Reaktivierung von Leerständen - Steigerung der Attraktivität 
als 
  Einzelhandels- und Wohnlage

Vorbereitende Maßnahmen:
• Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt; Restriktion: Planfestgestellter Zustand „Wildbach“
• ggf. Grunderwerb Fl.Nr. 323/1, 320 als mögliche Erweiterungsfläche des Geschäftshauses 

730 Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 3.3
Neuordnung und Aufwertung der Platzsituation am Brunnenweg auf Basis einer Entwurfsplanung der 
Freiflächengestaltung mit Zeit- und Kostenplan.

Ziele:
• Brunnenweg Sackgasse und räumliche Integration in die Platzfläche
• Integration des Kinneslesbrunnen und Erlebbarkeit des Zulaufs in den Fließenbach; Zugang zum Wasser
• Großzügige Terrassierung zur Überwindung von ca. 2 m Höhenunterschied zum Fließenbach
• Erhalt der zwei Bäume in der Freifläche, wenn möglich
• Baumpflanzung zur Begrünung und Beschattung der Freifläche
• Treffpunkt mit Aufenthaltsqualität; Spiel- und Bewegungsangebote für verschiedene Altersgruppen

Vorbereitende Maßnahmen:
• Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt; Restriktion: Planfestgestellter Zustand „Wildbach“

ca. 1.045 qm x 400 €/qm

420 Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 4
Aufwertung des Stadtraums und attraktive Gestaltung der Innenstadt durch Erstellung eines Möblierungskonzept.

Ziele:
• Festhalten einheitlicher Ausstattungselemente (Sitzbänke, Abfalleimer und Fahrradbügel, etc.) in einem 
Möbelkatalog
• Festlegung geeigneter Standorte
• Schaffung vielfältig nutzbarer und dem Aufenthalt aller Generationen dienenden Freiräume, Plätze und 
Fußgängerbereiche
• Integration von Spielpunkten zur Einbindung von Familien

15
(Konzept)

Umsetzung 
nach Umfang

Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

S

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Ökologisch wertvolle Begrünung (Teilfläche)

Beitrag zum Klimaschutz: ggf. Integration von Pflanzgefäßen; Verwendung nachhaltiger Materialien

O

Aufwertung der Stadtplätze

Platz um die Kirche (Stadtplatz) (vgl. Maßnahmenplan LI 3.1)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Entsiegelung und ökologisch wertvolle Begrünung (Teilfläche)

Platz an der Hauptstraße (vgl. Maßnahmenplan LI 3.2)

O

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Entsiegelung und ökologisch wertvolle Begrünung (Teilfläche)

Platz am Kinnelesbrunnen (vgl. Maßnahmenplan LI 3.3)

O

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Stadtmöblierung (vgl. Maßnahmenplan LI 4)

1

Projekt- und Maßnahmenkatalog

2022 2023 2024 2025 2026

I. 1

I. 1.1
Einrichtung eines kommunalen Entwicklungsfonds zur Förderung der Altstadtsanierung.

Ziele:
• Anwendung insbesondere bei problematischen Grundstückszuschnitten oder hohen Abbruch- und 
  Sanierungsaufwendungen
• Zwischenerwerb ausgewählter Leerstände von kulturhistorischer Bedeutung im Kernbereich der Altstadt, ggf. 
Teilsanierung 
• Finanzierung investitionsvorbereitender Maßnahmen (z.B. Gutachten und Beratungsleistungen) zur Prüfung    
  der Machbarkeit von Sanierungsvorhaben
• Nach Überplanung, Grundstücksneuordnung, Grundsicherung oder (Voll-)Modernisierung Verkauf der Immobilien 
mit 
  Modernisierungsvereinbarung zum Verkehrswert an Private
• Finanzierung weiterer Zwischenerwerbe durch Rückflüss der Einnahmen aus den Wiederveräußerungen in den 
  Entwicklungsfond (revolvierende Mittel)

200 Stadt
(RvU)

StBauF

n n n n n n

I. 1.2
Erstellung von Sanierungsgutachten/ Feinuntersuchungen für leerstehende Immobilien mit hohem Sanierungsbedarf 
und/oder für Gebäude mit kulturhistorischem Wert zur Ermittlung des tatsächlichen Sanierungsbedarfs und der 
konkreten Kosten als investitonsvorbereitende Maßnahme.
• Untersuchung der Bausubstanz, statische, restauratorische und dendrochronologische Untersuchung
• Erarbeitung von baulichen Entwicklungsmöglichkeiten inkl. Kostenschätzung

Ziele: 
• Darlegung des Sanierungsaufwands / Abbau von Hürden durch Kostentransparenz
• Vermarktung der Immobilien mit Sanierungsgutachten
• Schaffung von Anreizen für private Sanierungsmaßnahmen

60 p.a. Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

n n n n n n n

I. 2

I. 2.1
• Fortschreibung des Kommunalen Förderprogramms; Erhöhung der Fördersumme als Anreizförderung für private 
  Sanierungsmaßnahmen im Altstadtbereich; Abstimmung der Fördersumme mit der Regierung.
• Erarbeitung einer Erhaltungs- und Gestaltungssatzung zur langfristigen Sicherung des erhöhten Fördersatzes   
  im denkmalgeschützen Ensemble. 
• Begleitung des Programms durch Sanierungsberatungen als Schlüsselfunktion der Stadtsanierung.
• Stärkere Bekanntmachung des Kommunalen Förderprogramms als Anreizförderung für private 
  Sanierungsmaßnahmen im Sanierungsgebiet; Hinweis auf erhöhte steuerliche Abschreibungen im 
Sanierungsgebiet.

100 p.a. Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

n n n n n n n

I. 2.2
Erstellung eines Gestaltungshandbuchs mit Überarbeitung der bestehenden Gestaltungssatzung (Einbindung der 
Bereiche Energie und Ökologie) 

Festlegung von Empfehlungen für die Sanierung / Gestaltung von u.a.
• Dach und Dachaufbauten
• Fassade, Fenster und Fensterläden
• Schaufenster, Hauseingänge, Türen und Tore
• Hoftore und Einfriedungen
• Begrünung und Entsiegelung der Vor- und Hofräume
• Anbauten (Balkone etc.)
• Nebengebäude / landwirtschaftliche Anwesen
als Basis für die Förderung privater Sanierungsmaßnahmen.

Bekanntmachung des Gestaltungshandbuchs im Sanierungsgebiet. 

25 Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 2.3
Rechtliche Beratung der Kommune bei der Durchführung von städtebaulichen Sanierungsmaßnahmen im 
Sanierungsgebiet. 

Ziele:
• Sicherung der Handlungsfähigkeit der Kommune
• Behebung der städtebaulichen Missstände 

5 p.a. Stadt
(RA)

-

n n n n n n n

Kommunales Förderprogramm & Gestaltungshandbuch

Gestaltungshandbuch (vgl. Maßnahmenplan LI 2.2)

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Erhalt der Bausubstanz

Kommunales Förderprogramm (vgl. Maßnahmenplan LI 2.1)

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Förderung energetische Sanierung im Zuge von Sanierungsmaßnahmen; Erhalt der Bausubstanz

S

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch attraktive Entwicklung des Altstadtbestands.

Lang-
fristig 

Rechtliche Beratung zur Durchsetzung von Maßnahmen im Sanierungsgebiet (vgl. Maßnahmenplan LI 2.3)

I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme

PROJEKT
Beschreibung

Grobe 
Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)

Mögliche 
Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

Leerstandsreaktivierung - Partner für die Altstadtsanierung finden!

Kommunaler Entwicklungsfonds (vgl. Maßnahmenplan LI 1.1)

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch effektive Nutzung des baulichen Bestands.

Sanierungsgutachten (vgl. Maßnahmenplan LI 1.2)

V

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch effektive Nutzung des baulichen Bestands.

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch
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2022 2023 2024 2025 2026

Lang-
fristig 

I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme

PROJEKT
Beschreibung

Grobe 
Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)

Mögliche 
Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

I. 3

I. 3.1
Aufwertung der Platzsituation im Umfeld der Kirche auf Basis einer Entwurfsplanung mit Zeit- und Kostenplan.
Erarbeitung einer Entwurfsplanung mit Gestaltungsgrundsätzen im Sinne eines Gesamtkonzepts für die Altstadt. 
Definition von Bauabschnitten und sukzessive Umsetzung. 

Ziele:
• Entwicklung des Platzbereichs  abseits des Verkehrs zum städtischen ‚Wohnzimmer‘ mit besonderem Ausblick zum 
  Verweilen und Genießen
• Aufwertung des Standorts durch gestalterische Maßnahmen und Nutzungsänderung der umliegenden Gebäude 
  (gemeinbedarfliche Einrichtung, Gastronomie, etc.)
• Schaffung einer Begegnungsstätte für Besucher und Touristen
• Gliederung in mehrere Platzbereiche, Eignung als Festplatz
• Erhalt und Sanierung der Stadtmauer, als Besonderheit hervorheben und erlebbar machen
• Räumliche Einbindung des Fließenbachs und Verbesserung der fußläufigen Vernetzung mit dem Herrgottsberg
• Integration von Fahrradabstellanlagen zur Stärkung des Modal-Splits

Vorbereitende Maßnahmen:
• Grunderwerb Fl.Nr.: 392, 404, 403, 399/1
• Nebengebäuderückbau 

ca. 2.100 qm x 400 €/qm

840 Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 3.2
Aufwertung und barrierefreie Gestaltung der Platzsituation an der Hauptstraße (auf Basis einer Entwurfsplanung mit 
Zeit- und Kostenplan). Erarbeitung einer Entwurfsplanung im Sinne eines Gesamtkonzepts für die Altstadt. 

Ziele:
• Neuordnung des Platzbereichs - Entwicklung einer lebendigen Stadtmitte als multifunktionale Fläche 
• Integration eines Wohn- und Geschäftshauses
• Aufgreifen historischer Raumkanten
• Schaffung von öffentlichen Parkplätzen sowie Anwohnerparkplätzen in zentraler Lage
• Aufwertung im Zusammenhang mit der Sanierung des Straßenraums, Abbau von Barrieren und symbolische 
Einbindung 
  des ehem. Stadttors
• Platzgestaltung mit Wasserbezug, Erhalt der zwei großen Bäume am Fließenbach, Öffnung des Platzes zum 
Fließenbach 
• Integration von Fahrradabstellanlagen und der ÖPNV-Haltestelle zur Stärkung des Modal-Splits
• Anreiz für private Sanierungsmaßnahmen und für die Reaktivierung von Leerständen - Steigerung der Attraktivität 
als 
  Einzelhandels- und Wohnlage

Vorbereitende Maßnahmen:
• Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt; Restriktion: Planfestgestellter Zustand „Wildbach“
• ggf. Grunderwerb Fl.Nr. 323/1, 320 als mögliche Erweiterungsfläche des Geschäftshauses 

730 Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 3.3
Neuordnung und Aufwertung der Platzsituation am Brunnenweg auf Basis einer Entwurfsplanung der 
Freiflächengestaltung mit Zeit- und Kostenplan.

Ziele:
• Brunnenweg Sackgasse und räumliche Integration in die Platzfläche
• Integration des Kinneslesbrunnen und Erlebbarkeit des Zulaufs in den Fließenbach; Zugang zum Wasser
• Großzügige Terrassierung zur Überwindung von ca. 2 m Höhenunterschied zum Fließenbach
• Erhalt der zwei Bäume in der Freifläche, wenn möglich
• Baumpflanzung zur Begrünung und Beschattung der Freifläche
• Treffpunkt mit Aufenthaltsqualität; Spiel- und Bewegungsangebote für verschiedene Altersgruppen

Vorbereitende Maßnahmen:
• Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt; Restriktion: Planfestgestellter Zustand „Wildbach“

ca. 1.045 qm x 400 €/qm

420 Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 4
Aufwertung des Stadtraums und attraktive Gestaltung der Innenstadt durch Erstellung eines Möblierungskonzept.

Ziele:
• Festhalten einheitlicher Ausstattungselemente (Sitzbänke, Abfalleimer und Fahrradbügel, etc.) in einem 
Möbelkatalog
• Festlegung geeigneter Standorte
• Schaffung vielfältig nutzbarer und dem Aufenthalt aller Generationen dienenden Freiräume, Plätze und 
Fußgängerbereiche
• Integration von Spielpunkten zur Einbindung von Familien

15
(Konzept)

Umsetzung 
nach Umfang

Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

S

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Ökologisch wertvolle Begrünung (Teilfläche)

Beitrag zum Klimaschutz: ggf. Integration von Pflanzgefäßen; Verwendung nachhaltiger Materialien

O

Aufwertung der Stadtplätze

Platz um die Kirche (Stadtplatz) (vgl. Maßnahmenplan LI 3.1)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Entsiegelung und ökologisch wertvolle Begrünung (Teilfläche)

Platz an der Hauptstraße (vgl. Maßnahmenplan LI 3.2)

O

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Entsiegelung und ökologisch wertvolle Begrünung (Teilfläche)

Platz am Kinnelesbrunnen (vgl. Maßnahmenplan LI 3.3)

O

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Stadtmöblierung (vgl. Maßnahmenplan LI 4)

3

2022 2023 2024 2025 2026

Lang-
fristig 

I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme

PROJEKT
Beschreibung

Grobe 
Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)

Mögliche 
Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

I. 5
Neuordnung der Baulücke am Rotenberg 
ggf. Neubau einer Parkscheune zur Schaffung von Parkplätzen in Zentraler Lage (eingeschossige Bauweise ca. 500 
T€; zweigeschossig ca. 1 Mio €)
ggf. Neubau eines Wohn- und Geschäftsgebäudes (ca. 1,5 Mio €)

Ziele: 
• Aufgreifen historischer Raumkanten
• Integration der ÖPNV-Haltestelle
• Aufwertung im Zusammenhang mit der Sanierung des Straßenraums
• Anreiz für private Sanierungsmaßnahmen

Vorbereitende Maßnahmen:
• ggf. Erarbeitung eines Einrichtungsplans des Ladengeschäfts zur Prüfung des Flächenbedarfs 
• Prüfung Abstandsflächenrecht & Immissionsschutz & Anfahrbarkeit 
• Teilgrunderwerb Fl.Nr.: 11/1, 12/1, 13
• Gebäuderückbau

nach Umfang / 
Konzept

Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 6
Neubau eines Wohn- und Geschäftsgebäudes durch die Stadt mit anschließender Vermietung der Ladenfläche im 
EG und der Dachgeschossfläche (ggf. Wohneinheiten, Arztpraxis, etc.). Erarbeitung eines Bebauungs- und 
Parkraumkonzept.

Ziele:
• Sicherung der Nahversorgung 
• Schaffung eines lebendigen Treffpunkts durch Integration eines Cafés 
• Verbesserung der Ladeninfrastruktur und -organisation
• Deckung des Flächenbedarfs des Laden "RienEcks" für Verkaufsraum & Lager

Vorbereitende Maßnahmen:
• Erarbeitung eines Einrichtungsplans des Ladengeschäfts zur Prüfung des Flächenbedarfs
• Abstimmung mit der Denkmalschutzbehörde
• ggf. Bauleitplanung

1,5 Mio Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 7
Nachnutzung des ehem. Kaufhaus Welzenbach/ Laden „RienEck“. 
Umfassende Modernisierung und Instandsetzung des Gesamtanwesens.

Nutzungsmöglichkeit:
ggf. sozialer Treffpunkt
ggf. Mehrgenerationenhaus
Wohnen in den Obergeschossen

750 Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 8
Modernisierung, Instandsetzung, Umbau kommunaler Gebäude zur Schaffung eines differenzierten 
Wohnraumangebots.
ggf. Grunderwerb weiterer Immobilien und Sanierung durch die Stadt.

Ziele:
• Schaffung von differenzierten Wohnraumangeboten (z.B. Mietwohnungen für junge Menschen, Wohnraum für 
Senioren)
• Belebung der Altstadt
• Stadtbildpflege - Behebung von städtebaulichen Defiziten
• Sicherung der Raumkante

500 
(Hauptstr. 2)

/ nach Umfang

Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

n n n n n

I. 9
Aktivierung leerstehender Ladengeschäfte durch Rückbau zur Schaffung von Wohnraum in zentraler Innenstadtlage.  

Ziele:
• Belebung der Altstadt
• Stadtbildpflege - Behebung von städtebaulichen Defiziten
• stadtbildgerechte Fassadensanierung

Fördermöglichkeit für private Bauherren im Rahmen des kommunalen Förderprorgamms.

- Privat
(Stadt,

Fachplaner)

StBauF

n n n n n n n

Nachnutzung ehem. Kaufhaus Welzenbach (vgl. Maßnahmenplan LI 7)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Energetische Gebäudesanierung; Reduktion des Energieverbrauchs

Rückbau Ladengeschäfte (vgl. Maßnahmenplan LI 9)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Neubau eines Wohn- und Geschäftshauses (vgl. Maßnahmenplan LI 6)

Beitrag zum Klimaschutz: Nutzungsintensivierung im Innenbereich als Beitrag zur Vermeidung weiterer Flächeninanspruchnahme im Außenbereich

B

B

B

B

Baulücke Rotenberg (vgl. Maßnahmenplan LI 5)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Nachverdichtung im Innenbereich; ggf. Integration von Bepflanzung

Neues Wohnen im alten Gebäude (vgl. Maßnahmenplan LI 8)

B

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Energetische Gebäudesanierung; Reduktion des Energieverbrauchs

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Niedrigenergiestandard, ggf. Integration von Photovoltaik; ggf. BHKW

1

Projekt- und Maßnahmenkatalog

2022 2023 2024 2025 2026

I. 1

I. 1.1
Einrichtung eines kommunalen Entwicklungsfonds zur Förderung der Altstadtsanierung.

Ziele:
• Anwendung insbesondere bei problematischen Grundstückszuschnitten oder hohen Abbruch- und 
  Sanierungsaufwendungen
• Zwischenerwerb ausgewählter Leerstände von kulturhistorischer Bedeutung im Kernbereich der Altstadt, ggf. 
Teilsanierung 
• Finanzierung investitionsvorbereitender Maßnahmen (z.B. Gutachten und Beratungsleistungen) zur Prüfung    
  der Machbarkeit von Sanierungsvorhaben
• Nach Überplanung, Grundstücksneuordnung, Grundsicherung oder (Voll-)Modernisierung Verkauf der Immobilien 
mit 
  Modernisierungsvereinbarung zum Verkehrswert an Private
• Finanzierung weiterer Zwischenerwerbe durch Rückflüss der Einnahmen aus den Wiederveräußerungen in den 
  Entwicklungsfond (revolvierende Mittel)

200 Stadt
(RvU)

StBauF

n n n n n n

I. 1.2
Erstellung von Sanierungsgutachten/ Feinuntersuchungen für leerstehende Immobilien mit hohem Sanierungsbedarf 
und/oder für Gebäude mit kulturhistorischem Wert zur Ermittlung des tatsächlichen Sanierungsbedarfs und der 
konkreten Kosten als investitonsvorbereitende Maßnahme.
• Untersuchung der Bausubstanz, statische, restauratorische und dendrochronologische Untersuchung
• Erarbeitung von baulichen Entwicklungsmöglichkeiten inkl. Kostenschätzung

Ziele: 
• Darlegung des Sanierungsaufwands / Abbau von Hürden durch Kostentransparenz
• Vermarktung der Immobilien mit Sanierungsgutachten
• Schaffung von Anreizen für private Sanierungsmaßnahmen

60 p.a. Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

n n n n n n n

I. 2

I. 2.1
• Fortschreibung des Kommunalen Förderprogramms; Erhöhung der Fördersumme als Anreizförderung für private 
  Sanierungsmaßnahmen im Altstadtbereich; Abstimmung der Fördersumme mit der Regierung.
• Erarbeitung einer Erhaltungs- und Gestaltungssatzung zur langfristigen Sicherung des erhöhten Fördersatzes   
  im denkmalgeschützen Ensemble. 
• Begleitung des Programms durch Sanierungsberatungen als Schlüsselfunktion der Stadtsanierung.
• Stärkere Bekanntmachung des Kommunalen Förderprogramms als Anreizförderung für private 
  Sanierungsmaßnahmen im Sanierungsgebiet; Hinweis auf erhöhte steuerliche Abschreibungen im 
Sanierungsgebiet.

100 p.a. Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

n n n n n n n

I. 2.2
Erstellung eines Gestaltungshandbuchs mit Überarbeitung der bestehenden Gestaltungssatzung (Einbindung der 
Bereiche Energie und Ökologie) 

Festlegung von Empfehlungen für die Sanierung / Gestaltung von u.a.
• Dach und Dachaufbauten
• Fassade, Fenster und Fensterläden
• Schaufenster, Hauseingänge, Türen und Tore
• Hoftore und Einfriedungen
• Begrünung und Entsiegelung der Vor- und Hofräume
• Anbauten (Balkone etc.)
• Nebengebäude / landwirtschaftliche Anwesen
als Basis für die Förderung privater Sanierungsmaßnahmen.

Bekanntmachung des Gestaltungshandbuchs im Sanierungsgebiet. 

25 Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 2.3
Rechtliche Beratung der Kommune bei der Durchführung von städtebaulichen Sanierungsmaßnahmen im 
Sanierungsgebiet. 

Ziele:
• Sicherung der Handlungsfähigkeit der Kommune
• Behebung der städtebaulichen Missstände 

5 p.a. Stadt
(RA)

-

n n n n n n n

Kommunales Förderprogramm & Gestaltungshandbuch

Gestaltungshandbuch (vgl. Maßnahmenplan LI 2.2)

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Erhalt der Bausubstanz

Kommunales Förderprogramm (vgl. Maßnahmenplan LI 2.1)

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Förderung energetische Sanierung im Zuge von Sanierungsmaßnahmen; Erhalt der Bausubstanz

S

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch attraktive Entwicklung des Altstadtbestands.

Lang-
fristig 

Rechtliche Beratung zur Durchsetzung von Maßnahmen im Sanierungsgebiet (vgl. Maßnahmenplan LI 2.3)

I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme

PROJEKT
Beschreibung

Grobe 
Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)

Mögliche 
Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

Leerstandsreaktivierung - Partner für die Altstadtsanierung finden!

Kommunaler Entwicklungsfonds (vgl. Maßnahmenplan LI 1.1)

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch effektive Nutzung des baulichen Bestands.

Sanierungsgutachten (vgl. Maßnahmenplan LI 1.2)

V

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch effektive Nutzung des baulichen Bestands.

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

7 Projekt- und Maßnahmenkatalog

7.4 Auflistung der Projekte und Maßnahmen
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2022 2023 2024 2025 2026

Lang-
fristig 

I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme

PROJEKT
Beschreibung

Grobe 
Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)

Mögliche 
Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

I. 5
Neuordnung der Baulücke am Rotenberg 
ggf. Neubau einer Parkscheune zur Schaffung von Parkplätzen in Zentraler Lage (eingeschossige Bauweise ca. 500 
T€; zweigeschossig ca. 1 Mio €)
ggf. Neubau eines Wohn- und Geschäftsgebäudes (ca. 1,5 Mio €)

Ziele: 
• Aufgreifen historischer Raumkanten
• Integration der ÖPNV-Haltestelle
• Aufwertung im Zusammenhang mit der Sanierung des Straßenraums
• Anreiz für private Sanierungsmaßnahmen

Vorbereitende Maßnahmen:
• ggf. Erarbeitung eines Einrichtungsplans des Ladengeschäfts zur Prüfung des Flächenbedarfs 
• Prüfung Abstandsflächenrecht & Immissionsschutz & Anfahrbarkeit 
• Teilgrunderwerb Fl.Nr.: 11/1, 12/1, 13
• Gebäuderückbau

nach Umfang / 
Konzept

Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 6
Neubau eines Wohn- und Geschäftsgebäudes durch die Stadt mit anschließender Vermietung der Ladenfläche im 
EG und der Dachgeschossfläche (ggf. Wohneinheiten, Arztpraxis, etc.). Erarbeitung eines Bebauungs- und 
Parkraumkonzept.

Ziele:
• Sicherung der Nahversorgung 
• Schaffung eines lebendigen Treffpunkts durch Integration eines Cafés 
• Verbesserung der Ladeninfrastruktur und -organisation
• Deckung des Flächenbedarfs des Laden "RienEcks" für Verkaufsraum & Lager

Vorbereitende Maßnahmen:
• Erarbeitung eines Einrichtungsplans des Ladengeschäfts zur Prüfung des Flächenbedarfs
• Abstimmung mit der Denkmalschutzbehörde
• ggf. Bauleitplanung

1,5 Mio Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 7
Nachnutzung des ehem. Kaufhaus Welzenbach/ Laden „RienEck“. 
Umfassende Modernisierung und Instandsetzung des Gesamtanwesens.

Nutzungsmöglichkeit:
ggf. sozialer Treffpunkt
ggf. Mehrgenerationenhaus
Wohnen in den Obergeschossen

750 Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 8
Modernisierung, Instandsetzung, Umbau kommunaler Gebäude zur Schaffung eines differenzierten 
Wohnraumangebots.
ggf. Grunderwerb weiterer Immobilien und Sanierung durch die Stadt.

Ziele:
• Schaffung von differenzierten Wohnraumangeboten (z.B. Mietwohnungen für junge Menschen, Wohnraum für 
Senioren)
• Belebung der Altstadt
• Stadtbildpflege - Behebung von städtebaulichen Defiziten
• Sicherung der Raumkante

500 
(Hauptstr. 2)

/ nach Umfang

Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

n n n n n

I. 9
Aktivierung leerstehender Ladengeschäfte durch Rückbau zur Schaffung von Wohnraum in zentraler Innenstadtlage.  

Ziele:
• Belebung der Altstadt
• Stadtbildpflege - Behebung von städtebaulichen Defiziten
• stadtbildgerechte Fassadensanierung

Fördermöglichkeit für private Bauherren im Rahmen des kommunalen Förderprorgamms.

- Privat
(Stadt,

Fachplaner)

StBauF

n n n n n n n

Nachnutzung ehem. Kaufhaus Welzenbach (vgl. Maßnahmenplan LI 7)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Energetische Gebäudesanierung; Reduktion des Energieverbrauchs

Rückbau Ladengeschäfte (vgl. Maßnahmenplan LI 9)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Neubau eines Wohn- und Geschäftshauses (vgl. Maßnahmenplan LI 6)

Beitrag zum Klimaschutz: Nutzungsintensivierung im Innenbereich als Beitrag zur Vermeidung weiterer Flächeninanspruchnahme im Außenbereich

B

B

B

B

Baulücke Rotenberg (vgl. Maßnahmenplan LI 5)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Nachverdichtung im Innenbereich; ggf. Integration von Bepflanzung

Neues Wohnen im alten Gebäude (vgl. Maßnahmenplan LI 8)

B

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Energetische Gebäudesanierung; Reduktion des Energieverbrauchs

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Niedrigenergiestandard, ggf. Integration von Photovoltaik; ggf. BHKW

4

2022 2023 2024 2025 2026

Lang-
fristig 

I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme

PROJEKT
Beschreibung

Grobe 
Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)

Mögliche 
Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

I. 10
Reaktivierung gewerblicher Ladenleerstände durch Etablierung eines Coworking-Spaces.
ggf. Obertorstraße 13

Ziele:
• Erarbeitung von zeitgemäßen und passgenauen Nachfolgekonzepten/-möglichkeiten 
• Etablierung neuer Arbeitsformen im ländlichen Raum
• Aktive Projektentwicklungen zur Aktivierung von Gewerbeflächenpotenzialen
• stadtbildgerechte Fassadensanierung

nach 
Umfang

Privat
oder 
Stadt

(Eigentümer, 
Fachplaner)

StBauF

I. 11
Umbau und Sanierung des Feuerwehrhauses. 
ggf. Gastronomie, Vereinsräume, Wohnung im OG

• Erarbeitung eines Nachnutzungs- und Freiraumkonzepts.
• Durchführung eines Architektenwettbewerbs oder einer Mehrfachbeauftragung zur Sicherung der 
Architekturqualität.
• Farbkonzept zur Stärkung der „Strahlkraft“ des Standortes Rathaus. 

750 Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 12
Neubau eines Feuerwehrhauses im Gewerbegebiet Dürrhoffeld. 
ggf. Alternativstandort prüfen

Ziele:
• Optimierung der Verkehrsanbindung 
• Sicherung des Brand- oder Hilfeleistungseinsatzes 

2 Mio Stadt
(Fachplaner; 

RvU)

FFW

I. 13
Reaktivierung und Sanierung des denkmalgeschützten und historisch bedeutsamen Gebäudes. 
Entwicklung eines Gestaltungs-, Sanierungs- und Nutzungskonzeptes in Abstimmung mit dem Denkmalamt. 
Integration des Gebäudes in die Neugestaltung des Platzes.

Nutzungsmöglichkeit:
ggf. Bibliothek
ggf. Vereinsräume
ggf. Wohnen

1 Mio Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 14
Erarbeitung eines Nutzungskonzepts für das Bürgerzentrum. 

Ziele:
• Optimale Ausnutzung bestehender Räumlichkeiten
• Vermeidung leerstehender Räume 
• Bündelung kommunaler Finanzmittel
• ggf. bauliche Umgestaltung durch Abbruch des Nebengebäudes

15
(Konzept)

Umsetzung 
nach Umfang

Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 15
Sanierung des historischen Rathauses.

Ziele: 
• Fassadensanierung
• ggf. energetische Sanierung
• Herstellung Barrierefreiheit
• Langfristige Sicherung des kulturellen Angebots (Heimat-Museum) 

750
/ nach 

Sanierungs-
konzept

Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 16
Aufwertung eines zentralen Wohnstandorts in der Altstadt.

Ziele:
• Steigerung der Wohnqualität in zentraler Altstadtlage
• Schaffung einer einheitlichen Raumkante zum Stadtplatz um die Kirche 

Vorbereitende Maßnahmen:
• Grunderwerb und Neuordnung
• Gebäuderückbau

nach Umfang
ggf. Privat

Stadt
(Eigentümer, 
Fachplaner,

RvU)

StBauF

S

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Nutzungskonzept Bürgerzentrum (vgl. Maßnahmenplan LI 14)

B

B

B

B

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering - Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Nutzungsintensivierung im Innenbereich als Beitrag zur Vermeidung weiterer Flächeninanspruchnahme im Außenbereich

Neubau Feuerwehrhaus (vgl. Maßnahmenplan Li 12)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Lechner Haus (Schulgasse 9) (vgl. Maßnahmenplan LI 13)

Ladenreaktivierung - Coworking-Space (vgl. Maßnahmenplan LI 10)

Historisches Rathaus (vgl. Maßnahmenplan LI 15)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Nutzungsintensivierung im Innenbereich als Beitrag zur Vermeidung weiterer Flächeninanspruchnahme im Außenbereich

B

V/B

Beitrag zum Klimaschutz: Energetische Gebäudesanierung; Reduktion des Energieverbrauchs

Neuordnung - Hauptstraße 15-17 & Schulgasse 7-8 (vgl. Maßnahmenplan LI 16)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Energetische Gebäudesanierung; Schaffung von Grünflächen

Beitrag zum Klimaschutz: Energetische Gebäudesanierung; Nutzungsintensivierung im Innenbereich als Beitrag zur Vermeidung weiterer Flächeninanspruchnahme im Außenbereich

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering - Mittel

Feuerwehrhaus (vgl. Maßnahmenplan LI 11)

Beitrag zum Klimaschutz: Verwendung nachhaltiger Baustoffe

Beitrag zum Klimaschutz: Nutzungsintensivierung im Innenbereich als Beitrag zur Vermeidung weiterer Flächeninanspruchnahme im Außenbereich

1

Projekt- und Maßnahmenkatalog

2022 2023 2024 2025 2026

I. 1

I. 1.1
Einrichtung eines kommunalen Entwicklungsfonds zur Förderung der Altstadtsanierung.

Ziele:
• Anwendung insbesondere bei problematischen Grundstückszuschnitten oder hohen Abbruch- und 
  Sanierungsaufwendungen
• Zwischenerwerb ausgewählter Leerstände von kulturhistorischer Bedeutung im Kernbereich der Altstadt, ggf. 
Teilsanierung 
• Finanzierung investitionsvorbereitender Maßnahmen (z.B. Gutachten und Beratungsleistungen) zur Prüfung    
  der Machbarkeit von Sanierungsvorhaben
• Nach Überplanung, Grundstücksneuordnung, Grundsicherung oder (Voll-)Modernisierung Verkauf der Immobilien 
mit 
  Modernisierungsvereinbarung zum Verkehrswert an Private
• Finanzierung weiterer Zwischenerwerbe durch Rückflüss der Einnahmen aus den Wiederveräußerungen in den 
  Entwicklungsfond (revolvierende Mittel)

200 Stadt
(RvU)

StBauF

n n n n n n

I. 1.2
Erstellung von Sanierungsgutachten/ Feinuntersuchungen für leerstehende Immobilien mit hohem Sanierungsbedarf 
und/oder für Gebäude mit kulturhistorischem Wert zur Ermittlung des tatsächlichen Sanierungsbedarfs und der 
konkreten Kosten als investitonsvorbereitende Maßnahme.
• Untersuchung der Bausubstanz, statische, restauratorische und dendrochronologische Untersuchung
• Erarbeitung von baulichen Entwicklungsmöglichkeiten inkl. Kostenschätzung

Ziele: 
• Darlegung des Sanierungsaufwands / Abbau von Hürden durch Kostentransparenz
• Vermarktung der Immobilien mit Sanierungsgutachten
• Schaffung von Anreizen für private Sanierungsmaßnahmen

60 p.a. Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

n n n n n n n

I. 2

I. 2.1
• Fortschreibung des Kommunalen Förderprogramms; Erhöhung der Fördersumme als Anreizförderung für private 
  Sanierungsmaßnahmen im Altstadtbereich; Abstimmung der Fördersumme mit der Regierung.
• Erarbeitung einer Erhaltungs- und Gestaltungssatzung zur langfristigen Sicherung des erhöhten Fördersatzes   
  im denkmalgeschützen Ensemble. 
• Begleitung des Programms durch Sanierungsberatungen als Schlüsselfunktion der Stadtsanierung.
• Stärkere Bekanntmachung des Kommunalen Förderprogramms als Anreizförderung für private 
  Sanierungsmaßnahmen im Sanierungsgebiet; Hinweis auf erhöhte steuerliche Abschreibungen im 
Sanierungsgebiet.

100 p.a. Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

n n n n n n n

I. 2.2
Erstellung eines Gestaltungshandbuchs mit Überarbeitung der bestehenden Gestaltungssatzung (Einbindung der 
Bereiche Energie und Ökologie) 

Festlegung von Empfehlungen für die Sanierung / Gestaltung von u.a.
• Dach und Dachaufbauten
• Fassade, Fenster und Fensterläden
• Schaufenster, Hauseingänge, Türen und Tore
• Hoftore und Einfriedungen
• Begrünung und Entsiegelung der Vor- und Hofräume
• Anbauten (Balkone etc.)
• Nebengebäude / landwirtschaftliche Anwesen
als Basis für die Förderung privater Sanierungsmaßnahmen.

Bekanntmachung des Gestaltungshandbuchs im Sanierungsgebiet. 

25 Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 2.3
Rechtliche Beratung der Kommune bei der Durchführung von städtebaulichen Sanierungsmaßnahmen im 
Sanierungsgebiet. 

Ziele:
• Sicherung der Handlungsfähigkeit der Kommune
• Behebung der städtebaulichen Missstände 

5 p.a. Stadt
(RA)

-

n n n n n n n

Kommunales Förderprogramm & Gestaltungshandbuch

Gestaltungshandbuch (vgl. Maßnahmenplan LI 2.2)

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Erhalt der Bausubstanz

Kommunales Förderprogramm (vgl. Maßnahmenplan LI 2.1)

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Förderung energetische Sanierung im Zuge von Sanierungsmaßnahmen; Erhalt der Bausubstanz

S

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch attraktive Entwicklung des Altstadtbestands.

Lang-
fristig 

Rechtliche Beratung zur Durchsetzung von Maßnahmen im Sanierungsgebiet (vgl. Maßnahmenplan LI 2.3)

I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme

PROJEKT
Beschreibung

Grobe 
Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)
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PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

Leerstandsreaktivierung - Partner für die Altstadtsanierung finden!

Kommunaler Entwicklungsfonds (vgl. Maßnahmenplan LI 1.1)

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch effektive Nutzung des baulichen Bestands.

Sanierungsgutachten (vgl. Maßnahmenplan LI 1.2)

V

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch effektive Nutzung des baulichen Bestands.

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch



214

4

2022 2023 2024 2025 2026

Lang-
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PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

I. 10
Reaktivierung gewerblicher Ladenleerstände durch Etablierung eines Coworking-Spaces.
ggf. Obertorstraße 13

Ziele:
• Erarbeitung von zeitgemäßen und passgenauen Nachfolgekonzepten/-möglichkeiten 
• Etablierung neuer Arbeitsformen im ländlichen Raum
• Aktive Projektentwicklungen zur Aktivierung von Gewerbeflächenpotenzialen
• stadtbildgerechte Fassadensanierung

nach 
Umfang

Privat
oder 
Stadt

(Eigentümer, 
Fachplaner)

StBauF

I. 11
Umbau und Sanierung des Feuerwehrhauses. 
ggf. Gastronomie, Vereinsräume, Wohnung im OG

• Erarbeitung eines Nachnutzungs- und Freiraumkonzepts.
• Durchführung eines Architektenwettbewerbs oder einer Mehrfachbeauftragung zur Sicherung der 
Architekturqualität.
• Farbkonzept zur Stärkung der „Strahlkraft“ des Standortes Rathaus. 

750 Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 12
Neubau eines Feuerwehrhauses im Gewerbegebiet Dürrhoffeld. 
ggf. Alternativstandort prüfen

Ziele:
• Optimierung der Verkehrsanbindung 
• Sicherung des Brand- oder Hilfeleistungseinsatzes 

2 Mio Stadt
(Fachplaner; 

RvU)

FFW

I. 13
Reaktivierung und Sanierung des denkmalgeschützten und historisch bedeutsamen Gebäudes. 
Entwicklung eines Gestaltungs-, Sanierungs- und Nutzungskonzeptes in Abstimmung mit dem Denkmalamt. 
Integration des Gebäudes in die Neugestaltung des Platzes.

Nutzungsmöglichkeit:
ggf. Bibliothek
ggf. Vereinsräume
ggf. Wohnen

1 Mio Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 14
Erarbeitung eines Nutzungskonzepts für das Bürgerzentrum. 

Ziele:
• Optimale Ausnutzung bestehender Räumlichkeiten
• Vermeidung leerstehender Räume 
• Bündelung kommunaler Finanzmittel
• ggf. bauliche Umgestaltung durch Abbruch des Nebengebäudes

15
(Konzept)

Umsetzung 
nach Umfang

Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 15
Sanierung des historischen Rathauses.

Ziele: 
• Fassadensanierung
• ggf. energetische Sanierung
• Herstellung Barrierefreiheit
• Langfristige Sicherung des kulturellen Angebots (Heimat-Museum) 

750
/ nach 

Sanierungs-
konzept

Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 16
Aufwertung eines zentralen Wohnstandorts in der Altstadt.

Ziele:
• Steigerung der Wohnqualität in zentraler Altstadtlage
• Schaffung einer einheitlichen Raumkante zum Stadtplatz um die Kirche 

Vorbereitende Maßnahmen:
• Grunderwerb und Neuordnung
• Gebäuderückbau

nach Umfang
ggf. Privat

Stadt
(Eigentümer, 
Fachplaner,

RvU)

StBauF

S

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Nutzungskonzept Bürgerzentrum (vgl. Maßnahmenplan LI 14)

B

B

B

B

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering - Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Nutzungsintensivierung im Innenbereich als Beitrag zur Vermeidung weiterer Flächeninanspruchnahme im Außenbereich

Neubau Feuerwehrhaus (vgl. Maßnahmenplan Li 12)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Lechner Haus (Schulgasse 9) (vgl. Maßnahmenplan LI 13)

Ladenreaktivierung - Coworking-Space (vgl. Maßnahmenplan LI 10)

Historisches Rathaus (vgl. Maßnahmenplan LI 15)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Nutzungsintensivierung im Innenbereich als Beitrag zur Vermeidung weiterer Flächeninanspruchnahme im Außenbereich

B

V/B

Beitrag zum Klimaschutz: Energetische Gebäudesanierung; Reduktion des Energieverbrauchs

Neuordnung - Hauptstraße 15-17 & Schulgasse 7-8 (vgl. Maßnahmenplan LI 16)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Energetische Gebäudesanierung; Schaffung von Grünflächen

Beitrag zum Klimaschutz: Energetische Gebäudesanierung; Nutzungsintensivierung im Innenbereich als Beitrag zur Vermeidung weiterer Flächeninanspruchnahme im Außenbereich

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering - Mittel

Feuerwehrhaus (vgl. Maßnahmenplan LI 11)

Beitrag zum Klimaschutz: Verwendung nachhaltiger Baustoffe

Beitrag zum Klimaschutz: Nutzungsintensivierung im Innenbereich als Beitrag zur Vermeidung weiterer Flächeninanspruchnahme im Außenbereich

5
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I. 17
Entwicklung des Areals

Ziele:
• Verlegung der AWO-Einrichtung „Haus Sonnenblick“ von Gemünden nach Rieneck
• Errichtung eines Wohngebäudes für psychisch erkrankte Menschen 
• ggf. Integration seniorengerechter Wohnformen zum selbstbestimmten Wohnen im Alter 
• Errichtung eines zertifizierten Bauernhofs zur Erhaltung alter und gefährdeter Haustierrassen (Arche-Hof)
• Sicherung des Baumbestands des Fl.Nr.: 41 : Integration als parkartige/ gärtnerische Grünanlage ins 
Entwurfskonzept
• Wiederherstellung der historischen Raumkante entlang der Hauptstraße zur Pflege des historischen 
stadtbildprägenden 
  Straßenraums 
• ggf. Einbezug der Fl.Nr. 40/2 in eine ganzheitliche städtebauliche Entwicklung des Areals

Vorbereitende Maßnahmen:

Privat
(AWO)

AWO
(Stadt)

-

I. 18
• Anpassung des Wohnraumbestands an veränderte Lebenssituationen  (u.a. kleinere, seniorengerechte, individuell  
  gestaltbare Wohnformen)
• Prüfung, welche Flächenpotentiale für ergänzende Wohnformen (z.B. Seniorengerechtes Wohnen, Mietwohnraum) 
  geeignet sind.
• Eigentümer und potentielle Interessenten (ggf. Baugruppe) zusammenbringen, um Einfamilienhausgebiete mit 
neuen  
  Wohnformen zu ergänzen. 

Ziele:
• Schaffung alternativer Wohnformen, die selbstbestimmtes Altern im eigenen Quartier ermöglichen und den
  Generationswechsel in den Einfamilienhäusern unterstützt
• Erhöhung der Bevölkerungsdichte in den Bestandsgebieten durch Lenkung des Zuzugs in die bestehenden    
  Wohngebiete
• Steuerung des Wohnungsmarktes

nach Umfang Stadt
(Eigentümer, 
Fachplaner,

RvU)

StBauF

n n n n n n n

I. 19

I. 19.1
Fortschreibung des Stadtbodenkonzepts auf Basis der Zielsetzungen und Maßnahmen (siehe Maßnahmen 19.2 - 
19.16) des INSEKs.

Ziele:
• Erarbeitung von Gestaltungsgrundsätzen unter Berücksichtigung verkehrsrechtlicher Belange im Sinne eines
  Gesamtkonzepts für den Altstadtbereich Rienecks
• Definition von Bauabschnitten und sukzessive Umsetzung

10
(Konzept)

Umsetzung 
nach Umfang

Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 19.2
Aufwertung und barrierefreie Gestaltung des Rotenbergs auf Basis einer Fortschreibung des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Fuß- und Radverkehrssicherheit verbessern, insbesondere sicheren Schulweg gewährleisten 
• Abbau von Barrieren und Gefahrenbereichen für Fußgänger 
• Stärkung der fußläufigen Anbindung des Wohngebiets „Schellhof“ an die Innenstadt
• ggf. Schaffung eines attraktiven Fußwegs entlang des Fließenbachs
• Anreiz für private Sanierungsmaßnahmen

Vorbereitende Maßnahmen:
• ggf. Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt; Restriktion: planfestgestellter Zustand „Wildbach“

ca. 1.150 qm x 250 €/qm

300
/ nach 

Konzept

Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 19.3
Aufwertung und barrierefreie Gestaltung des Rotenbergs auf Basis einer Fortschreibung des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Geschwindigkeitsreduktion
• Abbau von Gefahrenbereichen für Fußgänger 
• Anpassung der Knotenpunktgestaltung an die Zonen-Regelung „Tempo 30“
• Vermeidung von kritischen Begegnungen zwischen Pkw und Radfahrer durch aufgestellte provisorische 
Leitelemente zur 
  Geschwindigkeitsreduktion 

ca. 480 qm x 250 €/qm

120 Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Nutzungsintensivierung im Innenbereich als Beitrag zur Vermeidung weiterer Flächeninanspruchnahme im Außenbereich

Umgestaltung Knotenpunkt Rotenberg/ Sinnberg (vgl. Maßnahmenplan LI 19.3)

V

V

O

O

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

V

Beitrag zum Klimaschutz: Nutzungsintensivierung im Innenbereich als Beitrag zur Vermeidung weiterer Flächeninanspruchnahme im Außenbereich; Schaffung von Grünflächen / Aufwertung von Grünstrukturen

Anpassung des Wohnraumbedarfs (vgl. Maßnahmenplan LI 18)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Sanierung des Straßenraums 

Fortschreibung Stadtbodenkonzept (vgl. Maßnahmenplan LI 19.1)

Umgestaltung Rotenberg (vgl. Maßnahmenplan LI 19.2)

Baulücke Hauptstraße 41 - AWO-Gelände (vgl. Maßnahmenplan LI 17)

1

Projekt- und Maßnahmenkatalog

2022 2023 2024 2025 2026

I. 1

I. 1.1
Einrichtung eines kommunalen Entwicklungsfonds zur Förderung der Altstadtsanierung.

Ziele:
• Anwendung insbesondere bei problematischen Grundstückszuschnitten oder hohen Abbruch- und 
  Sanierungsaufwendungen
• Zwischenerwerb ausgewählter Leerstände von kulturhistorischer Bedeutung im Kernbereich der Altstadt, ggf. 
Teilsanierung 
• Finanzierung investitionsvorbereitender Maßnahmen (z.B. Gutachten und Beratungsleistungen) zur Prüfung    
  der Machbarkeit von Sanierungsvorhaben
• Nach Überplanung, Grundstücksneuordnung, Grundsicherung oder (Voll-)Modernisierung Verkauf der Immobilien 
mit 
  Modernisierungsvereinbarung zum Verkehrswert an Private
• Finanzierung weiterer Zwischenerwerbe durch Rückflüss der Einnahmen aus den Wiederveräußerungen in den 
  Entwicklungsfond (revolvierende Mittel)

200 Stadt
(RvU)

StBauF

n n n n n n

I. 1.2
Erstellung von Sanierungsgutachten/ Feinuntersuchungen für leerstehende Immobilien mit hohem Sanierungsbedarf 
und/oder für Gebäude mit kulturhistorischem Wert zur Ermittlung des tatsächlichen Sanierungsbedarfs und der 
konkreten Kosten als investitonsvorbereitende Maßnahme.
• Untersuchung der Bausubstanz, statische, restauratorische und dendrochronologische Untersuchung
• Erarbeitung von baulichen Entwicklungsmöglichkeiten inkl. Kostenschätzung

Ziele: 
• Darlegung des Sanierungsaufwands / Abbau von Hürden durch Kostentransparenz
• Vermarktung der Immobilien mit Sanierungsgutachten
• Schaffung von Anreizen für private Sanierungsmaßnahmen

60 p.a. Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

n n n n n n n

I. 2

I. 2.1
• Fortschreibung des Kommunalen Förderprogramms; Erhöhung der Fördersumme als Anreizförderung für private 
  Sanierungsmaßnahmen im Altstadtbereich; Abstimmung der Fördersumme mit der Regierung.
• Erarbeitung einer Erhaltungs- und Gestaltungssatzung zur langfristigen Sicherung des erhöhten Fördersatzes   
  im denkmalgeschützen Ensemble. 
• Begleitung des Programms durch Sanierungsberatungen als Schlüsselfunktion der Stadtsanierung.
• Stärkere Bekanntmachung des Kommunalen Förderprogramms als Anreizförderung für private 
  Sanierungsmaßnahmen im Sanierungsgebiet; Hinweis auf erhöhte steuerliche Abschreibungen im 
Sanierungsgebiet.

100 p.a. Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

n n n n n n n

I. 2.2
Erstellung eines Gestaltungshandbuchs mit Überarbeitung der bestehenden Gestaltungssatzung (Einbindung der 
Bereiche Energie und Ökologie) 

Festlegung von Empfehlungen für die Sanierung / Gestaltung von u.a.
• Dach und Dachaufbauten
• Fassade, Fenster und Fensterläden
• Schaufenster, Hauseingänge, Türen und Tore
• Hoftore und Einfriedungen
• Begrünung und Entsiegelung der Vor- und Hofräume
• Anbauten (Balkone etc.)
• Nebengebäude / landwirtschaftliche Anwesen
als Basis für die Förderung privater Sanierungsmaßnahmen.

Bekanntmachung des Gestaltungshandbuchs im Sanierungsgebiet. 

25 Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 2.3
Rechtliche Beratung der Kommune bei der Durchführung von städtebaulichen Sanierungsmaßnahmen im 
Sanierungsgebiet. 

Ziele:
• Sicherung der Handlungsfähigkeit der Kommune
• Behebung der städtebaulichen Missstände 

5 p.a. Stadt
(RA)

-

n n n n n n n

Kommunales Förderprogramm & Gestaltungshandbuch

Gestaltungshandbuch (vgl. Maßnahmenplan LI 2.2)

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Erhalt der Bausubstanz

Kommunales Förderprogramm (vgl. Maßnahmenplan LI 2.1)

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Förderung energetische Sanierung im Zuge von Sanierungsmaßnahmen; Erhalt der Bausubstanz

S

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch attraktive Entwicklung des Altstadtbestands.

Lang-
fristig 

Rechtliche Beratung zur Durchsetzung von Maßnahmen im Sanierungsgebiet (vgl. Maßnahmenplan LI 2.3)

I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme

PROJEKT
Beschreibung

Grobe 
Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)

Mögliche 
Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

Leerstandsreaktivierung - Partner für die Altstadtsanierung finden!

Kommunaler Entwicklungsfonds (vgl. Maßnahmenplan LI 1.1)

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch effektive Nutzung des baulichen Bestands.

Sanierungsgutachten (vgl. Maßnahmenplan LI 1.2)

V

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch effektive Nutzung des baulichen Bestands.

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

7 Projekt- und Maßnahmenkatalog

7.4 Auflistung der Projekte und Maßnahmen
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Lang-
fristig 

I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme
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Beschreibung
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Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)
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Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

I. 17
Entwicklung des Areals

Ziele:
• Verlegung der AWO-Einrichtung „Haus Sonnenblick“ von Gemünden nach Rieneck
• Errichtung eines Wohngebäudes für psychisch erkrankte Menschen 
• ggf. Integration seniorengerechter Wohnformen zum selbstbestimmten Wohnen im Alter 
• Errichtung eines zertifizierten Bauernhofs zur Erhaltung alter und gefährdeter Haustierrassen (Arche-Hof)
• Sicherung des Baumbestands des Fl.Nr.: 41 : Integration als parkartige/ gärtnerische Grünanlage ins 
Entwurfskonzept
• Wiederherstellung der historischen Raumkante entlang der Hauptstraße zur Pflege des historischen 
stadtbildprägenden 
  Straßenraums 
• ggf. Einbezug der Fl.Nr. 40/2 in eine ganzheitliche städtebauliche Entwicklung des Areals

Vorbereitende Maßnahmen:

Privat
(AWO)

AWO
(Stadt)

-

I. 18
• Anpassung des Wohnraumbestands an veränderte Lebenssituationen  (u.a. kleinere, seniorengerechte, individuell  
  gestaltbare Wohnformen)
• Prüfung, welche Flächenpotentiale für ergänzende Wohnformen (z.B. Seniorengerechtes Wohnen, Mietwohnraum) 
  geeignet sind.
• Eigentümer und potentielle Interessenten (ggf. Baugruppe) zusammenbringen, um Einfamilienhausgebiete mit 
neuen  
  Wohnformen zu ergänzen. 

Ziele:
• Schaffung alternativer Wohnformen, die selbstbestimmtes Altern im eigenen Quartier ermöglichen und den
  Generationswechsel in den Einfamilienhäusern unterstützt
• Erhöhung der Bevölkerungsdichte in den Bestandsgebieten durch Lenkung des Zuzugs in die bestehenden    
  Wohngebiete
• Steuerung des Wohnungsmarktes

nach Umfang Stadt
(Eigentümer, 
Fachplaner,

RvU)

StBauF

n n n n n n n

I. 19

I. 19.1
Fortschreibung des Stadtbodenkonzepts auf Basis der Zielsetzungen und Maßnahmen (siehe Maßnahmen 19.2 - 
19.16) des INSEKs.

Ziele:
• Erarbeitung von Gestaltungsgrundsätzen unter Berücksichtigung verkehrsrechtlicher Belange im Sinne eines
  Gesamtkonzepts für den Altstadtbereich Rienecks
• Definition von Bauabschnitten und sukzessive Umsetzung

10
(Konzept)

Umsetzung 
nach Umfang

Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 19.2
Aufwertung und barrierefreie Gestaltung des Rotenbergs auf Basis einer Fortschreibung des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Fuß- und Radverkehrssicherheit verbessern, insbesondere sicheren Schulweg gewährleisten 
• Abbau von Barrieren und Gefahrenbereichen für Fußgänger 
• Stärkung der fußläufigen Anbindung des Wohngebiets „Schellhof“ an die Innenstadt
• ggf. Schaffung eines attraktiven Fußwegs entlang des Fließenbachs
• Anreiz für private Sanierungsmaßnahmen

Vorbereitende Maßnahmen:
• ggf. Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt; Restriktion: planfestgestellter Zustand „Wildbach“

ca. 1.150 qm x 250 €/qm

300
/ nach 

Konzept

Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 19.3
Aufwertung und barrierefreie Gestaltung des Rotenbergs auf Basis einer Fortschreibung des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Geschwindigkeitsreduktion
• Abbau von Gefahrenbereichen für Fußgänger 
• Anpassung der Knotenpunktgestaltung an die Zonen-Regelung „Tempo 30“
• Vermeidung von kritischen Begegnungen zwischen Pkw und Radfahrer durch aufgestellte provisorische 
Leitelemente zur 
  Geschwindigkeitsreduktion 

ca. 480 qm x 250 €/qm

120 Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Nutzungsintensivierung im Innenbereich als Beitrag zur Vermeidung weiterer Flächeninanspruchnahme im Außenbereich

Umgestaltung Knotenpunkt Rotenberg/ Sinnberg (vgl. Maßnahmenplan LI 19.3)

V

V

O

O

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

V

Beitrag zum Klimaschutz: Nutzungsintensivierung im Innenbereich als Beitrag zur Vermeidung weiterer Flächeninanspruchnahme im Außenbereich; Schaffung von Grünflächen / Aufwertung von Grünstrukturen

Anpassung des Wohnraumbedarfs (vgl. Maßnahmenplan LI 18)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Sanierung des Straßenraums 

Fortschreibung Stadtbodenkonzept (vgl. Maßnahmenplan LI 19.1)

Umgestaltung Rotenberg (vgl. Maßnahmenplan LI 19.2)

Baulücke Hauptstraße 41 - AWO-Gelände (vgl. Maßnahmenplan LI 17)

6

2022 2023 2024 2025 2026

Lang-
fristig 
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fristig  
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in T€ 
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Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

I. 19.4
Aufwertung und barrierefreier Ausbau der Hauptstraße zwischen Sinnberg und dem Stadtplatz an der Hauptstraße 
auf Basis einer Fortschreibung des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Fuß- und Radverkehrssicherheit verbessern 
• Abbau von Barrieren für Fußgänger
• Schaffung sichere Fußgängerquerungen
• Sanierung des Straßenbelags; Integration der ehem. Stadttore in der Straßenraumgestaltung
• Gestaltung des historischen Platzes (Läwer) als zentralen Ort der historischen Altstadt entsprechend seiner 
  identitätsstiftenden Bedeutung 
• Anreiz für private Sanierungsmaßnahmen

Vorbereitende Maßnahmen:
• ggf. Neuordnung zur Gestaltung der Begegnungsbereiche

ca. 1.030 qm x 350 €/qm

360 Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 19.5
Aufwertung und barrierefreier Ausbau der Hauptstraße ab dem Rotenberg ortsauswärts bis zur Kreuzung 
Herrgottsberg auf Basis einer Fortschreibung des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Fuß- und Radverkehrssicherheit verbessern -> Abbau von Barrieren für Fußgänger, Schaffung sichere Querungen 
in 
  Kreuzungsbereichen
• Sanierung des Straßenbelags 
• Verbesserung der Aufenthalts- und Gestaltungsqualität 
• Anreiz für private Sanierungsmaßnahmen

ca. 2.400 qm x 350 €/qm

840 Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 19.6
Aufwertung der Obertorstraße zwischen der Hauptstraße und dem Rabental auf Basis einer Fortschreibung des 
Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Fuß- und Radverkehrssicherheit verbessern 
• Sanierung des Straßenbelags; Integration des ehem. Stadttors in der Straßenraumgestaltung 
• Attraktive Gestaltung der Aufweitungen in den Einmündungsbereichen Judengasse und Schloßberg 

Vorbereitende Maßnahmen:
• ggf. Neuordnung zur Gestaltung der Begegnungsbereiche

ca. 500 qm x 350 €/qm

175 Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 19.7
Aufwertung und barrierefreier Ausbau der Obertorstraße zwischen Rabental und Brunnenweg auf Basis einer 
Fortschreibung des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Sanierung des Belags 
• Abbau von Barrieren für Fußgänger 
• Parkraumorganisation zur Steigerung der Verkehrssicherheit und Reduzierung der Geschwindigkeit

Vorbereitende Maßnahmen:
• ggf. Neuordnung zur Gestaltung der Begegnungsbereiche

ca. 420 qm x 350 €/qm

150 Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 19.8
Aufwertung der Haaggasse auf Basis einer Fortschreibung des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Sanierung des Straßenbelags
• Gestaltung einer attraktiven fußläufigen Achse entlang des Fließenbachs (Blauer-Weg)
• Steigerung der Aufenthaltsqualität
• Anreiz für private Sanierungsmaßnahmen

ca. 510 qm x 350 €/qm

180 Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

O

O

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Umgestaltung westliche Haaggasse (vgl. Maßnahmenplan LI 19.8)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität; Pflanzung von Bäumen.

Umgestaltung östliche Obertorstraße (vgl. Maßnahmenplan LI 19.6)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Umgestaltung mittlere Obertorstraße (vgl. Maßnahmenplan LI 19.7)

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Umgestaltung Hauptstraße östlich der Altstadt (vgl. Maßnahmenplan LI 19.5)

O

O

Umgestaltung Hauptstraße (Zentrum) (vgl. Maßnahmenplan LI 19.4)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

O

1

Projekt- und Maßnahmenkatalog

2022 2023 2024 2025 2026

I. 1

I. 1.1
Einrichtung eines kommunalen Entwicklungsfonds zur Förderung der Altstadtsanierung.

Ziele:
• Anwendung insbesondere bei problematischen Grundstückszuschnitten oder hohen Abbruch- und 
  Sanierungsaufwendungen
• Zwischenerwerb ausgewählter Leerstände von kulturhistorischer Bedeutung im Kernbereich der Altstadt, ggf. 
Teilsanierung 
• Finanzierung investitionsvorbereitender Maßnahmen (z.B. Gutachten und Beratungsleistungen) zur Prüfung    
  der Machbarkeit von Sanierungsvorhaben
• Nach Überplanung, Grundstücksneuordnung, Grundsicherung oder (Voll-)Modernisierung Verkauf der Immobilien 
mit 
  Modernisierungsvereinbarung zum Verkehrswert an Private
• Finanzierung weiterer Zwischenerwerbe durch Rückflüss der Einnahmen aus den Wiederveräußerungen in den 
  Entwicklungsfond (revolvierende Mittel)

200 Stadt
(RvU)

StBauF

n n n n n n

I. 1.2
Erstellung von Sanierungsgutachten/ Feinuntersuchungen für leerstehende Immobilien mit hohem Sanierungsbedarf 
und/oder für Gebäude mit kulturhistorischem Wert zur Ermittlung des tatsächlichen Sanierungsbedarfs und der 
konkreten Kosten als investitonsvorbereitende Maßnahme.
• Untersuchung der Bausubstanz, statische, restauratorische und dendrochronologische Untersuchung
• Erarbeitung von baulichen Entwicklungsmöglichkeiten inkl. Kostenschätzung

Ziele: 
• Darlegung des Sanierungsaufwands / Abbau von Hürden durch Kostentransparenz
• Vermarktung der Immobilien mit Sanierungsgutachten
• Schaffung von Anreizen für private Sanierungsmaßnahmen

60 p.a. Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

n n n n n n n

I. 2

I. 2.1
• Fortschreibung des Kommunalen Förderprogramms; Erhöhung der Fördersumme als Anreizförderung für private 
  Sanierungsmaßnahmen im Altstadtbereich; Abstimmung der Fördersumme mit der Regierung.
• Erarbeitung einer Erhaltungs- und Gestaltungssatzung zur langfristigen Sicherung des erhöhten Fördersatzes   
  im denkmalgeschützen Ensemble. 
• Begleitung des Programms durch Sanierungsberatungen als Schlüsselfunktion der Stadtsanierung.
• Stärkere Bekanntmachung des Kommunalen Förderprogramms als Anreizförderung für private 
  Sanierungsmaßnahmen im Sanierungsgebiet; Hinweis auf erhöhte steuerliche Abschreibungen im 
Sanierungsgebiet.

100 p.a. Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

n n n n n n n

I. 2.2
Erstellung eines Gestaltungshandbuchs mit Überarbeitung der bestehenden Gestaltungssatzung (Einbindung der 
Bereiche Energie und Ökologie) 

Festlegung von Empfehlungen für die Sanierung / Gestaltung von u.a.
• Dach und Dachaufbauten
• Fassade, Fenster und Fensterläden
• Schaufenster, Hauseingänge, Türen und Tore
• Hoftore und Einfriedungen
• Begrünung und Entsiegelung der Vor- und Hofräume
• Anbauten (Balkone etc.)
• Nebengebäude / landwirtschaftliche Anwesen
als Basis für die Förderung privater Sanierungsmaßnahmen.

Bekanntmachung des Gestaltungshandbuchs im Sanierungsgebiet. 

25 Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 2.3
Rechtliche Beratung der Kommune bei der Durchführung von städtebaulichen Sanierungsmaßnahmen im 
Sanierungsgebiet. 

Ziele:
• Sicherung der Handlungsfähigkeit der Kommune
• Behebung der städtebaulichen Missstände 

5 p.a. Stadt
(RA)

-

n n n n n n n

Kommunales Förderprogramm & Gestaltungshandbuch

Gestaltungshandbuch (vgl. Maßnahmenplan LI 2.2)

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Erhalt der Bausubstanz

Kommunales Förderprogramm (vgl. Maßnahmenplan LI 2.1)

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Förderung energetische Sanierung im Zuge von Sanierungsmaßnahmen; Erhalt der Bausubstanz

S

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch attraktive Entwicklung des Altstadtbestands.

Lang-
fristig 

Rechtliche Beratung zur Durchsetzung von Maßnahmen im Sanierungsgebiet (vgl. Maßnahmenplan LI 2.3)

I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme

PROJEKT
Beschreibung

Grobe 
Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)

Mögliche 
Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

Leerstandsreaktivierung - Partner für die Altstadtsanierung finden!

Kommunaler Entwicklungsfonds (vgl. Maßnahmenplan LI 1.1)

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch effektive Nutzung des baulichen Bestands.

Sanierungsgutachten (vgl. Maßnahmenplan LI 1.2)

V

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch effektive Nutzung des baulichen Bestands.

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch
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I. 19.4
Aufwertung und barrierefreier Ausbau der Hauptstraße zwischen Sinnberg und dem Stadtplatz an der Hauptstraße 
auf Basis einer Fortschreibung des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Fuß- und Radverkehrssicherheit verbessern 
• Abbau von Barrieren für Fußgänger
• Schaffung sichere Fußgängerquerungen
• Sanierung des Straßenbelags; Integration der ehem. Stadttore in der Straßenraumgestaltung
• Gestaltung des historischen Platzes (Läwer) als zentralen Ort der historischen Altstadt entsprechend seiner 
  identitätsstiftenden Bedeutung 
• Anreiz für private Sanierungsmaßnahmen

Vorbereitende Maßnahmen:
• ggf. Neuordnung zur Gestaltung der Begegnungsbereiche

ca. 1.030 qm x 350 €/qm

360 Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 19.5
Aufwertung und barrierefreier Ausbau der Hauptstraße ab dem Rotenberg ortsauswärts bis zur Kreuzung 
Herrgottsberg auf Basis einer Fortschreibung des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Fuß- und Radverkehrssicherheit verbessern -> Abbau von Barrieren für Fußgänger, Schaffung sichere Querungen 
in 
  Kreuzungsbereichen
• Sanierung des Straßenbelags 
• Verbesserung der Aufenthalts- und Gestaltungsqualität 
• Anreiz für private Sanierungsmaßnahmen

ca. 2.400 qm x 350 €/qm

840 Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 19.6
Aufwertung der Obertorstraße zwischen der Hauptstraße und dem Rabental auf Basis einer Fortschreibung des 
Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Fuß- und Radverkehrssicherheit verbessern 
• Sanierung des Straßenbelags; Integration des ehem. Stadttors in der Straßenraumgestaltung 
• Attraktive Gestaltung der Aufweitungen in den Einmündungsbereichen Judengasse und Schloßberg 

Vorbereitende Maßnahmen:
• ggf. Neuordnung zur Gestaltung der Begegnungsbereiche

ca. 500 qm x 350 €/qm

175 Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 19.7
Aufwertung und barrierefreier Ausbau der Obertorstraße zwischen Rabental und Brunnenweg auf Basis einer 
Fortschreibung des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Sanierung des Belags 
• Abbau von Barrieren für Fußgänger 
• Parkraumorganisation zur Steigerung der Verkehrssicherheit und Reduzierung der Geschwindigkeit

Vorbereitende Maßnahmen:
• ggf. Neuordnung zur Gestaltung der Begegnungsbereiche

ca. 420 qm x 350 €/qm

150 Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 19.8
Aufwertung der Haaggasse auf Basis einer Fortschreibung des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Sanierung des Straßenbelags
• Gestaltung einer attraktiven fußläufigen Achse entlang des Fließenbachs (Blauer-Weg)
• Steigerung der Aufenthaltsqualität
• Anreiz für private Sanierungsmaßnahmen

ca. 510 qm x 350 €/qm

180 Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

O

O

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Umgestaltung westliche Haaggasse (vgl. Maßnahmenplan LI 19.8)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität; Pflanzung von Bäumen.

Umgestaltung östliche Obertorstraße (vgl. Maßnahmenplan LI 19.6)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Umgestaltung mittlere Obertorstraße (vgl. Maßnahmenplan LI 19.7)

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Umgestaltung Hauptstraße östlich der Altstadt (vgl. Maßnahmenplan LI 19.5)

O

O

Umgestaltung Hauptstraße (Zentrum) (vgl. Maßnahmenplan LI 19.4)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

O

7

2022 2023 2024 2025 2026

Lang-
fristig 

I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme

PROJEKT
Beschreibung

Grobe 
Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)

Mögliche 
Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

I. 19.9
Aufwertung der Haaggasse auf Basis einer Fortschreibung des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Sanierung des Straßenbelags
• Gestaltung einer attraktiven fußläufigen Achse entlang des Fließenbachs (Blauer-Weg)
• Steigerung der Aufenthaltsqualität
• Anreiz für private Sanierungsmaßnahmen

ca. 580 qm x 350 €/qm

200 Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 19.10
Aufwertung der Haaggasse auf Basis einer Fortschreibung des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Sanierung des Straßenbelags
• Steigerung der Aufenthaltsqualität
• Anreiz für private Sanierungsmaßnahmen

ca. 300 qm x 350 €/qm

105 Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 19.11
Aufwertung der Badgasse zwischen der Obertorstraße und dem bereits sanierten Straßenabschnitt auf Basis einer 
Fortschreibung des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Sanierung des Straßenbelags
• Steigerung der Aufenthaltsqualität
• Anreiz für private Sanierungsmaßnahmen

ca. 240 qm x 350 €/qm

85 Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 19.12
Aufwertung der Badgasse zwischen dem Platz an der Hauptstraße und dem bereits sanierten Straßenabschnitt auf 
Basis einer Fortschreibung des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Sanierung des Straßenbelags
• Steigerung der Aufenthaltsqualität
• Anreiz für private Sanierungsmaßnahmen

ca. 125 qm x 350 €/qm

45 Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 19.13
Aufwertung des Kreuzungsbereichs Rabental/ Haaggasse/ Brunnenweg auf Basis einer Fortschreibung des 
Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Fußverkehrssicherheit verbessern 
• Neugestaltung der aufgeweiteten Knotenpunkten -> Schaffung einer übersichtliche Straßensituation
• Reduzierung der Fahrbahnbreite zugunsten sicherer Fußwegeverbindungen
• Sanierung des Straßenbelags 
• Anreiz für private Sanierungsmaßnahmen

ca. 310 qm x 350 €/qm

110 Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 19.14
Aufwertung der Judengasse auf Basis einer Fortschreibung des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Sanierung des Straßenbelags
• Steigerung der Aufenthaltsqualität
• Anreiz für private Sanierungsmaßnahmen

ca. 180 qm x 350 €/qm

65 Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Umgestaltung Judengasse (vgl. Maßnahmenplan LI 19.14)

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Umgestaltung östliche Haaggasse (vgl. Maßnahmenplan LI 19.10)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

O

O

O

O

O

O

Umgestaltung mittlere Haaggasse (vgl. Maßnahmenplan LI 19.9)

Umgestaltung westliche Badgasse (vgl. Maßnahmenplan LI 19.11)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Umgestaltung östliche Badgasse (vgl. Maßnahmenplan LI 19.12)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Umgestaltung Rabental/ Brunnenweg (vgl. Maßnahmenplan LI 19.13)

1

Projekt- und Maßnahmenkatalog

2022 2023 2024 2025 2026

I. 1

I. 1.1
Einrichtung eines kommunalen Entwicklungsfonds zur Förderung der Altstadtsanierung.

Ziele:
• Anwendung insbesondere bei problematischen Grundstückszuschnitten oder hohen Abbruch- und 
  Sanierungsaufwendungen
• Zwischenerwerb ausgewählter Leerstände von kulturhistorischer Bedeutung im Kernbereich der Altstadt, ggf. 
Teilsanierung 
• Finanzierung investitionsvorbereitender Maßnahmen (z.B. Gutachten und Beratungsleistungen) zur Prüfung    
  der Machbarkeit von Sanierungsvorhaben
• Nach Überplanung, Grundstücksneuordnung, Grundsicherung oder (Voll-)Modernisierung Verkauf der Immobilien 
mit 
  Modernisierungsvereinbarung zum Verkehrswert an Private
• Finanzierung weiterer Zwischenerwerbe durch Rückflüss der Einnahmen aus den Wiederveräußerungen in den 
  Entwicklungsfond (revolvierende Mittel)

200 Stadt
(RvU)

StBauF

n n n n n n

I. 1.2
Erstellung von Sanierungsgutachten/ Feinuntersuchungen für leerstehende Immobilien mit hohem Sanierungsbedarf 
und/oder für Gebäude mit kulturhistorischem Wert zur Ermittlung des tatsächlichen Sanierungsbedarfs und der 
konkreten Kosten als investitonsvorbereitende Maßnahme.
• Untersuchung der Bausubstanz, statische, restauratorische und dendrochronologische Untersuchung
• Erarbeitung von baulichen Entwicklungsmöglichkeiten inkl. Kostenschätzung

Ziele: 
• Darlegung des Sanierungsaufwands / Abbau von Hürden durch Kostentransparenz
• Vermarktung der Immobilien mit Sanierungsgutachten
• Schaffung von Anreizen für private Sanierungsmaßnahmen

60 p.a. Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

n n n n n n n

I. 2

I. 2.1
• Fortschreibung des Kommunalen Förderprogramms; Erhöhung der Fördersumme als Anreizförderung für private 
  Sanierungsmaßnahmen im Altstadtbereich; Abstimmung der Fördersumme mit der Regierung.
• Erarbeitung einer Erhaltungs- und Gestaltungssatzung zur langfristigen Sicherung des erhöhten Fördersatzes   
  im denkmalgeschützen Ensemble. 
• Begleitung des Programms durch Sanierungsberatungen als Schlüsselfunktion der Stadtsanierung.
• Stärkere Bekanntmachung des Kommunalen Förderprogramms als Anreizförderung für private 
  Sanierungsmaßnahmen im Sanierungsgebiet; Hinweis auf erhöhte steuerliche Abschreibungen im 
Sanierungsgebiet.

100 p.a. Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

n n n n n n n

I. 2.2
Erstellung eines Gestaltungshandbuchs mit Überarbeitung der bestehenden Gestaltungssatzung (Einbindung der 
Bereiche Energie und Ökologie) 

Festlegung von Empfehlungen für die Sanierung / Gestaltung von u.a.
• Dach und Dachaufbauten
• Fassade, Fenster und Fensterläden
• Schaufenster, Hauseingänge, Türen und Tore
• Hoftore und Einfriedungen
• Begrünung und Entsiegelung der Vor- und Hofräume
• Anbauten (Balkone etc.)
• Nebengebäude / landwirtschaftliche Anwesen
als Basis für die Förderung privater Sanierungsmaßnahmen.

Bekanntmachung des Gestaltungshandbuchs im Sanierungsgebiet. 

25 Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 2.3
Rechtliche Beratung der Kommune bei der Durchführung von städtebaulichen Sanierungsmaßnahmen im 
Sanierungsgebiet. 

Ziele:
• Sicherung der Handlungsfähigkeit der Kommune
• Behebung der städtebaulichen Missstände 

5 p.a. Stadt
(RA)

-

n n n n n n n

Kommunales Förderprogramm & Gestaltungshandbuch

Gestaltungshandbuch (vgl. Maßnahmenplan LI 2.2)

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Erhalt der Bausubstanz

Kommunales Förderprogramm (vgl. Maßnahmenplan LI 2.1)

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Förderung energetische Sanierung im Zuge von Sanierungsmaßnahmen; Erhalt der Bausubstanz

S

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch attraktive Entwicklung des Altstadtbestands.

Lang-
fristig 

Rechtliche Beratung zur Durchsetzung von Maßnahmen im Sanierungsgebiet (vgl. Maßnahmenplan LI 2.3)

I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme

PROJEKT
Beschreibung

Grobe 
Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)

Mögliche 
Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

Leerstandsreaktivierung - Partner für die Altstadtsanierung finden!

Kommunaler Entwicklungsfonds (vgl. Maßnahmenplan LI 1.1)

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch effektive Nutzung des baulichen Bestands.

Sanierungsgutachten (vgl. Maßnahmenplan LI 1.2)

V

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch effektive Nutzung des baulichen Bestands.

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

7 Projekt- und Maßnahmenkatalog

7.4 Auflistung der Projekte und Maßnahmen
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Lang-
fristig 

I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme

PROJEKT
Beschreibung

Grobe 
Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)

Mögliche 
Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

I. 19.9
Aufwertung der Haaggasse auf Basis einer Fortschreibung des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Sanierung des Straßenbelags
• Gestaltung einer attraktiven fußläufigen Achse entlang des Fließenbachs (Blauer-Weg)
• Steigerung der Aufenthaltsqualität
• Anreiz für private Sanierungsmaßnahmen

ca. 580 qm x 350 €/qm

200 Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 19.10
Aufwertung der Haaggasse auf Basis einer Fortschreibung des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Sanierung des Straßenbelags
• Steigerung der Aufenthaltsqualität
• Anreiz für private Sanierungsmaßnahmen

ca. 300 qm x 350 €/qm

105 Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 19.11
Aufwertung der Badgasse zwischen der Obertorstraße und dem bereits sanierten Straßenabschnitt auf Basis einer 
Fortschreibung des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Sanierung des Straßenbelags
• Steigerung der Aufenthaltsqualität
• Anreiz für private Sanierungsmaßnahmen

ca. 240 qm x 350 €/qm

85 Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 19.12
Aufwertung der Badgasse zwischen dem Platz an der Hauptstraße und dem bereits sanierten Straßenabschnitt auf 
Basis einer Fortschreibung des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Sanierung des Straßenbelags
• Steigerung der Aufenthaltsqualität
• Anreiz für private Sanierungsmaßnahmen

ca. 125 qm x 350 €/qm

45 Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 19.13
Aufwertung des Kreuzungsbereichs Rabental/ Haaggasse/ Brunnenweg auf Basis einer Fortschreibung des 
Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Fußverkehrssicherheit verbessern 
• Neugestaltung der aufgeweiteten Knotenpunkten -> Schaffung einer übersichtliche Straßensituation
• Reduzierung der Fahrbahnbreite zugunsten sicherer Fußwegeverbindungen
• Sanierung des Straßenbelags 
• Anreiz für private Sanierungsmaßnahmen

ca. 310 qm x 350 €/qm

110 Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 19.14
Aufwertung der Judengasse auf Basis einer Fortschreibung des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Sanierung des Straßenbelags
• Steigerung der Aufenthaltsqualität
• Anreiz für private Sanierungsmaßnahmen

ca. 180 qm x 350 €/qm

65 Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Umgestaltung Judengasse (vgl. Maßnahmenplan LI 19.14)

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Umgestaltung östliche Haaggasse (vgl. Maßnahmenplan LI 19.10)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

O

O

O

O

O

O

Umgestaltung mittlere Haaggasse (vgl. Maßnahmenplan LI 19.9)

Umgestaltung westliche Badgasse (vgl. Maßnahmenplan LI 19.11)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Umgestaltung östliche Badgasse (vgl. Maßnahmenplan LI 19.12)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Umgestaltung Rabental/ Brunnenweg (vgl. Maßnahmenplan LI 19.13)

1

Projekt- und Maßnahmenkatalog

2022 2023 2024 2025 2026

I. 1

I. 1.1
Einrichtung eines kommunalen Entwicklungsfonds zur Förderung der Altstadtsanierung.

Ziele:
• Anwendung insbesondere bei problematischen Grundstückszuschnitten oder hohen Abbruch- und 
  Sanierungsaufwendungen
• Zwischenerwerb ausgewählter Leerstände von kulturhistorischer Bedeutung im Kernbereich der Altstadt, ggf. 
Teilsanierung 
• Finanzierung investitionsvorbereitender Maßnahmen (z.B. Gutachten und Beratungsleistungen) zur Prüfung    
  der Machbarkeit von Sanierungsvorhaben
• Nach Überplanung, Grundstücksneuordnung, Grundsicherung oder (Voll-)Modernisierung Verkauf der Immobilien 
mit 
  Modernisierungsvereinbarung zum Verkehrswert an Private
• Finanzierung weiterer Zwischenerwerbe durch Rückflüss der Einnahmen aus den Wiederveräußerungen in den 
  Entwicklungsfond (revolvierende Mittel)

200 Stadt
(RvU)

StBauF

n n n n n n

I. 1.2
Erstellung von Sanierungsgutachten/ Feinuntersuchungen für leerstehende Immobilien mit hohem Sanierungsbedarf 
und/oder für Gebäude mit kulturhistorischem Wert zur Ermittlung des tatsächlichen Sanierungsbedarfs und der 
konkreten Kosten als investitonsvorbereitende Maßnahme.
• Untersuchung der Bausubstanz, statische, restauratorische und dendrochronologische Untersuchung
• Erarbeitung von baulichen Entwicklungsmöglichkeiten inkl. Kostenschätzung

Ziele: 
• Darlegung des Sanierungsaufwands / Abbau von Hürden durch Kostentransparenz
• Vermarktung der Immobilien mit Sanierungsgutachten
• Schaffung von Anreizen für private Sanierungsmaßnahmen

60 p.a. Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

n n n n n n n

I. 2

I. 2.1
• Fortschreibung des Kommunalen Förderprogramms; Erhöhung der Fördersumme als Anreizförderung für private 
  Sanierungsmaßnahmen im Altstadtbereich; Abstimmung der Fördersumme mit der Regierung.
• Erarbeitung einer Erhaltungs- und Gestaltungssatzung zur langfristigen Sicherung des erhöhten Fördersatzes   
  im denkmalgeschützen Ensemble. 
• Begleitung des Programms durch Sanierungsberatungen als Schlüsselfunktion der Stadtsanierung.
• Stärkere Bekanntmachung des Kommunalen Förderprogramms als Anreizförderung für private 
  Sanierungsmaßnahmen im Sanierungsgebiet; Hinweis auf erhöhte steuerliche Abschreibungen im 
Sanierungsgebiet.

100 p.a. Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

n n n n n n n

I. 2.2
Erstellung eines Gestaltungshandbuchs mit Überarbeitung der bestehenden Gestaltungssatzung (Einbindung der 
Bereiche Energie und Ökologie) 

Festlegung von Empfehlungen für die Sanierung / Gestaltung von u.a.
• Dach und Dachaufbauten
• Fassade, Fenster und Fensterläden
• Schaufenster, Hauseingänge, Türen und Tore
• Hoftore und Einfriedungen
• Begrünung und Entsiegelung der Vor- und Hofräume
• Anbauten (Balkone etc.)
• Nebengebäude / landwirtschaftliche Anwesen
als Basis für die Förderung privater Sanierungsmaßnahmen.

Bekanntmachung des Gestaltungshandbuchs im Sanierungsgebiet. 

25 Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 2.3
Rechtliche Beratung der Kommune bei der Durchführung von städtebaulichen Sanierungsmaßnahmen im 
Sanierungsgebiet. 

Ziele:
• Sicherung der Handlungsfähigkeit der Kommune
• Behebung der städtebaulichen Missstände 

5 p.a. Stadt
(RA)

-

n n n n n n n

Kommunales Förderprogramm & Gestaltungshandbuch

Gestaltungshandbuch (vgl. Maßnahmenplan LI 2.2)

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Erhalt der Bausubstanz

Kommunales Förderprogramm (vgl. Maßnahmenplan LI 2.1)

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Förderung energetische Sanierung im Zuge von Sanierungsmaßnahmen; Erhalt der Bausubstanz

S

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch attraktive Entwicklung des Altstadtbestands.

Lang-
fristig 

Rechtliche Beratung zur Durchsetzung von Maßnahmen im Sanierungsgebiet (vgl. Maßnahmenplan LI 2.3)

I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme

PROJEKT
Beschreibung

Grobe 
Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)

Mögliche 
Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

Leerstandsreaktivierung - Partner für die Altstadtsanierung finden!

Kommunaler Entwicklungsfonds (vgl. Maßnahmenplan LI 1.1)

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch effektive Nutzung des baulichen Bestands.

Sanierungsgutachten (vgl. Maßnahmenplan LI 1.2)

V

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch effektive Nutzung des baulichen Bestands.

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch



218

8

2022 2023 2024 2025 2026

Lang-
fristig 

I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme

PROJEKT
Beschreibung

Grobe 
Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)

Mögliche 
Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

I. 19.15
Aufwertung des Schloßbergs auf Basis einer Fortschreibung des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Sanierung des Straßenbelags
• Schaffung einer attraktiven Wegeverbindung zur Burg Rieneck
• Anreiz für private Sanierungsmaßnahmen

ca. 575 qm x 350 €/qm

205 Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 19.16
Aufwertung des Läusbergs auf Basis einer Fortschreibung des Stadtbodenkonzepts.

Ziele:
• Sanierung des Straßenbelags
• Fußverkehrssicherheit verbessern
• Anpassung des Einmündungsbereichs an die Zonen-Regelung „Tempo 30“

ca. 790 qm x 350 €/qm

280 Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 20
Aufwertung des Wohnumfelds und des Straßenraums durch private Fassadenbegrünungen.
• Erarbeitung von Gestaltungsempfehlungen zur Sicherung der Gestaltungsqualität
• Beratungsdienstleistung durch Sanierungsbeauftragten
• Durchführung eines jährlichen Fassaden-Contests

10 p.a. Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

n n

I. 21
Pflege des historischen Stadtkerns durch Erhalt und Freilegung der denkmalgeschützten Stadtmauer.
• Erstellung von Sanierungsgutachten 
• Durchführung von Sanierungsarbeiten
• Freilegung der Stadtmauer durch Flächenbevorratung und Gebäuderückbau
• Einbindung des östlichen Stadtmauerbereichs in die konzeptionelle Gestaltung des „Blauen Wegs“

nach
Umfang

Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 22
Gestalterische Qualität der Brücken durch einheitliche Gestaltung stärker im Stadtbild hervorheben
• Erarbeitung eines Begrünungskonzepts
• ggf. Gestaltungswettbewerb für die schönste Brückengestaltung

Ziele:
• Erhalt der Natursteinmauern
• Sanierung der Holzgeländer,falls erforderlich, ggf. Erneuerung der Geländer

5
(Konzept)

5 p.a.

Stadt
 (Fachplaner,

RvU)

StBauF

n

Stadtmauersanierung (vgl. Maßnahmenplan LI 21)

Umgestaltung Schloßberg (vgl. Maßnahmenplan LI 19.15)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Umgestaltung unterer Läusberg (vgl. Maßnahmenplan LI 19.16)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Begrünung; Beitrag zum Artenschutz

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Grüne Brücken (vgl. Maßnahmenplan LI 22)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: -

Kommunales Förderprogramm - Fassadenbegrünung (vgl. Maßnahmenplan LI 20)

Gesamtkosten | I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

S

B
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Beitrag zum Klimaschutz: Ökologisch wertvolle Begrünung

O

O

1

Projekt- und Maßnahmenkatalog

2022 2023 2024 2025 2026

I. 1

I. 1.1
Einrichtung eines kommunalen Entwicklungsfonds zur Förderung der Altstadtsanierung.

Ziele:
• Anwendung insbesondere bei problematischen Grundstückszuschnitten oder hohen Abbruch- und 
  Sanierungsaufwendungen
• Zwischenerwerb ausgewählter Leerstände von kulturhistorischer Bedeutung im Kernbereich der Altstadt, ggf. 
Teilsanierung 
• Finanzierung investitionsvorbereitender Maßnahmen (z.B. Gutachten und Beratungsleistungen) zur Prüfung    
  der Machbarkeit von Sanierungsvorhaben
• Nach Überplanung, Grundstücksneuordnung, Grundsicherung oder (Voll-)Modernisierung Verkauf der Immobilien 
mit 
  Modernisierungsvereinbarung zum Verkehrswert an Private
• Finanzierung weiterer Zwischenerwerbe durch Rückflüss der Einnahmen aus den Wiederveräußerungen in den 
  Entwicklungsfond (revolvierende Mittel)

200 Stadt
(RvU)

StBauF

n n n n n n

I. 1.2
Erstellung von Sanierungsgutachten/ Feinuntersuchungen für leerstehende Immobilien mit hohem Sanierungsbedarf 
und/oder für Gebäude mit kulturhistorischem Wert zur Ermittlung des tatsächlichen Sanierungsbedarfs und der 
konkreten Kosten als investitonsvorbereitende Maßnahme.
• Untersuchung der Bausubstanz, statische, restauratorische und dendrochronologische Untersuchung
• Erarbeitung von baulichen Entwicklungsmöglichkeiten inkl. Kostenschätzung

Ziele: 
• Darlegung des Sanierungsaufwands / Abbau von Hürden durch Kostentransparenz
• Vermarktung der Immobilien mit Sanierungsgutachten
• Schaffung von Anreizen für private Sanierungsmaßnahmen

60 p.a. Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

n n n n n n n

I. 2

I. 2.1
• Fortschreibung des Kommunalen Förderprogramms; Erhöhung der Fördersumme als Anreizförderung für private 
  Sanierungsmaßnahmen im Altstadtbereich; Abstimmung der Fördersumme mit der Regierung.
• Erarbeitung einer Erhaltungs- und Gestaltungssatzung zur langfristigen Sicherung des erhöhten Fördersatzes   
  im denkmalgeschützen Ensemble. 
• Begleitung des Programms durch Sanierungsberatungen als Schlüsselfunktion der Stadtsanierung.
• Stärkere Bekanntmachung des Kommunalen Förderprogramms als Anreizförderung für private 
  Sanierungsmaßnahmen im Sanierungsgebiet; Hinweis auf erhöhte steuerliche Abschreibungen im 
Sanierungsgebiet.

100 p.a. Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

n n n n n n n

I. 2.2
Erstellung eines Gestaltungshandbuchs mit Überarbeitung der bestehenden Gestaltungssatzung (Einbindung der 
Bereiche Energie und Ökologie) 

Festlegung von Empfehlungen für die Sanierung / Gestaltung von u.a.
• Dach und Dachaufbauten
• Fassade, Fenster und Fensterläden
• Schaufenster, Hauseingänge, Türen und Tore
• Hoftore und Einfriedungen
• Begrünung und Entsiegelung der Vor- und Hofräume
• Anbauten (Balkone etc.)
• Nebengebäude / landwirtschaftliche Anwesen
als Basis für die Förderung privater Sanierungsmaßnahmen.

Bekanntmachung des Gestaltungshandbuchs im Sanierungsgebiet. 

25 Stadt
(Fachplaner,

RvU)

StBauF

I. 2.3
Rechtliche Beratung der Kommune bei der Durchführung von städtebaulichen Sanierungsmaßnahmen im 
Sanierungsgebiet. 

Ziele:
• Sicherung der Handlungsfähigkeit der Kommune
• Behebung der städtebaulichen Missstände 

5 p.a. Stadt
(RA)

-

n n n n n n n

Kommunales Förderprogramm & Gestaltungshandbuch

Gestaltungshandbuch (vgl. Maßnahmenplan LI 2.2)

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Erhalt der Bausubstanz

Kommunales Förderprogramm (vgl. Maßnahmenplan LI 2.1)

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Förderung energetische Sanierung im Zuge von Sanierungsmaßnahmen; Erhalt der Bausubstanz

S

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch attraktive Entwicklung des Altstadtbestands.

Lang-
fristig 

Rechtliche Beratung zur Durchsetzung von Maßnahmen im Sanierungsgebiet (vgl. Maßnahmenplan LI 2.3)

I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme

PROJEKT
Beschreibung

Grobe 
Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)

Mögliche 
Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

Leerstandsreaktivierung - Partner für die Altstadtsanierung finden!

Kommunaler Entwicklungsfonds (vgl. Maßnahmenplan LI 1.1)

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch effektive Nutzung des baulichen Bestands.

Sanierungsgutachten (vgl. Maßnahmenplan LI 1.2)

V

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch effektive Nutzung des baulichen Bestands.

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

7 Projekt- und Maßnahmenkatalog

7.4 Auflistung der Projekte und Maßnahmen
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2022 2023 2024 2025 2026

Lang-
fristig 

I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme

PROJEKT
Beschreibung

Grobe 
Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)

Mögliche 
Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

II. 1
Neuordnung des fließenden Verkehrs.

Ziele:
• verkehrsrechtlich zulässige Tempo-Regelung 
• Verkehrsberuhigung des zentralen Altstadtbereichs - Stärkung der Einzelhandelslagen 
• Verbesserung der Bewegungsmöglichkeit für Fußgänger und Radfahrer (Haupt- und Obertorstraße, Rotenberg)
• weiche Separierung der Verkehrsarten - barrierefreie Ausgestaltung
• Sicherstellung der ÖPNV-Erschließung 
• optimale Anbindung der Wohngebiete 

Beschilderung
nach Umfang

Stadt
(Fachplaner, 

Verkehrs-
behörden, 
Polizei)

-

II. 2
Verkehrsberuhigung am östlichen Ortseingang. 
Ausbildung einer Engstelle in Form eines Baumtors.
Ziele:
• Geschwindigkeitsreduktion

50 Stadt
 (Fachplaner)

GVFG
FAG

II. 3
Ausbau eines Gehwegs entlang der Hauptstraße zwischen der Bahnhofsstraße und Am Heilig Blut stadteinwärts auf 
der rechten Fahrbahnseite. Sukzessive Umsetzung, ggf. nach Grundwerwerb.

Ziele: 
• Stärkung der fußläufigen Verbindung in die Altstadt 
• Gehwegbreite: 1,5 m  

Vorbereitende Maßnahmen:
• Eingriffe in die seitlichen Grundstücke erforderlich -> Neuordnung, ggf. Grunderwerb 

nach 
Umfang

Stadt
 (Fachplaner)

GVFG
FAG

II. 4
Umgestaltung der Bushaltestelle „Kriegerdenkmal“

Ziele: 
• barrierefreier Ausbau der Bushaltestelle
• Verbesserung der beengten Platzsituation für Fußgänger und wartende Busfahrgäste im Haltestellenbereich
• Geschwindigkeitsdämpfung des fließenden Verkehrs durch Vorrangachtung des Busverkehrs

25 Stadt
 (Fachplaner)

GVFG
FAG

II. 5

II. 5.1
Verbesserung des Angebots an Radabstellmöglichkeiten am Bahnhof.

Ziele: 
• Förderung des Modal-Splits
• Schaffung attraktiver Radabstellmöglichkeiten: Standsicherheit, Wetterschutz, Diebstahlsicherheit und barrierefreie   
   Zugänglichkeit
• Integration einer Lademöglichkeit für E-Bikes

25 Stadt
 (Fachplaner)

GVFG
FAG

II. 5.2
P+R Stellplätze am Bahnhof sicherstellen. 

Ziele: 
•  Förderung des Modal-Splits
•  Ausbau des Stellplatzangebots 

Vorbereitende Maßnahmen:
• Freihalten von Fremdnutzungen 
• ggf. Grunderwerb 

nach 
Umfang

Stadt
 (Fachplaner)

GVFG
FAG

II. 5.3
Anbindung des Wohngebiets „Schellhof“ durch eine Unterführung zwischen Radweg und östlichem Bahngleis.
ggf. kompletter barrierefreier Umbau des Bahnhofs.

Ziele: 
• Alternative Lösung zur Querung der St2303 im Bereich des Bauhofs
• Abbau der Barriere „St2303“ für Fußgänger und Radfahrer
• Schaffung einer sicheren Querung der St2303
• barrierefreier Zugang zum östlichen Bahnsteig
• Integration von Radabstellmöglichkeiten am Radweg

nach 
Umfang

Stadt
 (Fachplaner)

GVFG
FAG

S

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering - Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

P+R Angebot Bahnhof (vgl. Maßnahmenplan M 5.2)

O

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

O

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering - Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Bahnhof 

Anbindung Wohngebiet "Schellhof" & Barrierefreier Ausbau des Bahnhofs (vgl. Maßnahmenplan M 5.3)

Bushaltestelle "Kriegerdenkmal" (vgl. Maßnahmenplan M 4)

O

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch 

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Radabstellmöglichkeiten am Bahnhof (vgl. Maßnahmenplan M 5.1)

S

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Bauliche Gestaltung östlicher Ortseingang (vgl. Maßnahmenplan M 2)

O

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Pflanzung großkroniger Bäume

Gehweg Hauptstraße (vgl. Maßnahmenplan M 3)

O

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

II.  Handlungsfeld | „Mobilität“

Verkehrsregelung Innenstadt (vgl. Maßnahmenplan M 1)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering - Mittel
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2022 2023 2024 2025 2026

Lang-
fristig 

I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme

PROJEKT
Beschreibung

Grobe 
Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)

Mögliche 
Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

II. 1
Neuordnung des fließenden Verkehrs.

Ziele:
• verkehrsrechtlich zulässige Tempo-Regelung 
• Verkehrsberuhigung des zentralen Altstadtbereichs - Stärkung der Einzelhandelslagen 
• Verbesserung der Bewegungsmöglichkeit für Fußgänger und Radfahrer (Haupt- und Obertorstraße, Rotenberg)
• weiche Separierung der Verkehrsarten - barrierefreie Ausgestaltung
• Sicherstellung der ÖPNV-Erschließung 
• optimale Anbindung der Wohngebiete 

Beschilderung
nach Umfang

Stadt
(Fachplaner, 

Verkehrs-
behörden, 
Polizei)

-

II. 2
Verkehrsberuhigung am östlichen Ortseingang. 
Ausbildung einer Engstelle in Form eines Baumtors.
Ziele:
• Geschwindigkeitsreduktion

50 Stadt
 (Fachplaner)

GVFG
FAG

II. 3
Ausbau eines Gehwegs entlang der Hauptstraße zwischen der Bahnhofsstraße und Am Heilig Blut stadteinwärts auf 
der rechten Fahrbahnseite. Sukzessive Umsetzung, ggf. nach Grundwerwerb.

Ziele: 
• Stärkung der fußläufigen Verbindung in die Altstadt 
• Gehwegbreite: 1,5 m  

Vorbereitende Maßnahmen:
• Eingriffe in die seitlichen Grundstücke erforderlich -> Neuordnung, ggf. Grunderwerb 

nach 
Umfang

Stadt
 (Fachplaner)

GVFG
FAG

II. 4
Umgestaltung der Bushaltestelle „Kriegerdenkmal“

Ziele: 
• barrierefreier Ausbau der Bushaltestelle
• Verbesserung der beengten Platzsituation für Fußgänger und wartende Busfahrgäste im Haltestellenbereich
• Geschwindigkeitsdämpfung des fließenden Verkehrs durch Vorrangachtung des Busverkehrs

25 Stadt
 (Fachplaner)

GVFG
FAG

II. 5

II. 5.1
Verbesserung des Angebots an Radabstellmöglichkeiten am Bahnhof.

Ziele: 
• Förderung des Modal-Splits
• Schaffung attraktiver Radabstellmöglichkeiten: Standsicherheit, Wetterschutz, Diebstahlsicherheit und barrierefreie   
   Zugänglichkeit
• Integration einer Lademöglichkeit für E-Bikes

25 Stadt
 (Fachplaner)

GVFG
FAG

II. 5.2
P+R Stellplätze am Bahnhof sicherstellen. 

Ziele: 
•  Förderung des Modal-Splits
•  Ausbau des Stellplatzangebots 

Vorbereitende Maßnahmen:
• Freihalten von Fremdnutzungen 
• ggf. Grunderwerb 

nach 
Umfang

Stadt
 (Fachplaner)

GVFG
FAG

II. 5.3
Anbindung des Wohngebiets „Schellhof“ durch eine Unterführung zwischen Radweg und östlichem Bahngleis.
ggf. kompletter barrierefreier Umbau des Bahnhofs.

Ziele: 
• Alternative Lösung zur Querung der St2303 im Bereich des Bauhofs
• Abbau der Barriere „St2303“ für Fußgänger und Radfahrer
• Schaffung einer sicheren Querung der St2303
• barrierefreier Zugang zum östlichen Bahnsteig
• Integration von Radabstellmöglichkeiten am Radweg

nach 
Umfang

Stadt
 (Fachplaner)

GVFG
FAG

S

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering - Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

P+R Angebot Bahnhof (vgl. Maßnahmenplan M 5.2)

O

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

O

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering - Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Bahnhof 

Anbindung Wohngebiet "Schellhof" & Barrierefreier Ausbau des Bahnhofs (vgl. Maßnahmenplan M 5.3)

Bushaltestelle "Kriegerdenkmal" (vgl. Maßnahmenplan M 4)

O

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch 

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Radabstellmöglichkeiten am Bahnhof (vgl. Maßnahmenplan M 5.1)

S

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Bauliche Gestaltung östlicher Ortseingang (vgl. Maßnahmenplan M 2)

O

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Pflanzung großkroniger Bäume

Gehweg Hauptstraße (vgl. Maßnahmenplan M 3)

O

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

II.  Handlungsfeld | „Mobilität“

Verkehrsregelung Innenstadt (vgl. Maßnahmenplan M 1)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering - Mittel

9

2022 2023 2024 2025 2026

Lang-
fristig 

I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme

PROJEKT
Beschreibung

Grobe 
Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)

Mögliche 
Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

II. 1
Neuordnung des fließenden Verkehrs.

Ziele:
• verkehrsrechtlich zulässige Tempo-Regelung 
• Verkehrsberuhigung des zentralen Altstadtbereichs - Stärkung der Einzelhandelslagen 
• Verbesserung der Bewegungsmöglichkeit für Fußgänger und Radfahrer (Haupt- und Obertorstraße, Rotenberg)
• weiche Separierung der Verkehrsarten - barrierefreie Ausgestaltung
• Sicherstellung der ÖPNV-Erschließung 
• optimale Anbindung der Wohngebiete 

Beschilderung
nach Umfang

Stadt
(Fachplaner, 

Verkehrs-
behörden, 
Polizei)

-

II. 2
Verkehrsberuhigung am östlichen Ortseingang. 
Ausbildung einer Engstelle in Form eines Baumtors.
Ziele:
• Geschwindigkeitsreduktion

50 Stadt
 (Fachplaner)

GVFG
FAG

II. 3
Ausbau eines Gehwegs entlang der Hauptstraße zwischen der Bahnhofsstraße und Am Heilig Blut stadteinwärts auf 
der rechten Fahrbahnseite. Sukzessive Umsetzung, ggf. nach Grundwerwerb.

Ziele: 
• Stärkung der fußläufigen Verbindung in die Altstadt 
• Gehwegbreite: 1,5 m  

Vorbereitende Maßnahmen:
• Eingriffe in die seitlichen Grundstücke erforderlich -> Neuordnung, ggf. Grunderwerb 

nach 
Umfang

Stadt
 (Fachplaner)

GVFG
FAG

II. 4
Umgestaltung der Bushaltestelle „Kriegerdenkmal“

Ziele: 
• barrierefreier Ausbau der Bushaltestelle
• Verbesserung der beengten Platzsituation für Fußgänger und wartende Busfahrgäste im Haltestellenbereich
• Geschwindigkeitsdämpfung des fließenden Verkehrs durch Vorrangachtung des Busverkehrs

25 Stadt
 (Fachplaner)

GVFG
FAG

II. 5

II. 5.1
Verbesserung des Angebots an Radabstellmöglichkeiten am Bahnhof.

Ziele: 
• Förderung des Modal-Splits
• Schaffung attraktiver Radabstellmöglichkeiten: Standsicherheit, Wetterschutz, Diebstahlsicherheit und barrierefreie   
   Zugänglichkeit
• Integration einer Lademöglichkeit für E-Bikes

25 Stadt
 (Fachplaner)

GVFG
FAG

II. 5.2
P+R Stellplätze am Bahnhof sicherstellen. 

Ziele: 
•  Förderung des Modal-Splits
•  Ausbau des Stellplatzangebots 

Vorbereitende Maßnahmen:
• Freihalten von Fremdnutzungen 
• ggf. Grunderwerb 

nach 
Umfang

Stadt
 (Fachplaner)

GVFG
FAG

II. 5.3
Anbindung des Wohngebiets „Schellhof“ durch eine Unterführung zwischen Radweg und östlichem Bahngleis.
ggf. kompletter barrierefreier Umbau des Bahnhofs.

Ziele: 
• Alternative Lösung zur Querung der St2303 im Bereich des Bauhofs
• Abbau der Barriere „St2303“ für Fußgänger und Radfahrer
• Schaffung einer sicheren Querung der St2303
• barrierefreier Zugang zum östlichen Bahnsteig
• Integration von Radabstellmöglichkeiten am Radweg

nach 
Umfang

Stadt
 (Fachplaner)

GVFG
FAG

S

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering - Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

P+R Angebot Bahnhof (vgl. Maßnahmenplan M 5.2)

O

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

O

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering - Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Bahnhof 

Anbindung Wohngebiet "Schellhof" & Barrierefreier Ausbau des Bahnhofs (vgl. Maßnahmenplan M 5.3)

Bushaltestelle "Kriegerdenkmal" (vgl. Maßnahmenplan M 4)

O

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch 

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Radabstellmöglichkeiten am Bahnhof (vgl. Maßnahmenplan M 5.1)

S

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Bauliche Gestaltung östlicher Ortseingang (vgl. Maßnahmenplan M 2)

O

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Pflanzung großkroniger Bäume

Gehweg Hauptstraße (vgl. Maßnahmenplan M 3)

O

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

II.  Handlungsfeld | „Mobilität“

Verkehrsregelung Innenstadt (vgl. Maßnahmenplan M 1)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering - Mittel
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II. 5.4
Aufwertung des Bahnhofumfelds durch gestalterische Maßnahmen und Begrünung entlang der St2303. 
ggf. Beleuchtungskonzept (LED-Technik)

Ziele: 
• Verbesserung der Aufenthalts- und Gestaltungsqualität
• Stärkung der Außenansicht und -wirkung 
• Gestaltung eines attraktiven Mobilitätsknotenpunkts zur Förderung des Modal-Splits

nach 
Umfang

Stadt
 (Fachplaner)

GVFG
FAG

II. 6
Parkplatzangebot für Besucher des Parksees durch Ausbau einer sicheren und direkten Fußgängerverbindung zum 
bereits umliegenden Parkplatzangebot bereitstellen.
• Erleichterung der Querung der St2303 (z.B. Mittelinsel)
• Schaffung einer direkten Fußwegeverbindung zwischen Wanderparkplatz und Parksee

Ziele: 
•Verbesserung der Attraktivität des Freizeit- und Erholungsstandorts „Parksee“ 

Vorbereitende Maßnahmen:
Abstimmung mit dem Staatlichen Bauamt und dem Landratsamt 

nach 
Umfang

Stadt
 (Staatliches 

Bauamt,
Fachplaner)

GVFG
FAG

Gestaltung Bahnhofsumfeld (vgl. Maßnahmenplan M 5.4)

O

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch 

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Gesamtkosten | II.  Handlungsfeld | „Mobilität“

O

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering

Beitrag zum Klimaschutz: Die Maßnahme ist Bestandteil des Gesamtkonzepts zur Förderung einer nachhaltigen Mobilität; Begrünung

Zugang Parksee (vgl. Maßnahmenplan M 6)

7 Projekt- und Maßnahmenkatalog

7.4 Auflistung der Projekte und Maßnahmen
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III. 1
Aufwertung und Stärkung des Freizeit- und Erholungsstandorts „Parksee“. Ausbau unter dem Motto ‚Grillen und 
chillen‘.

• Ergänzung des bestehenden Spiel und Freizeitangebots um z.B. Boulebahn, Boulderwand, Minigolf, 
Riesenschaukel
• Erstellung eines Parksee-Sanierungskonzepts zur Verbesserung der Gewässerqualität

Ziele:
• Attraktiver Start-/Endpunkt des ‚Blauen Wegs‘
• Schaffung einer Naturbadestelle mit Liegewiese
• Schaffung einer direkten und sicheren fußläufigen Anbindung zwischen Parksee und Parkplatz

Vorbereitende Maßnahmen:

295 Stadt
 (Fachplaner)

Tourismus
LEADER

III. 2

III. 2.1
Gestaltungs- und Spielkonzept erarbeiten

Ziele:
• Übergeordnetes Thema ‚Playground‘ fortführen und Spielangebot zum Thema sportliche Bewegung erweitern
• Fläche durch Bepflanzung strukturieren und Räume schaffen
• Teilfläche zum Kleinkindspielplatz ausbauen

100 Stadt
 (Fachplaner)

-

III. 2.2
Schaffung eines Skating-Rundparkurs rund um den ‚Playground‘ auf vorhandenen Wegen im Sinngrund.

Ziele:
• durchgängig neu asphaltierter Wegebelag für leichtes rollen
• Rundparkur für alle Altersgruppen geeignet
• sportliche Nutzungsmöglichkeit für Skateboard, Roller, Inline-Skates u.ä., 
• angenehm zu befahren für Rollatoren, Rollstuhl und Kinderwagen

400 Stadt
 (Fachplaner)

-

III. 2.3
Schaffung eines zentralen Treffpunkts für Jugendliche.
Erarbeitung eines Freianlagenkonzepts mit Einbindung der Jugendlichen. 

Ziele:
• Gebäude als mobile Variante ausführen (z.B. Bauwagen), um Hochwassergefahren begegnen zu können
• Attraktive Spiel- und Sportangebote schaffen, z.B. Beachvolleyball, Skateanlage/ Pumptrack, Streetball/ Basketball
• Attraktiven Zugang zur Sinn einrichten mit Bademöglichkeit und Liegewiese

Vorbereitende Maßnahmen:
• Prüfung der wasserrechtlichen Genehmigung
• Grunderwerb Fl.Nr.: 6191/1
• FNP-Änderung
• Änderung des B-Plans „Untere Jägerwiese“

150 Stadt
 (Fachplaner)

-

III. 3
Aufwertung des bestehenden Spielplatzes und Ausbau zum Thema ‚Wald und Wasser‘.

Ziele:
• Thema ‚Wald und Wasser‘ ausbauen
• räumliche Verbindung zum Tretbecken am Fließenbach schaffen
• Verwendung natürlicher Materialien

50 Stadt
 (Fachplaner)

-

III. 4
• Verlegung des Reit- und Fahrverein vom Gut Dürnhof auf das Dürrhoffeld. 
• Bau eines Offenstalls für ca. 10 Pferde mit befestigtem Auslauf, Sozialraum/WC, Reitplatz etc. 
• ggf. mittelfristige Verlegung der Koppelflächen falls das Gewerbegebiet erweitert wird

Ziele:
• Sicherung und Stärkung des Reitsports in Rieneck

Vorbereitende Maßnahmen:
• Bauleitplanung

- Privat /
Verein
 (Stadt,

Fachplaner)

-

V/B

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Erhöhung der Biodiversität durch Anpflanzung standortgerechter Bäume und Sträucher

Neuer Standort Reiterhof (vgl. Maßnahmenplan FT 4)

Spielplatz "Obertorstraße" (vgl. Maßnahmenplan FT 3)

O

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Umweltbildung

Beitrag zum Klimaschutz: Erhöhung der Biodiversität durch Anpflanzung standortgerechter Bäume und Sträucher

Treffpunkt Jugend (vgl. Maßnahmenplan FT 2.3)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Erhöhung der Biodiversität durch Anpflanzung standortgerechter Bäume und Sträucher

Sport und Bewegung - "Playground im Sinngrund"

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Spielplatz "Schellhofstraße" (vgl. Maßnahmenplan FT 2.1)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering - Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Erhöhung der Biodiversität durch Anpflanzung standortgerechter Bäume und Sträucher

"Skating Runde" (vgl. Maßnahmenplan FT 2.2)

O

O

S/B

Beitrag zum Klimaschutz: Erhöhung der Biodiversität durch Anpflanzung standortgerechter Bäume und Sträucher

Freizeit- und Erholungsschwerpunkt "Parksee" (vgl. Maßnahmenplan FT 1)

O

III.  Handlungsfeld | „Freizeit & Tourismus“ 

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel
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III. 1
Aufwertung und Stärkung des Freizeit- und Erholungsstandorts „Parksee“. Ausbau unter dem Motto ‚Grillen und 
chillen‘.

• Ergänzung des bestehenden Spiel und Freizeitangebots um z.B. Boulebahn, Boulderwand, Minigolf, 
Riesenschaukel
• Erstellung eines Parksee-Sanierungskonzepts zur Verbesserung der Gewässerqualität

Ziele:
• Attraktiver Start-/Endpunkt des ‚Blauen Wegs‘
• Schaffung einer Naturbadestelle mit Liegewiese
• Schaffung einer direkten und sicheren fußläufigen Anbindung zwischen Parksee und Parkplatz

Vorbereitende Maßnahmen:

295 Stadt
 (Fachplaner)

Tourismus
LEADER

III. 2

III. 2.1
Gestaltungs- und Spielkonzept erarbeiten

Ziele:
• Übergeordnetes Thema ‚Playground‘ fortführen und Spielangebot zum Thema sportliche Bewegung erweitern
• Fläche durch Bepflanzung strukturieren und Räume schaffen
• Teilfläche zum Kleinkindspielplatz ausbauen

100 Stadt
 (Fachplaner)

-

III. 2.2
Schaffung eines Skating-Rundparkurs rund um den ‚Playground‘ auf vorhandenen Wegen im Sinngrund.

Ziele:
• durchgängig neu asphaltierter Wegebelag für leichtes rollen
• Rundparkur für alle Altersgruppen geeignet
• sportliche Nutzungsmöglichkeit für Skateboard, Roller, Inline-Skates u.ä., 
• angenehm zu befahren für Rollatoren, Rollstuhl und Kinderwagen

400 Stadt
 (Fachplaner)

-

III. 2.3
Schaffung eines zentralen Treffpunkts für Jugendliche.
Erarbeitung eines Freianlagenkonzepts mit Einbindung der Jugendlichen. 

Ziele:
• Gebäude als mobile Variante ausführen (z.B. Bauwagen), um Hochwassergefahren begegnen zu können
• Attraktive Spiel- und Sportangebote schaffen, z.B. Beachvolleyball, Skateanlage/ Pumptrack, Streetball/ Basketball
• Attraktiven Zugang zur Sinn einrichten mit Bademöglichkeit und Liegewiese

Vorbereitende Maßnahmen:
• Prüfung der wasserrechtlichen Genehmigung
• Grunderwerb Fl.Nr.: 6191/1
• FNP-Änderung
• Änderung des B-Plans „Untere Jägerwiese“

150 Stadt
 (Fachplaner)

-

III. 3
Aufwertung des bestehenden Spielplatzes und Ausbau zum Thema ‚Wald und Wasser‘.

Ziele:
• Thema ‚Wald und Wasser‘ ausbauen
• räumliche Verbindung zum Tretbecken am Fließenbach schaffen
• Verwendung natürlicher Materialien

50 Stadt
 (Fachplaner)

-

III. 4
• Verlegung des Reit- und Fahrverein vom Gut Dürnhof auf das Dürrhoffeld. 
• Bau eines Offenstalls für ca. 10 Pferde mit befestigtem Auslauf, Sozialraum/WC, Reitplatz etc. 
• ggf. mittelfristige Verlegung der Koppelflächen falls das Gewerbegebiet erweitert wird

Ziele:
• Sicherung und Stärkung des Reitsports in Rieneck

Vorbereitende Maßnahmen:
• Bauleitplanung

- Privat /
Verein
 (Stadt,

Fachplaner)

-

V/B

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Erhöhung der Biodiversität durch Anpflanzung standortgerechter Bäume und Sträucher

Neuer Standort Reiterhof (vgl. Maßnahmenplan FT 4)

Spielplatz "Obertorstraße" (vgl. Maßnahmenplan FT 3)

O

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Umweltbildung

Beitrag zum Klimaschutz: Erhöhung der Biodiversität durch Anpflanzung standortgerechter Bäume und Sträucher

Treffpunkt Jugend (vgl. Maßnahmenplan FT 2.3)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Erhöhung der Biodiversität durch Anpflanzung standortgerechter Bäume und Sträucher

Sport und Bewegung - "Playground im Sinngrund"

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Spielplatz "Schellhofstraße" (vgl. Maßnahmenplan FT 2.1)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering - Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Erhöhung der Biodiversität durch Anpflanzung standortgerechter Bäume und Sträucher

"Skating Runde" (vgl. Maßnahmenplan FT 2.2)

O

O

S/B

Beitrag zum Klimaschutz: Erhöhung der Biodiversität durch Anpflanzung standortgerechter Bäume und Sträucher

Freizeit- und Erholungsschwerpunkt "Parksee" (vgl. Maßnahmenplan FT 1)

O

III.  Handlungsfeld | „Freizeit & Tourismus“ 

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel
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III. 1
Aufwertung und Stärkung des Freizeit- und Erholungsstandorts „Parksee“. Ausbau unter dem Motto ‚Grillen und 
chillen‘.

• Ergänzung des bestehenden Spiel und Freizeitangebots um z.B. Boulebahn, Boulderwand, Minigolf, 
Riesenschaukel
• Erstellung eines Parksee-Sanierungskonzepts zur Verbesserung der Gewässerqualität

Ziele:
• Attraktiver Start-/Endpunkt des ‚Blauen Wegs‘
• Schaffung einer Naturbadestelle mit Liegewiese
• Schaffung einer direkten und sicheren fußläufigen Anbindung zwischen Parksee und Parkplatz

Vorbereitende Maßnahmen:

295 Stadt
 (Fachplaner)

Tourismus
LEADER

III. 2

III. 2.1
Gestaltungs- und Spielkonzept erarbeiten

Ziele:
• Übergeordnetes Thema ‚Playground‘ fortführen und Spielangebot zum Thema sportliche Bewegung erweitern
• Fläche durch Bepflanzung strukturieren und Räume schaffen
• Teilfläche zum Kleinkindspielplatz ausbauen

100 Stadt
 (Fachplaner)

-

III. 2.2
Schaffung eines Skating-Rundparkurs rund um den ‚Playground‘ auf vorhandenen Wegen im Sinngrund.

Ziele:
• durchgängig neu asphaltierter Wegebelag für leichtes rollen
• Rundparkur für alle Altersgruppen geeignet
• sportliche Nutzungsmöglichkeit für Skateboard, Roller, Inline-Skates u.ä., 
• angenehm zu befahren für Rollatoren, Rollstuhl und Kinderwagen

400 Stadt
 (Fachplaner)

-

III. 2.3
Schaffung eines zentralen Treffpunkts für Jugendliche.
Erarbeitung eines Freianlagenkonzepts mit Einbindung der Jugendlichen. 

Ziele:
• Gebäude als mobile Variante ausführen (z.B. Bauwagen), um Hochwassergefahren begegnen zu können
• Attraktive Spiel- und Sportangebote schaffen, z.B. Beachvolleyball, Skateanlage/ Pumptrack, Streetball/ Basketball
• Attraktiven Zugang zur Sinn einrichten mit Bademöglichkeit und Liegewiese

Vorbereitende Maßnahmen:
• Prüfung der wasserrechtlichen Genehmigung
• Grunderwerb Fl.Nr.: 6191/1
• FNP-Änderung
• Änderung des B-Plans „Untere Jägerwiese“

150 Stadt
 (Fachplaner)

-

III. 3
Aufwertung des bestehenden Spielplatzes und Ausbau zum Thema ‚Wald und Wasser‘.

Ziele:
• Thema ‚Wald und Wasser‘ ausbauen
• räumliche Verbindung zum Tretbecken am Fließenbach schaffen
• Verwendung natürlicher Materialien

50 Stadt
 (Fachplaner)

-

III. 4
• Verlegung des Reit- und Fahrverein vom Gut Dürnhof auf das Dürrhoffeld. 
• Bau eines Offenstalls für ca. 10 Pferde mit befestigtem Auslauf, Sozialraum/WC, Reitplatz etc. 
• ggf. mittelfristige Verlegung der Koppelflächen falls das Gewerbegebiet erweitert wird

Ziele:
• Sicherung und Stärkung des Reitsports in Rieneck

Vorbereitende Maßnahmen:
• Bauleitplanung

- Privat /
Verein
 (Stadt,

Fachplaner)

-

V/B

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Erhöhung der Biodiversität durch Anpflanzung standortgerechter Bäume und Sträucher

Neuer Standort Reiterhof (vgl. Maßnahmenplan FT 4)

Spielplatz "Obertorstraße" (vgl. Maßnahmenplan FT 3)

O

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Umweltbildung

Beitrag zum Klimaschutz: Erhöhung der Biodiversität durch Anpflanzung standortgerechter Bäume und Sträucher

Treffpunkt Jugend (vgl. Maßnahmenplan FT 2.3)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Erhöhung der Biodiversität durch Anpflanzung standortgerechter Bäume und Sträucher

Sport und Bewegung - "Playground im Sinngrund"

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Spielplatz "Schellhofstraße" (vgl. Maßnahmenplan FT 2.1)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering - Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Erhöhung der Biodiversität durch Anpflanzung standortgerechter Bäume und Sträucher

"Skating Runde" (vgl. Maßnahmenplan FT 2.2)

O

O

S/B

Beitrag zum Klimaschutz: Erhöhung der Biodiversität durch Anpflanzung standortgerechter Bäume und Sträucher

Freizeit- und Erholungsschwerpunkt "Parksee" (vgl. Maßnahmenplan FT 1)

O

III.  Handlungsfeld | „Freizeit & Tourismus“ 

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel
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III. 5
Ausweisung eines Wanderwegs vom Sinngrund durch Rieneck entlang des Fließenbachs bis zum 
Wassererlebnishaus im Fließenbachtal.

Ziele:
• attraktive und interessante Orte über einen beschilderten Weg verbinden
• viele Möglichkeiten zum Rasten, Verweilen und Entdecken schaffen
• Identifikation über ein wiederkehrendes blaues Gestaltungselement

Stationen: 1) Parksee / Sinn, 2) Sinnschleife, 3)Platz in der Altstadt, 4) Kinnelesbrunnen, 5) Mühlgraben, 6) 
Wassertretanlage, 7) Wassererlebnishaus, ggf. Einbindung der Mühlen

Vorbereitende Maßnahmen:
• Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt; Restriktion: Planfestgestellter Zustand „Wildbach“

nach 
Umfang

Stadt
 (Fachplaner)

Tourismus
LEADER

III. 6
Temporären Nutzung des öffentlichen Raums im Umfeld des Gasthauses „Zum Löwen“ für Außengastronomische 
Nutzungen zur Stärkung und Aufwertung der gastronomischen Einrichtung.
Temporäre Verkehrssperre durch attraktive Pflanzgefäße / Stadtmöbel.

10 Stadt
 (Fachplaner)

StBauF

III. 7

III. 7.1
Etablierung eines Arbeitskreis "Veranstaltungen"

Ziele:
• Verbesserung des kulturellen Veranstaltungsangebots
• Stärkung der Außenwirkung
• Ausbau der Kooperation und Einbindung der Burg Rieneck zur Stärkung der Identität 
• Unterstützung neuer Veranstaltungsideen

- Privat /
Verein
 (Stadt,

Fachplaner)

-

n n n n

III. 7.2
Erarbeitung eines Konzepts zur einheitlichen Beschilderung.

Ziele:
• Schnelle Orientierung im Ort
• Verbesserung der Beschilderung von Rad- und Wanderwegen und Ausweisung von Zielen in der Landschaft 
• Verbesserte Ausschilderung des Parkplatzes an der St2303 für Besucher der Altstadt Rieneck (Parkleitsystem)
• Zurückhaltende Gestaltung und Prüfung der Notwendigkeit von Beschilderung
• Besondere Beschilderung ‚Blauer Weg‘

10
(Konzept)

Beschilderung 
nach Umfang

Stadt
 (Fachplaner, 

RvU)

StBauF

III. 8

III. 8.1
Errichtung von Wohnmobilstellplätzen zur Förderung des Tourismus.
Standortoptionen: Untere Jägerwiese, Parksee

Ziele:
• Tourismusförderung
• umfangreiches Freizeitangebot in direkter Umgebung
• fußläufige Erreichbarkeit der Altstadt
• Bündelung von öffentlichen Angeboten zur gemeinsamen Nutzung von Sanitäreinrichtungen 

Vorbereitende Maßnahmen:
• ggf. Grunderwerb Fl.Nr.: 787/4 (Parksee)
• ggf. Bauleitplanung

240 Stadt
 (Fachplaner)

Tourismus
LEADER

III. 8.2
Ausbau der Übernachtungsmöglichkeiten mit „naturnahen“ Angeboten (Baumhaushotel / Hausboot, etc.) durch 
Private 
Standortoptionen: Seehotel Gut Dürnhof, Wassererlebnishaus, etc.

Vorbereitende Maßnahmen:
• ggf. FNP-Änderung 
• Vorhabenbezogener Bebauungsplan

- Privat
 (Stadt,

Fachplaner)

Tourismus

B

O

O/S

Beitrag zum Klimaschutz: -

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Erhöhung der Biodiversität durch Anpflanzung standortgerechter Bäume und Sträucher; Umweltbildung

Wohnmobilstellplatz (vgl. Maßnahmenplan FT 8.1)

Übernachtungsangebot 

Gasthaus zum Löwen - Außengastronomie (vgl. Maßnahmenplan FT 6)

S

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Marketing / Tourismusförderung 

S

Beitrag zum Klimaschutz: Nach Maßnahme

Arbeitskreis "Veranstaltungen" (vgl. Maßnahmenplan FT 7.1)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Erhöhung der Biodiversität durch Anpflanzung standortgerechter Bäume und Sträucher; Umweltbildung

Beitrag zum Klimaschutz: Pflabzgefäße im öffentlichen Raum

Erholungs- und Erlebnisachse "Blauer Weg" (vgl. Maßnahmenplan FT 5)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering - Mittel

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering - Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Erhöhung der Biodiversität durch Anpflanzung standortgerechter Bäume und Sträucher; Umweltbildung

Beschilderungskonzept (vgl. Maßnahmenplan FT 7.2)

"Naturnahe" Übernachtungsmöglichkeiten (vgl. Maßnahmenplan FT 8.2)

S

7 Projekt- und Maßnahmenkatalog

7.4 Auflistung der Projekte und Maßnahmen
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(Akteure)

Mögliche 
Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

III. 1
Aufwertung und Stärkung des Freizeit- und Erholungsstandorts „Parksee“. Ausbau unter dem Motto ‚Grillen und 
chillen‘.

• Ergänzung des bestehenden Spiel und Freizeitangebots um z.B. Boulebahn, Boulderwand, Minigolf, 
Riesenschaukel
• Erstellung eines Parksee-Sanierungskonzepts zur Verbesserung der Gewässerqualität

Ziele:
• Attraktiver Start-/Endpunkt des ‚Blauen Wegs‘
• Schaffung einer Naturbadestelle mit Liegewiese
• Schaffung einer direkten und sicheren fußläufigen Anbindung zwischen Parksee und Parkplatz

Vorbereitende Maßnahmen:

295 Stadt
 (Fachplaner)

Tourismus
LEADER

III. 2

III. 2.1
Gestaltungs- und Spielkonzept erarbeiten

Ziele:
• Übergeordnetes Thema ‚Playground‘ fortführen und Spielangebot zum Thema sportliche Bewegung erweitern
• Fläche durch Bepflanzung strukturieren und Räume schaffen
• Teilfläche zum Kleinkindspielplatz ausbauen

100 Stadt
 (Fachplaner)

-

III. 2.2
Schaffung eines Skating-Rundparkurs rund um den ‚Playground‘ auf vorhandenen Wegen im Sinngrund.

Ziele:
• durchgängig neu asphaltierter Wegebelag für leichtes rollen
• Rundparkur für alle Altersgruppen geeignet
• sportliche Nutzungsmöglichkeit für Skateboard, Roller, Inline-Skates u.ä., 
• angenehm zu befahren für Rollatoren, Rollstuhl und Kinderwagen

400 Stadt
 (Fachplaner)

-

III. 2.3
Schaffung eines zentralen Treffpunkts für Jugendliche.
Erarbeitung eines Freianlagenkonzepts mit Einbindung der Jugendlichen. 

Ziele:
• Gebäude als mobile Variante ausführen (z.B. Bauwagen), um Hochwassergefahren begegnen zu können
• Attraktive Spiel- und Sportangebote schaffen, z.B. Beachvolleyball, Skateanlage/ Pumptrack, Streetball/ Basketball
• Attraktiven Zugang zur Sinn einrichten mit Bademöglichkeit und Liegewiese

Vorbereitende Maßnahmen:
• Prüfung der wasserrechtlichen Genehmigung
• Grunderwerb Fl.Nr.: 6191/1
• FNP-Änderung
• Änderung des B-Plans „Untere Jägerwiese“

150 Stadt
 (Fachplaner)

-

III. 3
Aufwertung des bestehenden Spielplatzes und Ausbau zum Thema ‚Wald und Wasser‘.

Ziele:
• Thema ‚Wald und Wasser‘ ausbauen
• räumliche Verbindung zum Tretbecken am Fließenbach schaffen
• Verwendung natürlicher Materialien

50 Stadt
 (Fachplaner)

-

III. 4
• Verlegung des Reit- und Fahrverein vom Gut Dürnhof auf das Dürrhoffeld. 
• Bau eines Offenstalls für ca. 10 Pferde mit befestigtem Auslauf, Sozialraum/WC, Reitplatz etc. 
• ggf. mittelfristige Verlegung der Koppelflächen falls das Gewerbegebiet erweitert wird

Ziele:
• Sicherung und Stärkung des Reitsports in Rieneck

Vorbereitende Maßnahmen:
• Bauleitplanung

- Privat /
Verein
 (Stadt,

Fachplaner)

-

V/B

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Erhöhung der Biodiversität durch Anpflanzung standortgerechter Bäume und Sträucher

Neuer Standort Reiterhof (vgl. Maßnahmenplan FT 4)

Spielplatz "Obertorstraße" (vgl. Maßnahmenplan FT 3)

O

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Umweltbildung

Beitrag zum Klimaschutz: Erhöhung der Biodiversität durch Anpflanzung standortgerechter Bäume und Sträucher

Treffpunkt Jugend (vgl. Maßnahmenplan FT 2.3)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Erhöhung der Biodiversität durch Anpflanzung standortgerechter Bäume und Sträucher

Sport und Bewegung - "Playground im Sinngrund"

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Spielplatz "Schellhofstraße" (vgl. Maßnahmenplan FT 2.1)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering - Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Erhöhung der Biodiversität durch Anpflanzung standortgerechter Bäume und Sträucher

"Skating Runde" (vgl. Maßnahmenplan FT 2.2)

O

O

S/B

Beitrag zum Klimaschutz: Erhöhung der Biodiversität durch Anpflanzung standortgerechter Bäume und Sträucher

Freizeit- und Erholungsschwerpunkt "Parksee" (vgl. Maßnahmenplan FT 1)

O

III.  Handlungsfeld | „Freizeit & Tourismus“ 

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel
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2022 2023 2024 2025 2026

Lang-
fristig 

I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme

PROJEKT
Beschreibung

Grobe 
Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)

Mögliche 
Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

III. 5
Ausweisung eines Wanderwegs vom Sinngrund durch Rieneck entlang des Fließenbachs bis zum 
Wassererlebnishaus im Fließenbachtal.

Ziele:
• attraktive und interessante Orte über einen beschilderten Weg verbinden
• viele Möglichkeiten zum Rasten, Verweilen und Entdecken schaffen
• Identifikation über ein wiederkehrendes blaues Gestaltungselement

Stationen: 1) Parksee / Sinn, 2) Sinnschleife, 3)Platz in der Altstadt, 4) Kinnelesbrunnen, 5) Mühlgraben, 6) 
Wassertretanlage, 7) Wassererlebnishaus, ggf. Einbindung der Mühlen

Vorbereitende Maßnahmen:
• Abstimmung mit dem Wasserwirtschaftsamt; Restriktion: Planfestgestellter Zustand „Wildbach“

nach 
Umfang

Stadt
 (Fachplaner)

Tourismus
LEADER

III. 6
Temporären Nutzung des öffentlichen Raums im Umfeld des Gasthauses „Zum Löwen“ für Außengastronomische 
Nutzungen zur Stärkung und Aufwertung der gastronomischen Einrichtung.
Temporäre Verkehrssperre durch attraktive Pflanzgefäße / Stadtmöbel.

10 Stadt
 (Fachplaner)

StBauF

III. 7

III. 7.1
Etablierung eines Arbeitskreis "Veranstaltungen"

Ziele:
• Verbesserung des kulturellen Veranstaltungsangebots
• Stärkung der Außenwirkung
• Ausbau der Kooperation und Einbindung der Burg Rieneck zur Stärkung der Identität 
• Unterstützung neuer Veranstaltungsideen

- Privat /
Verein
 (Stadt,

Fachplaner)

-

n n n n

III. 7.2
Erarbeitung eines Konzepts zur einheitlichen Beschilderung.

Ziele:
• Schnelle Orientierung im Ort
• Verbesserung der Beschilderung von Rad- und Wanderwegen und Ausweisung von Zielen in der Landschaft 
• Verbesserte Ausschilderung des Parkplatzes an der St2303 für Besucher der Altstadt Rieneck (Parkleitsystem)
• Zurückhaltende Gestaltung und Prüfung der Notwendigkeit von Beschilderung
• Besondere Beschilderung ‚Blauer Weg‘

10
(Konzept)

Beschilderung 
nach Umfang

Stadt
 (Fachplaner, 

RvU)

StBauF

III. 8

III. 8.1
Errichtung von Wohnmobilstellplätzen zur Förderung des Tourismus.
Standortoptionen: Untere Jägerwiese, Parksee

Ziele:
• Tourismusförderung
• umfangreiches Freizeitangebot in direkter Umgebung
• fußläufige Erreichbarkeit der Altstadt
• Bündelung von öffentlichen Angeboten zur gemeinsamen Nutzung von Sanitäreinrichtungen 

Vorbereitende Maßnahmen:
• ggf. Grunderwerb Fl.Nr.: 787/4 (Parksee)
• ggf. Bauleitplanung

240 Stadt
 (Fachplaner)

Tourismus
LEADER

III. 8.2
Ausbau der Übernachtungsmöglichkeiten mit „naturnahen“ Angeboten (Baumhaushotel / Hausboot, etc.) durch 
Private 
Standortoptionen: Seehotel Gut Dürnhof, Wassererlebnishaus, etc.

Vorbereitende Maßnahmen:
• ggf. FNP-Änderung 
• Vorhabenbezogener Bebauungsplan

- Privat
 (Stadt,

Fachplaner)

Tourismus

B

O

O/S

Beitrag zum Klimaschutz: -

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Erhöhung der Biodiversität durch Anpflanzung standortgerechter Bäume und Sträucher; Umweltbildung

Wohnmobilstellplatz (vgl. Maßnahmenplan FT 8.1)

Übernachtungsangebot 

Gasthaus zum Löwen - Außengastronomie (vgl. Maßnahmenplan FT 6)

S

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Marketing / Tourismusförderung 

S

Beitrag zum Klimaschutz: Nach Maßnahme

Arbeitskreis "Veranstaltungen" (vgl. Maßnahmenplan FT 7.1)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Erhöhung der Biodiversität durch Anpflanzung standortgerechter Bäume und Sträucher; Umweltbildung

Beitrag zum Klimaschutz: Pflabzgefäße im öffentlichen Raum

Erholungs- und Erlebnisachse "Blauer Weg" (vgl. Maßnahmenplan FT 5)

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering - Mittel

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering - Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Erhöhung der Biodiversität durch Anpflanzung standortgerechter Bäume und Sträucher; Umweltbildung

Beschilderungskonzept (vgl. Maßnahmenplan FT 7.2)

"Naturnahe" Übernachtungsmöglichkeiten (vgl. Maßnahmenplan FT 8.2)

S
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Lang-
fristig 

I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme

PROJEKT
Beschreibung

Grobe 
Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)

Mögliche 
Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

III. 9
Gestaltung der Insel des mit der neuen Umgehungsstraße entstandenen Kreisverkehrs.

Ziele:
• Schaffung einer attraktiven Ortseingangssituation
• Betonung der besonderen Stadtansicht Rienecks
• ggf. Markenzeichen der Stadt transportieren

Vorbereitende Maßnahmen:
• Abstimmung Staatliches Bauamt

50 Stadt
 (Fachplaner, 

Privat)

GVFG
FAG

Gesamtkosten | III.  Handlungsfeld | „Freizeit & Tourismus“ 

Ortseingangssituation - Kreisverkehr (vgl. Maßnahmenplan FT 9)

Beitrag zum Klimaschutz: Integration von Grünflächen / Bepflanzung

O

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel
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Lang-
fristig 

I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme

PROJEKT
Beschreibung

Grobe 
Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)

Mögliche 
Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

IV. 1
Nutzung lokaler Energiepotentiale (Waldholz, etc.) für die Energieversorgung insbesondere in Bereichen mit hoher 
Wärmebedarfsdichte. 

• Prüfung des Aufbaus eines Nahwärmenetzes im Zentrum Rienecks in Zusammenhang mit dem Neubau des      
  Nahversorgungsladens „RienEck“
• ggf. Anschluss von öffentlichen Gebäuden sowie privaten Haushalten
• ggf. Einsatz eines Kombikraftwerks zur gleichzeitigen Erzeugung von Wärme und Strom

nach
Umfang

Stadt
 (Fachplaner)

EEG

IV. 2
Kommunale Energieberatung in Zusammenhang mit privaten Sanierungsmaßnahmen.

Ziele:
• Steigerung der Energieeffizienz der Gebäude und der Infrastruktur
• Förderung einer energieeffizienten Gebäudesanierungen
• Ausbau erneuerbarer Energie 

5 p.a. Stadt
 (Fachplaner)

ggf. 
StBauF

n n

IV. 3
Für den Übergang vom bebauten Bereich in die Landschaft ist eine Grünzone aus freiwachsenden Hecken und 
Streuobst zu ergänzen, bzw. anzulegen.

nach
Umfang

Ziel:
10 p.a.

Stadt -

n n

IV. 4
Sichtbeziehungen und Blickachsen von den erhöhten Aussichtspunkten der Stadt in die Landschaft sind freizuhalten 
und von zu hohem Bewuchs zu befreien.

nach
Umfang

Stadt -

Energiepotential Waldholz - Aufbau Nahwärmenetz (vgl. Maßnahmenplan NSL 1)

S

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering

Beitrag zum Klimaschutz: Nutzung regenerativer Rohstoffe; Ausbau erneuerbarer Energien; Nachhaltige Energieversorgung

Blickachsen freihalten (vgl. Maßnahmenplan NSL 4)

Kommunale Energieberatung (vgl. Maßnahmenplan NSL 2)

S
Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering - Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: -

Gesamtkosten | IV.  Handlungsfeld | „Nachhaltige Stadt-Landschaft“ 

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

Beitrag zum Klimaschutz: Erhöhung der Biodiversität durch Anpflanzung standortgerechter Bäume und Sträucher

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Gering

Beitrag zum Klimaschutz: Förderung energetische Sanierung im Zuge von Sanierungsmaßnahmen.

IV.  Handlungsfeld | "Nachhaltige Stadt-Landschaft"

 Ortsrandeingrünung (vgl. Maßnahmenplan NSL 3)

S

7 Projekt- und Maßnahmenkatalog

7.4 Auflistung der Projekte und Maßnahmen
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Lang-
fristig 

I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme

PROJEKT
Beschreibung

Grobe 
Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)

Mögliche 
Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

V. 1

V. 1.1
Installation eines aktiven Flächenmanagements mit dem Ziel der Aktivierung vorhandener Baulücken
• Aktives Flächenmanagement auf Basis der Flächenmanagementdatenbank des Bayerischen Landesamtes für 
Umwelt als Grundlage zur Aktivierung und Reaktivierung von Innenentwicklungspotentialen.
• Systematische und kontinuierliche Erfassung sowie Verwaltung von leerstehenden Immobilien und  
Ladenleerständen inkl. Aufnahme wichtiger Eckpunkte wie Wohnungsgröße, Anzahl der Wohneinheiten, 
Barrierefreiheit, etc.
ggf. externe Akteure einbinden

-
Stadt-

verwaltung

Stadt
(Fachplaner)

ggf.
StBauF

n n n n n n

V. 1.2
• Regelmäßige Eigentümeransprache zur Abfrage der Mitwirkungsbereitschaft, Besitzverhältnisse klären und 
  Ansprechpartner ausfindig machen, informelle Gespräche & Fragebogen.
• ggf. vermittelnde Akteure einbinden.

-
Stadt-

verwaltung

Stadt
(Fachplaner)

ggf.
StBauF n n n n n n

V. 1.3
• Erstellung von Steckbriefen für zum Verkauf / zur Verpachtung stehende Flächen oder zum Verkauf / zur Vermietung 
   stehende Gebäude. 
• Vermarktung auf der städtischen Webseite bzw. der Immobilienbörse Main-Spessart 
• ggf. Ausführung einer aktiven kommunalen Grundstückspolitik durch Bevorratung von Grundstücken

-
Stadt-

verwaltung

Stadt
(Fachplaner)

-

n n n n n n

V. 2
Teilsanierung und barrierefreier Umbau der Grundschule Rieneck und Aufwertung des Schulhofs. in Umsetzung Stadt

(Fachplaner)
Schule

V. 3
Kontinuierliche Fortschreibung der Bedarfsplanung zur Sicherung der Kinderbetreuung (Kindergarten und 
Kinderkrippe).

-
Stadt-

verwaltung

Stadt
(Fachplaner)

-
n n n n n n

V. 4
Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans mit Landschaftsplan.
• Anpassung an die Realnutzung
• Anpassung an geplante Entwicklungen z.B. Erweiterung des Gewerbegebiets, Umsiedlung des Reiterhofs
• Nachhaltige Entwicklung der Landschaft

in Umsetzung Stadt
(Fachplaner)

-

V. 5
Langfristige Sicherung des Gewerbestandorts „Dürrhoffeld“ durch Bereitstellung von Flächen für gewerbliche 
Nutzungen.

Ziele:
• Ansiedlung neuer gewerblicher Nutzungen 
• Vorhalten von Erweiterungsflächen für bestehenden Betriebe
• Ansiedlung des Feuerwehrhauses
• naturnahe Gestaltung des Gewerbegebiets zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung und besseren 
  Eingliederung in 
  die Landschaft; Schaffung attraktiver Übergänge zur Landschaft
• Berücksichtigung übergeordneter Fuß- und Radwegeachsen sowie Grünachsen

Vorbereitende Maßnahmen:
• Gewerbeflächenvermarktung
• Teiländerung des bestehenden Bebauungsplans zur Weiterentwicklung des Gewerbegebiets in Zusammenhang 
mit 
   einer möglichen Gewerbeflächenerweiterung; ggf. Erstellung eines Bebauungskonzept zur Entwicklung der 
   nordwestlichen Potentialfläche & Sicherung der nordwestliche Potenzialflächen mittels FNP 

nach
Umfang

Stadt
(Fachplaner)

-

V. 6
Aufbau eines gigabitfähigen Breitbandnetzen, um im Wettbewerb mit anderen Städten und Gemeinden bestehen zu 
können.

Ziele:
• Förderung von Wohngebieten mit einer Anschlussgeschwindigkeit von unter 30 Mbit/s, sogenannte „weiße Flecken“ 
• Langfristig:  Ausbau der Übertragungsraten für gewerbliche Anschlüsse (mindestens 1 Gbit/s symmetrisch) und für 
  Privatanschlüsse (mindestens 200 Mbit/s symmetrisch)

- Versorgungs-
unternehmen,

Stadt
(Fachplaner)

Breitband

n n n n n n

Beitrag zum Klimaschutz: Nachhaltige Entwicklung von Siedlung, Boden, Natur und Landschaft; Artenschutz

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Integration von Nachhaltigkeitsaspekten in Planung und Bau

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Gewerbestandort "Dürrhoffeld" (vgl. Maßnahmenplan V 5)

Sanierung Grundschule Rieneck  (vgl. Maßnahmenplan V 2)

B Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Aktivierung der Innenentwicklungspotentiale 

V
Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch effektive Nutzung des baulichen Bestands.

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch effektive Nutzung des baulichen Bestands.

V
Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel 

Beitrag zum Klimaschutz: -

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Vermarktung von Baulücken und Gebäuden (vgl. Maßnahmenplan S 1.3)

Aktives Flächenmanagement (vgl. Maßnahmenplan S 1.1)

V

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch effektive Nutzung des baulichen Bestands.

Abfrage der Mitwirkungsbereitschaft (vgl. Maßnahmenplan S 1.2)

V.  Handlungsfeld | "Strategien"

Kindergartenbedarfsplan (vgl. Maßnahmenplan V 3)

Beitrag zum Klimaschutz: -

Gesamtfortschreibung Flächennutzungsplan und Landschaftsplan (vgl. Maßnahmenplan V 4)

Breitbandausbau (vgl. Maßnahmenplan V 6)

V/B

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: -

V

V/B
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I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme

PROJEKT
Beschreibung

Grobe 
Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)

Mögliche 
Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

V. 1

V. 1.1
Installation eines aktiven Flächenmanagements mit dem Ziel der Aktivierung vorhandener Baulücken
• Aktives Flächenmanagement auf Basis der Flächenmanagementdatenbank des Bayerischen Landesamtes für 
Umwelt als Grundlage zur Aktivierung und Reaktivierung von Innenentwicklungspotentialen.
• Systematische und kontinuierliche Erfassung sowie Verwaltung von leerstehenden Immobilien und  
Ladenleerständen inkl. Aufnahme wichtiger Eckpunkte wie Wohnungsgröße, Anzahl der Wohneinheiten, 
Barrierefreiheit, etc.
ggf. externe Akteure einbinden

-
Stadt-

verwaltung

Stadt
(Fachplaner)

ggf.
StBauF

n n n n n n

V. 1.2
• Regelmäßige Eigentümeransprache zur Abfrage der Mitwirkungsbereitschaft, Besitzverhältnisse klären und 
  Ansprechpartner ausfindig machen, informelle Gespräche & Fragebogen.
• ggf. vermittelnde Akteure einbinden.

-
Stadt-

verwaltung

Stadt
(Fachplaner)

ggf.
StBauF n n n n n n

V. 1.3
• Erstellung von Steckbriefen für zum Verkauf / zur Verpachtung stehende Flächen oder zum Verkauf / zur Vermietung 
   stehende Gebäude. 
• Vermarktung auf der städtischen Webseite bzw. der Immobilienbörse Main-Spessart 
• ggf. Ausführung einer aktiven kommunalen Grundstückspolitik durch Bevorratung von Grundstücken

-
Stadt-

verwaltung

Stadt
(Fachplaner)

-

n n n n n n

V. 2
Teilsanierung und barrierefreier Umbau der Grundschule Rieneck und Aufwertung des Schulhofs. in Umsetzung Stadt

(Fachplaner)
Schule

V. 3
Kontinuierliche Fortschreibung der Bedarfsplanung zur Sicherung der Kinderbetreuung (Kindergarten und 
Kinderkrippe).

-
Stadt-

verwaltung

Stadt
(Fachplaner)

-
n n n n n n

V. 4
Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans mit Landschaftsplan.
• Anpassung an die Realnutzung
• Anpassung an geplante Entwicklungen z.B. Erweiterung des Gewerbegebiets, Umsiedlung des Reiterhofs
• Nachhaltige Entwicklung der Landschaft

in Umsetzung Stadt
(Fachplaner)

-

V. 5
Langfristige Sicherung des Gewerbestandorts „Dürrhoffeld“ durch Bereitstellung von Flächen für gewerbliche 
Nutzungen.

Ziele:
• Ansiedlung neuer gewerblicher Nutzungen 
• Vorhalten von Erweiterungsflächen für bestehenden Betriebe
• Ansiedlung des Feuerwehrhauses
• naturnahe Gestaltung des Gewerbegebiets zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung und besseren 
  Eingliederung in 
  die Landschaft; Schaffung attraktiver Übergänge zur Landschaft
• Berücksichtigung übergeordneter Fuß- und Radwegeachsen sowie Grünachsen

Vorbereitende Maßnahmen:
• Gewerbeflächenvermarktung
• Teiländerung des bestehenden Bebauungsplans zur Weiterentwicklung des Gewerbegebiets in Zusammenhang 
mit 
   einer möglichen Gewerbeflächenerweiterung; ggf. Erstellung eines Bebauungskonzept zur Entwicklung der 
   nordwestlichen Potentialfläche & Sicherung der nordwestliche Potenzialflächen mittels FNP 

nach
Umfang

Stadt
(Fachplaner)

-

V. 6
Aufbau eines gigabitfähigen Breitbandnetzen, um im Wettbewerb mit anderen Städten und Gemeinden bestehen zu 
können.

Ziele:
• Förderung von Wohngebieten mit einer Anschlussgeschwindigkeit von unter 30 Mbit/s, sogenannte „weiße Flecken“ 
• Langfristig:  Ausbau der Übertragungsraten für gewerbliche Anschlüsse (mindestens 1 Gbit/s symmetrisch) und für 
  Privatanschlüsse (mindestens 200 Mbit/s symmetrisch)

- Versorgungs-
unternehmen,

Stadt
(Fachplaner)

Breitband

n n n n n n

Beitrag zum Klimaschutz: Nachhaltige Entwicklung von Siedlung, Boden, Natur und Landschaft; Artenschutz

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Integration von Nachhaltigkeitsaspekten in Planung und Bau

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Gewerbestandort "Dürrhoffeld" (vgl. Maßnahmenplan V 5)

Sanierung Grundschule Rieneck  (vgl. Maßnahmenplan V 2)

B Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Aktivierung der Innenentwicklungspotentiale 

V
Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch effektive Nutzung des baulichen Bestands.

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch effektive Nutzung des baulichen Bestands.

V
Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel 

Beitrag zum Klimaschutz: -

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Vermarktung von Baulücken und Gebäuden (vgl. Maßnahmenplan S 1.3)

Aktives Flächenmanagement (vgl. Maßnahmenplan S 1.1)

V

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch effektive Nutzung des baulichen Bestands.

Abfrage der Mitwirkungsbereitschaft (vgl. Maßnahmenplan S 1.2)

V.  Handlungsfeld | "Strategien"

Kindergartenbedarfsplan (vgl. Maßnahmenplan V 3)

Beitrag zum Klimaschutz: -

Gesamtfortschreibung Flächennutzungsplan und Landschaftsplan (vgl. Maßnahmenplan V 4)

Breitbandausbau (vgl. Maßnahmenplan V 6)

V/B

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: -

V

V/B
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Lang-
fristig 

I.  Handlungsfeld | "Lebendige Innenstadt"

Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme

PROJEKT
Beschreibung

Grobe 
Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)

Mögliche 
Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

V. 1

V. 1.1
Installation eines aktiven Flächenmanagements mit dem Ziel der Aktivierung vorhandener Baulücken
• Aktives Flächenmanagement auf Basis der Flächenmanagementdatenbank des Bayerischen Landesamtes für 
Umwelt als Grundlage zur Aktivierung und Reaktivierung von Innenentwicklungspotentialen.
• Systematische und kontinuierliche Erfassung sowie Verwaltung von leerstehenden Immobilien und  
Ladenleerständen inkl. Aufnahme wichtiger Eckpunkte wie Wohnungsgröße, Anzahl der Wohneinheiten, 
Barrierefreiheit, etc.
ggf. externe Akteure einbinden

-
Stadt-

verwaltung

Stadt
(Fachplaner)

ggf.
StBauF

n n n n n n

V. 1.2
• Regelmäßige Eigentümeransprache zur Abfrage der Mitwirkungsbereitschaft, Besitzverhältnisse klären und 
  Ansprechpartner ausfindig machen, informelle Gespräche & Fragebogen.
• ggf. vermittelnde Akteure einbinden.

-
Stadt-

verwaltung

Stadt
(Fachplaner)

ggf.
StBauF n n n n n n

V. 1.3
• Erstellung von Steckbriefen für zum Verkauf / zur Verpachtung stehende Flächen oder zum Verkauf / zur Vermietung 
   stehende Gebäude. 
• Vermarktung auf der städtischen Webseite bzw. der Immobilienbörse Main-Spessart 
• ggf. Ausführung einer aktiven kommunalen Grundstückspolitik durch Bevorratung von Grundstücken

-
Stadt-

verwaltung

Stadt
(Fachplaner)

-

n n n n n n

V. 2
Teilsanierung und barrierefreier Umbau der Grundschule Rieneck und Aufwertung des Schulhofs. in Umsetzung Stadt

(Fachplaner)
Schule

V. 3
Kontinuierliche Fortschreibung der Bedarfsplanung zur Sicherung der Kinderbetreuung (Kindergarten und 
Kinderkrippe).

-
Stadt-

verwaltung

Stadt
(Fachplaner)

-
n n n n n n

V. 4
Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans mit Landschaftsplan.
• Anpassung an die Realnutzung
• Anpassung an geplante Entwicklungen z.B. Erweiterung des Gewerbegebiets, Umsiedlung des Reiterhofs
• Nachhaltige Entwicklung der Landschaft

in Umsetzung Stadt
(Fachplaner)

-

V. 5
Langfristige Sicherung des Gewerbestandorts „Dürrhoffeld“ durch Bereitstellung von Flächen für gewerbliche 
Nutzungen.

Ziele:
• Ansiedlung neuer gewerblicher Nutzungen 
• Vorhalten von Erweiterungsflächen für bestehenden Betriebe
• Ansiedlung des Feuerwehrhauses
• naturnahe Gestaltung des Gewerbegebiets zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung und besseren 
  Eingliederung in 
  die Landschaft; Schaffung attraktiver Übergänge zur Landschaft
• Berücksichtigung übergeordneter Fuß- und Radwegeachsen sowie Grünachsen

Vorbereitende Maßnahmen:
• Gewerbeflächenvermarktung
• Teiländerung des bestehenden Bebauungsplans zur Weiterentwicklung des Gewerbegebiets in Zusammenhang 
mit 
   einer möglichen Gewerbeflächenerweiterung; ggf. Erstellung eines Bebauungskonzept zur Entwicklung der 
   nordwestlichen Potentialfläche & Sicherung der nordwestliche Potenzialflächen mittels FNP 

nach
Umfang

Stadt
(Fachplaner)

-

V. 6
Aufbau eines gigabitfähigen Breitbandnetzen, um im Wettbewerb mit anderen Städten und Gemeinden bestehen zu 
können.

Ziele:
• Förderung von Wohngebieten mit einer Anschlussgeschwindigkeit von unter 30 Mbit/s, sogenannte „weiße Flecken“ 
• Langfristig:  Ausbau der Übertragungsraten für gewerbliche Anschlüsse (mindestens 1 Gbit/s symmetrisch) und für 
  Privatanschlüsse (mindestens 200 Mbit/s symmetrisch)

- Versorgungs-
unternehmen,

Stadt
(Fachplaner)

Breitband

n n n n n n

Beitrag zum Klimaschutz: Nachhaltige Entwicklung von Siedlung, Boden, Natur und Landschaft; Artenschutz

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Integration von Nachhaltigkeitsaspekten in Planung und Bau

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Gewerbestandort "Dürrhoffeld" (vgl. Maßnahmenplan V 5)

Sanierung Grundschule Rieneck  (vgl. Maßnahmenplan V 2)

B Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Aktivierung der Innenentwicklungspotentiale 

V
Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel - Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch effektive Nutzung des baulichen Bestands.

V

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch effektive Nutzung des baulichen Bestands.

V
Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel 

Beitrag zum Klimaschutz: -

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Vermarktung von Baulücken und Gebäuden (vgl. Maßnahmenplan S 1.3)

Aktives Flächenmanagement (vgl. Maßnahmenplan S 1.1)

V

Beitrag zum Klimaschutz: Vermeidung weiterer Außenentwicklung durch effektive Nutzung des baulichen Bestands.

Abfrage der Mitwirkungsbereitschaft (vgl. Maßnahmenplan S 1.2)

V.  Handlungsfeld | "Strategien"

Kindergartenbedarfsplan (vgl. Maßnahmenplan V 3)

Beitrag zum Klimaschutz: -

Gesamtfortschreibung Flächennutzungsplan und Landschaftsplan (vgl. Maßnahmenplan V 4)

Breitbandausbau (vgl. Maßnahmenplan V 6)

V/B

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Hoch

Beitrag zum Klimaschutz: -

V

V/B
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Kurzfristig Mittel-
fristig  

Art d.
Maß-

nahme

PROJEKT
Beschreibung

Grobe 
Kosten
in T€ 

Träger 
(Akteure)

Mögliche 
Förder-

programme
Nr. 

PLANUNG
Avisierter Umsetzungszeitraum

V. 7
Erarbeitung einer Smart-City-Strategie zur Verbesserung der Lebensqualität im ländlichen Raum. 

Ziele:
• Nutzung der Digitalisierung als neue Möglichkeiten im Umgang mit Herausforderungen der Stadtentwicklung
• Entwicklung von integrierten, sektorenübergreifenden Strategien der Stadtentwicklung und deren Umsetzung
• Förderung der Kommunikation (z.B. Sinngrund-news, BayernFunk-App)
• Sicherung der Grundversorgung 
• Stärkung der digitalen Wirtschaft 
• Sicherung der medizinischen Versorgung 
• Förderung einer nachhaltigen Mobilität (z.B. Online-Mitfahrzentrale)

- Versorgungs-
unternehmen,

Stadt
(Fachplaner)

Sonderf.

n n n

Beitrag zum Klimaschutz: u.a. Förderung einer nachhaltigen Mobilität

Gesamtkosten | V.  Handlungsfeld | „Strategien“ 

Smart-City  (vgl. Maßnahmenplan V 7)

S

Bedeutung für die Stadtentwicklung: Mittel

7 Projekt- und Maßnahmenkatalog

7.4 Auflistung der Projekte und Maßnahmen

Abkürzungen
StBauF = Städtebauförderung
DenkmalS = Denkmalschutz
LEADER = LEADER-Programm
KomFörder = Kommunales Förderprogramm
ErhSteuerAb = Erhöhte steuerliche Abschreibung
KfW = Kreditanstalt für Wiederaufbau
WIFö = Wirtschaftsförderung
GVFG = Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz

EEG = Erneuerbare-Energien-Gesetz
GEG=Gebäudeenergiegesetz 
KULAP = Kulturlandschaftsprogramm
FAG = Finanzausgleichsgesetz
DE = Dorferneuerung
RvU = Regierung von Unterfranken
ALE = Amt für ländliche Entwicklung
WWA = Wasserwirtschaftsamt
ADFC = Allgemeiner Deutscher Fahrrad Club

FöR-WaGa = Förderrichtlinien für Wanderwege,  
Unterkunftshäuser und Grün- und Erholungsanlagen

V = Vorbereitende Maßnahmen
O = Ordnungsmaßnahmen
B = Baumaßnahmen
S = Sonstige Maßnahmen
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Anlage 1		  Dokumentation der 1. Bürgerbeteiligung -  	

				    Stadtrundgang am 16.10.2020

Dokumentation der 
1. Bürgerbeteiligung 
- Stadtrundgang am 
16.10.2020
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Anlage 1		  Dokumentation der 1. Bürgerbeteiligung -  	
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Anlage 1		  Dokumentation der 1. Bürgerbeteiligung -  	

				    Stadtrundgang am 16.10.2020
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Anlage 2		  Dokumentation der 2. Bürgerbeteiligung - Onlinebeteiligung mittels 	

				    e-PIN von 16.10 bis 01.12.2020

Dokumentation der 2. 
Bürgerbeteiligung - On-
linebeteiligung mit-
tels e-PIN von 16.10 bis 
01.12.2020
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Anlage 2		  Dokumentation der 2. Bürgerbeteiligung - Onlinebeteiligung mittels 	

				    e-PIN von 16.10 bis 01.12.2020
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Anlage 2		  Dokumentation der 2. Bürgerbeteiligung - Onlinebeteiligung mittels 	

				    e-PIN von 16.10 bis 01.12.2020
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Anlage 2		  Dokumentation der 2. Bürgerbeteiligung - Onlinebeteiligung mittels 	
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Anlage 2		  Dokumentation der 2. Bürgerbeteiligung - Onlinebeteiligung mittels 	
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Anlage 3		  Dokumentation der 3. Bürgerbeteiligung - „Tag der offenen Tür“ 		

				    vom 10.09 bis 12.09.2021

Dokumentation 3. Bür-
gerbeteiligung - 
„Tag der offenen Tür“ 
vom 10.09 bis 12.09.2021
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Anlage 3		  Dokumentation der 3. Bürgerbeteiligung - „Tag der offenen Tür“ 		
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Dokumentation der 
Stadtratsklausur vom 
02.10 bis 03.10.2021
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Integriertes nachhaltiges städtebauliches Entwicklungskonzept (INSEK) 
mit Vorbereitenden Untersuchungen (VU) nach § 141 BauGB  

Beteiligungszeitraum: 29.10 - 02.12.2021 

 

  Träger öffentlicher Belange Sachgebiet Angeschrieben am 

1 
Amt für Digitalisierung, Breitband und  
Vermessung Lohr a. Main   29.10.2021 

2 Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten   29.10.2021 
3 Amt für ländliche Entwicklung   29.10.2021 
4 Bayerischer Bauernverband   29.10.2021 

5 
Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege 
Dienststelle Bamberg  

Archäologische  
Denkmalpflege  
Ober- und Unterfranken 

29.10.2021 

6 
Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege 
Dienststelle Bamberg   29.10.2021 

7 Bayernwerk Regionalleitung Unterfranken   16.11.2021 

8 
Bergamt Nordbayern  
(Regierung von Oberfranken)   29.10.2021,02.12.2021 

9 Bundesanstalt für Immobilienaufgaben   29.10.2021 
10 DB Energie GmbH Niederlassung Süd   29.10.2021 
11 DB Netz AG   16.11.2021 
12 Deutsche Bahn AG DB Immobilien Region Süd   16.11.2021 
13 Deutsche Post Immobilienservice GmbH   16.11.2021 
14 Deutsche Post AG Niederlassung Würzburg Hausservice 29.10.2021 

15 
Deutsche Telekom AG Technikniederlassung 
Würzburg   29.10.2021 

16 
Deutsche Telekom Netzproduktion GmbH, 
Würzburg   29.10.2021 

17 Eisenbahn-Bundesamt Außenstelle Nürnberg   29.10.2021 
18 Handwerkskammer für Unterfranken   29.10.2021 

19 
Immobilien Freistaat Bayern,  
Würzburg Regionalvertretung Unterfranken   29.10.2021 

20 Industrie- und Handelskammer Würzburg   29.10.2021 

21 
Vodafone Kabel Deutschland Field Services 
GmbH   29.10.2021 

22 Kreisjugendring Main-Spessart   29.10.2021 
23 Landratsamt Main-Spessart Kreisbrandrat   29.10.2021 

24 
Landratsamt Main-Spessart Sachgebiet  
Bauplanung   29.10.2021 

25 
Landratsamt Main-Spessart Staatliches  
Gesundheitsamt   29.10.2021 

26 
Landratsamt Main-Spessart Untere  
Naturschutzbehörde   29.10.2021 

27 
Landratsamt Main-Spessart Untere  
Immissionsschutzbehörde   29.10.2021 

28 Markt Burgsinn   29.10.2021 

29 
Regierung von Unterfranken Höhere  
Landesplanungsbehörde    29.10.2021 

30 
Regierung von Unterfranken Höhere  
Naturschutzbehörde    29.10.2021 

31 Regionaler Planungsverband Würzburg   29.10.2021 
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  Träger öffentlicher Belange Sachgebiet Angeschrieben am 

32 
Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas,  
Telekommunikation, Post und Eisenbahnen   16.11.2021 

33 
Staatliches Bauamt Würzburg  
Straßenbauverwaltung   29.10.2021 

34 
Staatliches Schulamt im Landkreis  
Main-Spessart   29.10.2021 

35 Stadt Gemünden a. Main   29.10.2021 
36 Überlandwerk Unterfranken AG   29.10.2021 

37 
Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg  
Servicestelle Würzburg   29.10.2021,02.12.2021 

38 
Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen der Bundeswehr   16.11.2021 
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lfd. 
Nr. 

Behörden / Beteiligter Stellungnahmen 
 

Stellungnahme der Verwaltung mit 
Abhandlungsvorschlag 

1 Amt für Digitalisierung, 
Breitband und Vermes-
sung Lohr a. Main  
 
Schreiben vom 
05.11.2021 
 

Sollten im Rahmen von Sanierungs-
maßnahmen Bodenordnungsmaßnah-
men gemäß § 147 BauGB notwendig 
werden empfehle ich für diesen Fall 
eine Sanierungsumlegung durchzufüh-
ren. Das Amt für Digitalisierung, Breit-
band und Vermessung steht hierfür als 
Ansprechpartner zur Verfügung.  
 
Ansonsten ist seitens des ADBV Lohr 
a. Main derzeit noch nicht zu erkennen 
in welchem Umfang katastertechnische 
Belange betroffen sein werden. 

Hinweise 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis 
genommen und bei Bedarf auf nach-
gelagerter Ebene berücksichtigt. 

2 Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten 
 
Schreiben vom 
30.11.2021 

In Ihrem Entwicklungskonzept für die 
Stadt Rieneck spielt der Zuständig-
keitsbereich des Amts für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten Karlstadt 
verständlicherweise nur eine unbedeu-
tende Nebenrolle.  
Wir stimmen mit den von Ihnen geplan-
ten Zielen für Land- und Forstwirtschaft 
im Umgriff der Stadt Rieneck aber kom-
plett überein: Erhaltung einer nachhal-
tigen Landwirtschaft mit extensiver 
Tierhaltung zur Pflege und Offenhal-
tung der Kulturlandschaft und weiterer 
schonender Umbau der Wälder zur 
größeren Resilienz gegenüber dem Kli-
mawandel. 
 
Insofern haben wir keine Einwände zu 
Ihrem Konzept. 

Keine Einwendungen 
 

3 Amt für ländliche Entwick-
lung 
 
Schreiben vom 
01.12.2021 

Gegen das Vorhaben bestehen keine 
Bedenken. 
 
Die Stadt Rieneck ist Mitgliedskom-
mune der ILE Sinngrundallianz. Die 
Ziele des INSEK sind zum Teil mit de-
nen des Integrierten Ländlichen Ent-
wicklungskonzeptes (ILEK) der Sinn-
grundallianz deckungsgleich und die 
erarbeiteten Maßnahmen und Projekte 
können sich gegenseitig gut ergänzen. 
Bei der Umsetzung des INSEK emp-
fehlen wir die Abstimmung mit den Ver-
tretern der Partnerkommune der ILE. 
 
Eine Zustimmung nach § 34 FlurbG ist 
nicht erforderlich, da zurzeit kein Ver-
fahren zur ländlichen Entwicklung an-
hängig ist. 

Hinweise 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis 
genommen. Die Stadt Rieneck strebt 
eine enge Abstimmung mit den Ver-
tretern der Partnerkommunen des 
ILE an. 

4 Bayerischer Bauernver-
band 
 

Keine Rückmeldung   

5 Bayerisches Landesamt 
für Denkmalpflege Dienst-
stelle Bamberg 
 

Keine Rückmeldung  
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Archäologische Denkmal-
pflege Ober- und Unter-
franken 
 

6 Bayerisches Landesamt 
für Denkmalpflege Dienst-
stelle Bamberg 
 
Schreiben vom 
30.11.2021 

Zur vorgelegten Planung nimmt das 
Bayerische Landesamt für Denkmal-
pflege, als Träger öffentlicher Belange 
wie folgt Stellung: 
 
Bodendenkmalpflegerische Belange: 
 
Im Geltungsbereich des Integrierten 
Nachhaltigen Städtebaulichen Entwick-
lungskonzepts der Stadt Rieneck lie-
gen nach unserem gegenwärtigen 
Kenntnisstand folgende Bodendenk-
mäler: 
 
D-6-5923-0036: „Vorgängerbauten der 
neuzeitlichen Kath. Stadtpfarrkirche 
St. Johannes d.T. von Rieneck“ 
 
D-6-5923-0038: „Archäologische Be-
funde im Bereich der mittelalterlichen 
Burg Rieneck“ 
 
D-6-5923-0039: „Mittelalterliche Stadt-
befestigung von Rieneck“ 
 
D-6-5923-0040: „Befunde der frühen 
Neuzeit im Bereich der nordwestlichen 
Vorstadt von Rieneck“ 
 
D-6-5923-0044: „Befunde der frühen 
Neuzeit im Bereich der nordwestlichen 
Vorstadt von Rieneck“ 
 
Diese Denkmäler sind gem. Art. 1 
BayDSchG in Ihrem derzeitigen Zu-
stand vor Ort zu erhalten. Der unge-
störte Erhalt dieser Denkmäler vor Ort 
besitzt aus Sicht des Bayerischen Lan-
desamts für Denkmalpflege Priorität. 
Weitere Planungsschritte sollten die-
sen Aspekt bereits berücksichtigen und 
Bodeneingriffe auf das unabweisbar 
notwendige Mindestmaß beschränken. 
Eine Orientierungshilfe bietet der öf-
fentlich unter http://www.denkmal.bay-
ern.de zugängliche Bayerische Denk-
mal-Atlas. Darüber hinaus stehen die 
digitalen Denkmaldaten für Fachan-
wender als Web Map Service (WMS) 
zu Verfügung und können so in lokale 
Geoinformationssysteme eingebunden 
werden. Die URL dieses Geo-
webdienstes lautet: https://geoser-
vices.bayern.de/wms/v1/ogc _denk-
mal.cgi. Bitte beachten sie, dass es 
sich bei o.g. URL nicht um eine Inter-
netseite handelt, sondern um eine 

Hinweise 
 
 
 
 
 
Die Bodendenkmäler waren bereits 
nachrichtlich in der markierten Aus-
dehnung in die Planunterlagen über-
nommen (vgl. Analyse Kernstadt und 
Stadtzentrum, Stadtraum & Stadtge-
stalt; S. 92-93).  
Die Benennung der Bodendenkmäler 
wird ergänzt. Zudem wird auf die be-
sonderen Schutzbestimmungen so-
wie auf das Erfordernis einer denk-
malrechtlichen Erlaubnis gemäß 
Art.7.1 BayDschG in Bereichen, wo 
Bodendenkmäler zu vermuten sind, 
hingewiesen. 
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Schnittstelle, die den Einsatz entspre-
chender Software erfordert. 
 
Die mit dem Bayerischen Staatsminis-
terium des Innern abgestimmte Rechts-
auffassung des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Wissenschaft, For-
schung und Kunst und des Bayeri-
schen Landesamts für Denkmalpflege 
zur Überplanung von (Boden-) Denk-
mälern entnehmen Sie bitte unserer 
Homepage: 
https://www.blfd.bayern.de/mam/infor-
mation_und_service/fachanwen-
der/rechtliche_grundlagen_überpla-
nung_bodendenkmäler.pdf. 
(rechtliche Grundlage bei der Überpla-
nung von Bodendenkmälern). 
 
Es ist daher erforderlich, die genannten 
Bodendenkmäler nachrichtlich in der 
markierten Ausdehnung in die Planun-
terlagen zu übernehmen, in der Be-
gründung aufzuführen sowie auf die 
besonderen Schutzbestimmungen hin-
zuweisen und im zugehörigen Karten-
material ihre Lage und Ausdehnung zu 
kennzeichnen. Die aktuellen Denkmal-
flächen können durch WMS-Dienst her-
untergeladen werden. 
 
Zudem sind regelmäßig im Umfeld die-
ser Denkmäler weitere Bodendenkmä-
ler zu vermuten. Weitere Planungen im 
Nähebereich bedürfen daher der Ab-
sprache mit den Denkmalbehörden. 
 
Informationen hierzu finden Sie unter: 
https://www.blfd.bayern.de/mam/infor-
mation_und_service/publikatio-
nen/denkmalpflege-themen_denkmal-
vermutung-bodendenkmal-
pflege_2016.pdf 
 
Im Bereich von Bodendenkmälern so-
wie in Bereichen, wo Bodendenkmäler 
zu vermuten sind, bedürfen Bodenein-
griffe aller Art einer denkmalrechtlichen 
Erlaubnis gemäß Art.7.1 BayDschG. 
 
Das Bayerische Landesamt für Denk-
malpflege stimmt der Planung nur unter 
diesen Voraussetzungen zu. 
 
Für Rückfragen stehen wir gerne zur 
Verfügung. 
 
Die Untere Denkmalschutzbehörde er-
hält dieses Schreiben per E-Mail mit 
der Bitte um Kenntnisnahme. Für allge-
meine Rückfragen zur Beteiligung des 
BLfD im Rahmen der Bauleitplanung 
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stehen wir selbstverständlich gerne zur 
Verfügung. Fragen, die konkrete Be-
lange der Bau- und Kunstdenkmal-
pflege oder Bodendenkmalpflege be-
treffen, richten Sie ggf. direkt an den für 
Sie zuständigen Gebietsreferenten der 
Praktischen Denkmalpflege 
(www.blfd.bayern.de). 
 

7 Bayernwerk Regionallei-
tung Unterfranken 
 
Schreiben vom 
03.12.2021 

Vielen Dank für Ihr Schreiben. Bitte ent-
schuldigen Sie unsere späte Antwort. 
Im Jahr 2001 wurde die Überlandwerk 
Unterfranken AG mit vier weiteren Re-
gionalversorgungsunternehmen in 
Bayern verschmolzen und zur E.ON 
Bayern AG zusammengeführt. 
Aus E.ON Bayern wurde am 
01.07.2013 das Bayernwerk. 
Bitte löschen Sie die Überlandwerk Un-
terfranken AG aus Ihren Verteilern und 
senden zukünftige Schreiben an die 
Bayernwerk Netz GmbH 
Industriestraße 6 
97727 Fuchsstadt 
oder 
fuchsstadt@bayernwerk.de 
 
Im Bereich des städtebaulichen Ent-
wicklungskonzeptes befinden sich 20-
kV-Freileitungen, 20-kV-Kabel, Nieder-
spannungsfreileitungen, Niederspan-
nungs- und Straßenbeleuchtungska-
bel, Fernmeldeleitungen sowie Tra-
fostationen, Verteilerschränke und 
Straßenleuchten der Bayernwerk Netz 
GmbH. 
 
Vor Beginn von Bau- Pflanz- und Be-
grünungsarbeiten ist eine Leitungsaus-
kunft durch unser Planauskunftsportal 
(www.bayernwerk-netz.de/de/ energie-
service/ 
kundenservice/planauskunftspor-
tal.html) oder unserem Kundencenter 
Fuchsstadt, Tel. 09732/8887-338 
(Planauskunft-Fuchsstadt@bayern-
werk.de), unbedingt erforderlich. 
Hier erhalten Sie Pläne, Auskünfte über 
Sicherheitsvorschriften und Einweisun-
gen in bestehende Versorgungsanla-
gen. 
 
Berücksichtigen Sie bei Ihren Planun-
gen, dass die Trassen unterirdischer 
Versorgungsleitungen von Bepflan-
zung freizuhalten sind, da sonst die Be-
triebssicherheit und Reparaturmöglich-
keit eingeschränkt werden. Bäume und 
tiefwurzelnde Sträucher dürfen aus 
Gründen des Baumschutzes (DIN 
18920) bis zu einem Abstand von 2,5 m 
zur Trassenachse 

Hinweise 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen. 
Bestand, Sicherheit und der Betrieb 
der Anlagen der Bayernwerk Netz 
GmbH werden durch das INSEK nicht 
beeinträchtigt. 
Im Rahmen der weiteren Planungen 
wird die Stadt Rieneck die Bayern-
werk Netz GmbH erneut beteiligen. 
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gepflanzt werden. Wird dieser Abstand 
unterschritten, so sind im Einverneh-
men mit der Bayernwerk Netz GmbH 
geeignete Schutzmaßnahmen durch-
zuführen. 
 
Bitte beachten Sie folgende Hin-
weise und Einschränkungen im Be-
reich von elektrischen Freileitun-
gen: 
Pläne für Bau- und Bepflanzungsvor-
haben jeder Art im Bereich der Freilei-
tungen sind der Bayernwerk Netz 
GmbH rechtzeitig zur Stellungnahme 
vorzulegen. Aufschüttungen 
und Lagerungen sind nur nach Abstim-
mung mit dem Bayernwerk zulässig. 
 
Eine ungehinderte Zufahrt zu den 
Strommasten mit Baufahrzeugen muss 
zu jeder Zeit gewährleistet sein. Abgra-
bungen im Umkreis vom 5,0 m um die 
Leitungsmaste gefährden 
die Standsicherheit und sind nur mit un-
serer Zustimmung möglich. Ebenso ist 
dieser Bereich von Bepflanzung freizu-
halten. 
 
Kran- und Maschineneinsätze sowie 
Be-und Endladevorgänge im Bereich 
von Freileitungen sind zu unterlassen. 
Bei Nichtbeachtung besteht Lebensge-
fahr! 
 
Bei einer Nutzungsänderung der beste-
henden Grundstücksoberflächen (Um-
wandlung in eine Zufahrtsstraße, Park-
plätze, Lagerplätze, Spielplatz, usw.) 
sind nach DIN VDE 0210 
innerhalb des Schutzzonenbereiches 
von Freileitungen größere Leiterseil-
Bodenabstände gefordert als in freiem 
Gelände. Bitte informieren Sie uns hier-
über rechtzeitig. 
 
Gegen das integrierte städtebauliche 
Entwicklungskonzept bestehen unse-
rerseits keine Einwände, wenn dadurch 
der Bestand, die Sicherheit und der Be-
trieb unserer Anlagen 
nicht beeinträchtigt werden. 
 
Bitte halten sie uns über Ihre weiteren 
Planungen im Bereich des städtebauli-
chen Entwicklungskonzeptes, insbe-
sondere über Tief- und Straßenbauar-
beiten, auf dem Laufenden, 
damit wir in diesen Bereichen eine Er-
weiterung bzw. Verstärkung unseres 
Versorgungsnetzes prüfen können. 
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Bitte beteiligen Sie uns auch weiterhin 
an Ihren Bauleitplanungen und Bauvor-
haben. 

8 Bergamt Nordbayern 
 
Schreiben vom 
09.12.2021 (verfristet) 
 

Nach den hier vorliegenden Unterla-
gen werden durch o.g. Vorhaben 
keine derzeit von der Regierung von 
Oberfranken – Bergamt Nordbayern – 
wahrzunehmende Aufgaben berührt 

Keine Einwendungen 
 

9 Bundesanstalt für Immobi-
lienaufgaben 
 

Keine Rückmeldung  

10 DB Energie GmbH Nieder-
lassung Süd 
 

Keine Rückmeldung  

11 DB Netz AG 
 
Schreiben vom 
23.11.2021 

Bezugnehmend auf Ihr Schreiben „In-
tegriertes nachhaltiges städtebauliches 
Entwicklungskonzept (INSEK) mit vor-
bereitenden Untersuchungen (VU) 
nach § 141 BauGB/Stadt Rieneck“ 
möchten wir Ihnen folgende Rückmel-
dung geben. 
Eine Stellungnahme ist seitens DB 
Netz AG nicht notwendig, da die DB nur 
beim Thema barrierefreie Erschließung 
der Bahnsteige betroffen ist. 
Zu diesem Thema könnte evlt. Station 
und Services Ansprechpartner sein. 
Einen konkreten Ansprechpartner 
kenne ich leider nicht, daher nur die An-
schrift: 
  
DB Station & Services AG 
Bahnhofplatz 4 
97070 Würzburg 
  
Vielen Dank vorab! 

Hinweise 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen. Im Rahmen der weiteren 
Planungen zur angestrebten barriere-
freien Erschließung der Bahnsteige 
wird die Stadt Rieneck die DB Station 
& Services AG beteiligen. 
 

12 Deutsche Bahn AG DB 
Immobilien Region Süd 
 
Schreiben vom 
10.11.2021 
 

Die DB AG, DB Immobilien, als von der 
DB Netz AG bevollmächtigt, übersen-
det Ihnen hiermit folgende Gesamtstel-
lungnahme zum o. g. Verfahren: 
 
Unter Maßgabe des uns vorliegenden 
Städtebaulichen Entwicklungskonzep-
tes, bestehen bei Beachtung und Ein-
haltung der nachfolgenden Bedingun-
gen / Auflagen und Hinweise aus Sicht 
der DB AG und ihrer Konzernunterneh-
men keine Bedenken. 
 
Ansprüche gegen die Deutsche Bahn 
AG aus dem gewöhnlichen Betrieb der 
Eisenbahn in seiner jeweiligen Form 
sind seitens des Antragstellers, Bau-
herrn, Grundstückseigentümers oder 
sonstiger Nutzungsberechtigter ausge-
schlossen. Insbesondere sind Immissi-
onen wie Erschütterung, Lärm, Fun-
kenflug, elektromagnetische Beeinflus-
sungen und dergleichen, die von Bahn-
anlagen und dem gewöhnlichen Bahn-
betrieb ausgehen, entschädigungslos 

Hinweise 
 
 
 
Die genannten Bedingungen / Aufla-
gen und Hinweise werden zur Kennt-
nis genommen und auf nachgelager-
ter Ebene berücksichtigt. 
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hinzunehmen. Ebenso sind Abwehr-
maßnahmen nach § 1004 in Verbin-
dung mit § 906 BGB sowie dem Bun-
desimmissionsschutzgesetz (Bim-
SchG), die durch den gewöhnlichen 
Bahnbetrieb in seiner jeweiligen Form 
veranlasst werden könnten, ausge-
schlossen. 
 
 
 
Immobilienrelevante Belange 
Es wird darauf hingewiesen, dass 
sämtliche übernommenen Verpflich-
tungen und Verzichte zu Gunsten der 
Unternehmen des DB Konzerns - auch 
soweit sie nicht dinglich gesichert sind 
- vom Antragsteller und dessen Rechts-
nachfolger vollumfänglich zu berück-
sichtigen sind. Veränderungen und 
Maßnahmen an Dienstbarkeitsanlagen 
bzw. Bahnbetriebsanlagen dürfen nicht 
ohne Genehmigung des Dienstbar-
keitsberechtigten bzw. des Anlagen-
verantwortlichen erfolgen. 
 
Ob Rechte zu Gunsten der Unterneh-
men des DB Konzerns bestehen, 
wurde im Rahmen dieser Stellung-
nahme nicht geprüft. 
 
Zur Umsetzung von Maßnahmen darf 
kein Bahngelände in Anspruch genom-
men werden, wenn hierzu nicht der Ab-
schluss einer entsprechenden Verein-
barung vorliegt. 
 
Bahngelände darf weder im noch über 
dem Erdboden überbaut werden, 
noch als Zugang bzw. Zufahrt zum 
Baugrundstück genutzt werden. 
 
Werden, bedingt durch die Auswei-
sung neuer Baugebiete (o.Ä.), Kreu-
zungen von Bahnstrecken mit Kanä-
len, Wasserleitungen usw. erforder-
lich, so sind hierfür entsprechende 
kostenpflichtige Kreuzungs- bzw. Ge-
staltungsanträge bei DB AG, DB Im-
mobilien zu stellen. 
 
Infrastrukturelle Belange 
Nach § 4 des Allgemeinen Eisenbahn-
gesetzes (AEG) und § 2 der Eisen-
bahn-Bau- und Betriebsordnung 
(EBO) ist die Deutsche Bahn AG ver-
pflichtet, ihren Betrieb sicher zu führen 
und die Eisenbahninfrastruktur in be-
triebssicherem Zustand zu halten. ln 
diesem Zusammenhang weisen wir 
auf folgendes hin: 
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Die Anlagen der DB Station & Service 
AG wie Bahnsteige, Parkplätze, Fahr-
radständer, Fahrkartenautomaten, 
Beschallungs- und Beleuchtungsanla-
gen, Zugzielanzeiger, Zugänge und 
Zufahrten, behindertengerechte Zu-
gänge und Zufahrten sowie weitere 
Einrichtungen für Kunden der Deut-
schen Bahn dürfen durch die oben ge-
nannte Baumaßnahme / Bauleitpla-
nung / die künftige Flächennutzung 
nicht beeinträchtigt werden. 
 
Bestehende Zugangs- und Zufahrt-
rechte, inkl. Abstellmöglichkeit für die 
Instandhaltungs- und Entstörungs-
dienste der Unternehmen der DB AG, 
dürfen auch während der Bauzeit nicht 
eingeschränkt werden. 
 
Feuerwehrzufahrten sowie Flucht- 
und Rettungswege müssen ständig 
frei und befahrbar sein und dürfen 
durch die geplante Maßnahme (auch 
Baubehelfe, Baufahrzeuge etc.) nicht 
beeinträchtigt werden. Die gesetzlich 
vorgeschriebenen Auflagen für Flucht- 
und Rettungswege sind einzuhalten. 
 
Das Betriebs- und Brandschutzkon-
zept der Verkehrsstation darf durch 
die geplante Maßnahme nicht beein-
trächtigt werden. 
 
Durch den Eisenbahnbetrieb und die 
Erhaltung der Bahnanlagen entstehen 
Immissionen und Emissionen (insbe-
sondere Luft- und Körperschall, Er-
schütterungen, Abgase, Funkenflug, 
Bremsstaub, elektrische Beeinflus-
sungen durch magnetische Felder 
etc.), die zu Immissionen an benach-
barter Bebauung führen können. 
 
Durch das Vorhaben dürfen die Si-
cherheit und die Leichtigkeit des Ei-
senbahnverkehres auf der angrenzen-
den Bahnstrecke nicht gefährdet oder 
gestört werden. 
 
Das Planen, Errichten und Betreiben 
der geplanten baulichen Anlagen hat 
nach den anerkannten Regeln der 
Technik unter Einhaltung der gültigen 
Sicherheitsvorschriften, technischen 
Bedingungen und einschlägigen Re-
gelwerke zu erfolgen. 
 
Durch die Inhalte, Festlegungen und 
Zielsetzungen der Bauleitplanung dür-
fen der gewöhnliche Betrieb der bahn-
betriebsnotwendigen Anlagen 
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einschließlich der Maßnahmen zur 
Wartung und Instandhaltung sowie 
Maßnahmen zu Umbau, Erneuerung 
oder ggf. notwendiger Erweiterungen 
keinesfalls verzögert, behindert oder 
beeinträchtigt werden. 
 
Das Betreten von Bahnanlagen durch 
Dritte ist ohne Genehmigung nicht ge-
stattet. Ein widerrechtliches Betreten 
und Befahren des Bahnbetriebsgelän-
des sowie sonstiges Hinein- gelangen 
in den Gefahrenbereich der Bahnanla-
gen ist gemäß§ 62 EBO unzulässig. 
 
Es ist jederzeit zu gewährleisten, dass 
durch den Bau und der Errichtung 
keine negativen Auswirkungen auf die 
Sicherheit des Eisenbahnbetriebs ent-
stehen können, wie z.B. durch Beein-
trächtigung der Sicht von Signalen 
oder durch Hineingelangen von Per-
sonen oder Objekten auf die Bahnan-
lagen. 
 
Photovoltaik- bzw. Solaranlagen sind 
blendfrei zum Bahnbetriebsgelände 
hin zu gestalten. Sie sind so anzuord-
nen, dass jegliche Blendwirkung aus-
geschlossen ist und dass die 
Lärmemissionen des Schienenver-
kehrs nicht durch Reflektionseffekte 
erhöht werden. Sollte sich nach der In-
betriebnahme eine Blendung heraus-
stellen, so sind vom Bauherrn entspre-
chende Abschirmungen anzubringen. 
 
Künftige Aus- und Umbaumaßnah-
men sowie notwendige Maßnahmen 
zur Instandhaltung und dem Unterhalt, 
in Zusammenhang mit dem Eisen-
bahnbetrieb, sind der Deutschen 
Bahn AG weiterhin zweifelsfrei und 
ohne Einschränkungen im öffentlichen 
Interesse zu gewähren. 
 
Allgemeine Hinweise bei Bauten nahe 
der Bahn 
Bei Bauausführungen unter Einsatz 
von Bau-/ Hubgeräten (z.B. (Mobil-) 
Kran, Bagger etc.) ist das Über-
schwenken der Bahnfläche bzw. der 
Bahnbetriebsanlagen mit angehäng-
ten Lasten oder herunterhängenden 
Haken verboten. Die Einhaltung die-
ser Auflagen ist durch den Bau einer 
Überschwenkbegrenzung (mit TÜV-
Abnahme) sicher zu stellen. Die Kos-
ten sind vom Antragsteller bzw. des-
sen Rechtsnachfolger zu tragen. 
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Werden bei einem Kraneinsatz aus-
nahmsweise Betriebsanlagen der DB 
überschwenkt, so ist mit der DB Netz 
AG eine schriftliche Kranvereinbarung 
abzuschließen, die mindestens 4 - 8 
Wochen vor Kranaufstellung zu bean-
tragen ist. Auf eine ggf. erforderliche 
Bahnerdung wird hingewiesen. 
 
Lagerungen von Baumaterialien sind 
so vorzunehmen, dass unter keinen 
Umständen Baustoffe / Abfälle in den 
Gleisbereich (auch durch Verwehun-
gen) gelangen. 
 
Bei Bauplanungen in der Nähe von 
lärmintensiven Verkehrswegen wird 
auf die Verpflichtung des kommunalen 
Planungsträgers hingewiesen, aktive 
(z.B. Errichtung Schallschutzwände) 
und passive (z.B. Riegelbebauung) 
Lärmschutzmaßnahmen zu prüfen 
und festzusetzen. 
 
Je weiter die Orientierungswerte der 
DIN 18005-1 überschritten werden, 
d.h. je stärker der Lärm das Wohnen 
beeinträchtigt, desto gewichtiger müs-
sen die für die Wohnbauplanung spre-
chenden städtebaulichen Gründe sein 
und umso mehr hat die Gemeinde die 
baulichen und technischen Möglich-
keiten auszuschöpfen, die ihr zu Ge-
bote stehen, um diese Auswirkung zu 
verhindern. Abwägungsfehler bei der 
Abwägung der Belange des Immissi-
onsschutzes und insb. der Anforde-
rungen an gesunde Wohn- und Ar-
beitsverhältnisse in Ansehung der Im-
missionen aus dem Bahnbetrieb sind 
erheblich i.S.d. § 214 BauGB und füh-
ren zur Unwirksamkeit des Bebau-
ungsplans (Urteil VGH Kassel vom 
29.03.2012, Az: 4 C 694/10.N). 
 
Abstand und Art von Bepflanzungen 
müssen so gewählt werden, dass 
diese z. B. bei Windbruch nicht in die 
Gleisanlagen fallen können. Diese Ab-
stände sind durch geeignete Maßnah-
men (Rückschnitt u.a.) ständig zu ge-
währleisten. Abstand und Art der Be-
pflanzung müssen so gewählt werden, 
dass diese bei Windbruch nicht in die 
Gleisanlagen fallen können. Der Min-
destpflanzabstand zur nächstliegen-
den Gleisachse ergibt sich aus der 
Endwuchshöhe und einem Sicher-
heitsabstand von 2,50m. Diese Ab-
stände sind durch geeignete Maßnah-
men (Rückschnitt u.a.) ständig zu ge-
währleisten. 
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Die vorgegebenen Vorflutverhältnisse 
der Bahnkörper-Entwässerungsanla-
gen (Durchlässe, Gräben usw.) dürfen 
nicht beeinträchtigt werden. Den 
Bahndurchlässen und dem Bahnkör-
per darf von geplanten Baugebieten 
nicht mehr Oberflächenwasser als bis-
her zugeführt werden. Die Entwässe-
rung des Bahnkörpers muss weiterhin 
jederzeit gewährleistet sein. 
 
Einer Ableitung von Abwasser, Ober-
flächenwasser auf oder über Bahn-
grund bzw.in einen Bahndurchlass 
oder einer Zuleitung in einen Bahnsei-
tengraben wird nicht zugestimmt. 
Bei Planung von Lichtzeichen und Be-
leuchtungsanlagen (z.B. Baustellen-
beleuchtung, Parkplatzbeleuchtung, 
Leuchtwerbung aller Art etc.) in der 
Nähe der Gleise oder von Bahnüber-
gängen etc. hat der Bauherr sicherzu-
stellen, dass Blendungen der Trieb-
fahrzeugführer ausgeschlossen sind 
und Verfälschungen, Überdeckungen 
und Vortäuschungen von Signalbil-
dern nicht vorkommen.  
Die uneingeschränkte Zugangs- und 
Zufahrtmöglichkeit zu den vorhande-
nen Bahnanlagen und Leitungen 
muss auch während der Bauphase für 
die Deutsche Bahn AG, deren beauf-
tragten Dritten bzw. deren Rechts-
nachfolger jederzeit gewährleistet 
sein. 
 
Wir verweisen auf die Sorgfaltspflicht 
des Bauherrn. Für alle zu Schadens-
ersatz verpflichtenden Ereignisse, 
welche aus der Vorbereitung, der Bau-
ausführung und dem Betrieb des Bau-
vorhabens abgeleitet werden können 
und sich auf Betriebsanlagen der Ei-
senbahn auswirken, kann sich eine 
Haftung des Bauherrn ergeben. 
 
Bei Bauarbeiten in Gleisnähe sind die 
Veröffentlichungen der Deutschen 
Gesetzlichen Unfallversicherung 
DGUV Vorschrift 1, DGUV Vorschrift 
4, DGUV Vorschrift 53, DGUV Vor-
schrift 72, DGUV Regel 101-024, 
DGUV Vorschrift 78, DV 462 und die 
DB Konzernrichtlinien 132.0118, 
132.0123 und 825 zu beachten. 
 
Die Richtlinien der DB (Druckausga-
ben und CD-ROMs) sind kostenpflich-
tig über den "Kundenservice für Re-
gelwerke, Formulare und 
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Vorschriften" unter der folgenden Ad-
resse erhältlich: 
 
DB Kommunikationstechnik GmbH 
Medien- und Kommunikationsdienste 
Informationslogistik 
Kriegsstraße 136 
76133 Karlsruhe 
Tel.:0721/938-5965, Fax: 069/265-
57986 
E-Mail:dzd-bestellservice@deutsche-
bahn.com 
Online Bestellung: www.dbpor-
tal.db.de\dibs 
 
Beider weiteren Plangenehmigung und 
vor Durchführung einzelner Maßnah-
men ist jeweils die Stellungnahme der 
Deutschen Bahn Immobilien, Resion 
Süd, Kompetenzteam Baurecht, 
ktb.muenchen@deutschebahn.com ein-
zuholen bzw. die Bauanträge einzu-
reichen, da nur aus den eingereichten 
Bauanträgen mit den konsolidierten 
Bauplänen letztendlich sicherheitsge-
fährdende Einflüsse auch die Bahn-
strecke ersichtlich sind. 
 
Wir bitten Sie, uns an dem weiteren 
Verfahren zu beteiligen und uns zu ge-
gebener Zeit den Satzungsbeschluss 
zu übersenden. 
Sollten sich zu einem späteren Zeit-
punkt Auswirkungen auf den Bahnbe-
trieb ergeben, so behält sich die DB 
AG weitere Auflagen und Bedingungen 
vor.  
Für Fragen zu diesem Verfahren, die 
Belange der Deutschen Bahn AG be-
treffend, bitten wir Sie, sich an den 
Mitarbeiter des Kompetenzteams 
Baurecht, Frau Kiefer, zu wenden. 

13 Deutsche Post Immobili-
enservice GmbH  
 
 

Keine Rückmeldung  

14 Deutsche Post AG Nieder-
lassung Würzburg 
 

Keine Rückmeldung  

15 Deutsche Telekom AG 
Technikniederlassung 
Würzburg 
 
Schreiben vom 
18.11.2021 

Die Telekom Deutschland GmbH 
(nachfolgend Telekom genannt) -als 
Netzeigentümer und Nutzungsberech-
tigte i.S.v. § 68 Abs. 1 TKG – hat die 
Deutsche Telekom Technik GmbH be-
auftragt und bevollmächtigt, alle 
Rechte und Pflichten der Wegsiche-
rung wahrzunehmen sowie alle Plan-
verfahren Dritter entgegenzunehmen 
und dementsprechend die erforderli-
chen Stellungnahmen abzugeben. 
 

Hinweise 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen. 
Bestand, Sicherheit und Betrieb der 
vorhandenen Telekommunikationsli-
nien bleiben gewährleistet. 
Im Rahmen der weiteren Planungen 
wird die Stadt Rieneck die Deutsche 
Telekom AG erneut beteiligen. 
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Zum Entwicklungskonzept nehmen wir 
wie folgt Stellung: 
 
Im Geltungsbereich befinden sich zahl-
reiche Telekommunikationslinien unse-
res Unternehmens. 
 
Die Aufwendungen der Telekom müs-
sen bei der Verwirklichung des Ent-
wicklungskonzeptes so gering wie 
möglich gehalten werden. Deshalb bit-
ten wir, unsere Belange wie folgt zu be-
rücksichtigen: 
Auf die vorhandenen, dem öffentlichen 
Telekommunikationsverkehr dienen-
den Telekommunikationslinien, ist bei 
der Planung grundsätzlich Rücksicht 
zu nehmen.  
 
Der Bestand und der Betrieb der vor-
handenen Telekommunikationslinien 
müssen weiterhin gewährleistet blei-
ben. 
 
Hinsichtlich geplanter Baumpflanzun-
gen ist das „Merkblatt über Baumstand-
orte und unterirdische Ver- und Entsor-
gungsanlagen“ der Forschungsgesell-
schaft für Straßen- und Verkehrswe-
sen, Ausgabe 2013; siehe insbeson-
dere Abschnitt 6, zu beachten. 
 
Wir bitten, die zukünftigen Planungen 
im Detail so auszurichten und abzu-
stimmen, dass Umlegungen, Änderun-
gen bzw. Schutzmaßnahmen an unse-
ren Telekommunikationslinien mög-
lichst vermieden werden. 

16 Deutsche Telekom Netz-
produktion GmbH, Würz-
burg 
 

Keine Rückmeldung  

17 Eisenbahn-Bundesamt 
Außenstelle Nürnberg 
 
Schreiben vom 
29.11.2021 

Das Eisenbahn-Bundesamt ist die zu-
ständige Planfeststellungsbehörde für 
die Betriebsanlagen und die 
Bahnstromleitungen (Eisenbahninfra-
struktur) der Eisenbahn des Bundes. 
Es prüft als Träger öffentlicher Be-
lange, ob die zu Stellungnahme vorge-
legten Planungen bzw. Vorhaben die 
Aufgaben nach § 3 des Gesetzes über 
die Eisenbahnverkehrsverwaltung des 
Bundes berühren.  
 
Die Belange des Eisenbahn-Bundes-
amtes werden von der Planung des „In-
tegrierten nachhaltigen städtebauli-
chen Entwicklungskonzept (INSEK) mit 
vorbereitenden Untersuchungen (VU) 
nach § 141 BauGB“ der Stadt Rieneck 
berührt. 
 

Hinweise 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen. Die Deutsche Bahn AG, DB 
Immobilien wurde ebenfalls an der 
Planung beteiligt. Im Rahmen der wei-
teren Planungen zur angestrebten 
barrierefreien Erschließung der Bahn-
steige wird die Stadt Rieneck die 
Deutsche Bahn AG, DB Immobilien 
sowie die DB Station & Services AG 
erneut beteiligen und – sofern erfor-
derlich – ein Freistellungsverfahren 
nach § 23 Allgemeines Eisenbahnge-
setzt (AEG) durchführen. 
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Es wird darauf hingewiesen, dass es 
sich insbesondere im Bereich des 
Bahnhofs und dessen Umfeld um ge-
widmete Bahnflächen handelt, die nicht 
überplant werden können. 
 
Dem Eisenbahn-Bundesamt ist im Ein-
zelnen nicht bekannt, ob und welche 
Eisenbahnbetriebsanlagen sich derzeit 
noch in Bahngebäuden bzw. auf Bahn-
grundstück befinden. Ebenso ist nicht 
bekannt, ob eine langfristige Nutzung 
für Bahnzwecke (z.B. von Bahn-Unter-
nehmen außerhalb des DB-Konzerns) 
beabsichtigt oder ausgeschlossen ist. 
Um diese Fragen zu beantworten, wird 
die Durchführung eines Freistellungs-
verfahren nach § 23 AEG empfohlen.  
 
In der Vergangenheit durchgeführte 
Freistellungen der betroffenen Anlagen 
konnten bisher nicht festgestellt wer-
den. 
 
Da in Ihren Unterlagen keine konkreten 
Flurstücke genannt worden sind, kann 
das Vorhaben durch das Eisenbahn-
Bundesamt nicht abschließend beur-
teilt werden. Bei einer Konkretisierung 
der Planung wird um die erneute Betei-
ligung des Eisenbahn-Bundesamtes 
gebeten. 
 
Sofern dies nicht ohnehin veranlasst 
worden sein sollte, wird die Beteiligung 
der Infrastrukturbetreiberin als Trägerin 
öffentlicher Belange und als Grund-
stückseigentümerin/ - nachbarin über 
die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, 
Barthstraße 12, 80339 München emp-
fohlen. Denn das Eisenbahn-Bundes-
amt prüft nicht die Vereinbarkeit Ihrer 
Planungen aus der Sicht der Betreiber 
der Eisenbahnbetriebsanlagen. 

18 Handwerkskammer für 
Unterfranken  
 
Schreiben vom 
25.11.2021 

Als Träger der öffentlichen Belange der 
Handwerkswirtschaft begrüßen wir die 
Erstellung eines Integrierten Nachhalti-
gen Städtebaulichen Entwicklungskon-
zeptes (INSEK) mit vorbereitenden Un-
tersuchungen.  
Nicht nur im Hinblick auf den demogra-
phischen Wandel benötigen Städte und 
Gemeinden eine pulsierende innerörtli-
che Gemeinschaft, die durch Sanie-
rungsmaßnahmen gefördert wird. 
Das Handwerk ist traditionell ein be-
sonders eng mit den Städten und Ge-
meinden verbundener Wirtschaftsbe-
reich. Die Innenzentren der Städte und 
Gemeinden waren und sind ein wichti-
ger Standort zahlreicher Handwerksbe-
triebe aus den verschiedensten 

Hinweise - Zustimmung 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen. 
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Gewerken. Bis heute ist ein vitalisiertes 
Zentrum geprägt von einem hohen An-
teil konsumnahen Handwerks. Zum 
konsumnahen Handwerk mit seinen 
vielfältigen Spektren gehören das Le-
bensmittelhandwerk (Bäcker, Metzger, 
Konditoren) aber auch das Gesund-
heitshandwerk (Augenoptiker, Ortho-
pädietechniker, etc.) oder die persönli-
chen Dienstleister (Friseure, Kosmeti-
ker, Gold- und Silberschmiede, Uhrma-
cher, Schuhmacher, etc.).  
Zum örtlichen Angebot gehören eben-
falls die Bau- und Ausbauhandwerker, 
wie Schreiner, Elektro- und SHK-Hand-
werker, sowie beispielsweise Kfz-
Werkstätten und viele andere Ge-
werke. Sie sichern dauerhaft qualifi-
zierte regionale Arbeits- und Ausbil-
dungsplätze. Neben dieser wichtigen 
Rolle im Wirtschaftsleben stärkt das 
persönliche Engagement der Handwer-
ker auch den sozialen Zusammenhalt 
vor Ort.  
 
Wir begrüßen ausdrücklich Sanie-
rungsmaßnahmen in den Ortsmitten 
und den Altortbereichen von Kommu-
nen und Städten. 
 
Im Städtebaulichen Zielkonzept sind 
viele handwerksrechtliche Aspekte, auf 
die wir als Vertreter der Handwerkswirt-
schaft immer wieder Aufmerksam ma-
chen, berücksichtigt.  
 
Wie dargelegt gehen auch wir davon 
aus, dass die Stärkung des bestehen-
den Einzelhandels- und Dienstleis-
tungsangebot die Versorgungsfunktion 
verbessert.  
Auch alle Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Barrierefreiheit des öffentli-
chen Raums sehen wir als wichtigen 
Faktor.  
Neben der Erreichbarkeit zu Fuß oder 
mit dem Fahrrad, sind aber auch die Er-
reichbarkeit der Betriebe per Auto und 
betriebsnahe Parkmöglichkeiten unum-
gänglich für den wirtschaftlichen Erfolg 
und somit für den Fortbestand der 
Handwerksbetriebe in den zentralen In-
nerortslagen. Eine ausgewogene Ver-
kehrsstruktur ist ein wichtiger Konzept-
punkt für das Handwerk. Zum einen 
muss der Handwerker für seinen Kun-
den gut erreichbar sein und diesen die 
Möglichkeiten gegeben werden das 
Warenangebot im Bedarfsfall zu trans-
portieren. Zum anderen sollen auch 
Fußgänger und Radfahrer Ladenge-
schäfte gut erreichen können und dort 
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verweilen ohne störenden Auto- bzw. 
Parkverkehr.  
 

19 Immobilien Freistaat Bay-
ern, Würzburg Regional-
vertretung Unterfranken  
 

Keine Rückmeldung  

20 Industrie- und Handels-
kammer Würzburg  
 
Schreiben vom 
11.11.2021 

Die Stadt Rieneck plant die Aufstellung 
eines Integrierten nachhaltigen städte-
baulichen Entwicklungskonzepts (IN-
SEK). Als Trägerin öffentlicher Belange 
i.S.v. § 4 BauGB äußern wir uns wie 
folgt zu diesem Vorhaben: 

Das Ansinnen einer integrierten und 
nachhaltigen Entwicklung der Stadt 
Rieneck wird IHK-Seitig begrüßt. Das 
INSEK liefert gute Impulse zur Stär-
kung der gewerblichen Wirtschaft, po-
sitiv bewerten wir hierbei insbesondere 
nachfolgende Aspekte (Auswahl): 

• Die Aufwertung innerstädti-
scher Kernlagen unter Rück-
griff auf integrierte Potenziale 
der Innenentwicklung für die 
mischgewerbliche Nutzung, 

• die Aktivierung ungenutzter 
Gewerbeflächen- bzw. Gewer-
beimmobilienpotenziale, 

• die geplante Ansiedlung neuer 
Unternehmen nebst der Schaf-
fung weiterer Arbeitsplätze, 

• die Erarbeitung einer Smart 
City-Strategie, unter anderem 
mit dem Ziel der Förderung der 
Digitalwirtschaft sowie 

• die Stärkung bzw. Sicherung 
der Grund- und Nahversor-
gung sowie der Daseinsvor-
sorge (u.a. unter Förderung 
des ÖPNV sowie nachhaltiger 
Mobilitätsoptionen). 

Bezüglich der Entwicklung innerstädti-
scher Kernlagen unter Aktivierung örtli-
cher Potenziale verweisen wir auf die 
Handlungsempfehlungen des IHK-Akti-
onsprogramms „Zukunft der Innen-
städte und Ortszentren“ (online un-
ter: www.wuerzburg.ihk.de/positionen-
der-ihk). 

Ferner bitten wir bei der Umsetzung 
des INSEK, ortsansässige Unterneh-
men frühzeitig in die Planung mit einzu-
beziehen und die Belange der Wirt-
schaft adäquat zu berücksichtigen. 

Hinweise - Zustimmung 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen. 
 

21 Vodafone Kabel Deutsch-
land Field Services GmbH  
 

Wir bedanken uns für Ihr Schreiben 
vom 29.10.2021. 
 

Keine Einwendungen 
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Schreiben vom 
30.11.2021 

Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone 
GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
gegen die von Ihnen geplante Baumaß-
nahme keine Einwände geltend macht. 
Im Planbereich befinden sich keine Te-
lekommunikationsanlagen unseres Un-
ternehmens. Eine Neuverlegung von 
Telekommunikationsanlagen ist unse-
rerseits derzeit nicht geplant. 

22 Kreisjugendring Main-
Spessart 
 

Keine Rückmeldung  
 

23 Landratsamt Main-Spess-
art Kreisbrandrat  
 

Keine Rückmeldung  

24 Landratsamt Main-Spess-
art Sachgebiet Baupla-
nung  
 

Keine Rückmeldung . 

25 Landratsamt Main-Spess-
art Staatliches Gesund-
heitsamt 
 

Keine Rückmeldung  
 

26 Landratsamt Main-Spess-
art Untere Naturschutzbe-
hörde  
 
Schreiben vom 
02.12.2021 

Die Erarbeitung des INSEKs wird Sei-
tens des Naturschutzes begrüßt. 
 
Städtebauliches Zielkonzept – Ge-
samtstadt: 
 
Wohnbaupotentiale: 
Es wird deutlich darauf hingewiesen, 
dass Flächen im Bereich des Fließen-
bach- und Trockenbachtals nur unter 
Berücksichtigung naturschutzfachli-
cher Belange in Betracht gezogen wer-
den sollten (vgl. S. 83). Beide Bereiche 
grenzen dicht an das Landschafts-
schutzgebiet „Spessart“ an. Im Bereich 
des Trockenbachs ist das Vorkommen 
des Feuersalamanders bekannt, eine 
nach der Bundesartenschutzverord-
nung besonders geschützte Art (§ 1 
BArtSchV).  
Südlich der Fließenbachstraße treten 
teilw. gemäß § 30 BNatSchG bzw. Art. 
23 BayNatSchG gesetzlich geschützte 
Biotope (z.B. „Auwälder/91E0“, „natür-
liche und naturnahe Fließgewässer“, 
„Großröhrichte“) auf. 
 
Eine Rücknahme der Wohnbaureser-
ven am Herrgottsberg und dem Raben-
tal (vgl. S. 83) wird aus naturschutz-
fachlicher Sicht begrüßt. In beiden Be-
reichen sind hochwertige Biotope vor-
handen, die teilweise als „artenreiches 
Extensivgrünland“ oder „Sandmagerra-
sen“ gesetzlichem Schutz (§ 30 
BNatSchG bzw. Art. 23 BayNatSchG) 
unterliegen. Zudem ist beim Herrgotts-
berg davon auszugehen, dass die vor-
handenen Streuobstbestände 

Hinweise 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen und auf nachgelagerter 
Ebene berücksichtigt. 
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Lebensstätten von besonders und 
streng geschützten Arten aufweisen. 
Bautätigkeiten in diesem Bereich wä-
ren mit erheblichen Aufwand verbun-
den. 
 
Sonstiges: 
Generell ist aus naturschutzfachlicher 
Sicht darauf hinzuweisen, dass im Rah-
men neuer Bauvorhaben/Baugebiete 
naturschutzfachliche Belange zu be-
rücksichtigen sind. Gleiches gilt bei der 
Erweiterung oder Erschließung von 
Gewerbeflächen (vgl. S. 84). 
 
Streuobst- und Gehölzbestände – Er-
halt und Entwicklung der Strukturviel-
falt:  
Aus naturschutzfachlicher Sicht wird 
die Förderung und besonders die 
Pflege von Gehölzbeständen als sinn-
voll erachtet. Eine Entbuschung oder 
Rodung (vgl. S. 86) sollte besonders im 
Hinblick auf die geringen Gehölzbe-
stände im Innenbereich der Gemar-
kung Rieneck möglichst vermieden 
werden. Sind diese nicht zu vermeiden, 
sind Bäume zuvor auf das Vorkommen 
besonders und streng geschützter Ar-
ten bzw. dessen Lebensstätten zu un-
tersuchen (§ 44 Abs. 1 BNatSchG). Au-
ßerdem ist § 39 Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG 
zu beachten.  
Es wird hervorgehoben, dass die Si-
cherung, Förderung und Ergänzung 
der Ortsrandeingrünung aus natur-
schutzfachlicher Sicht weiter zu verfol-
gen ist (vgl. S. 86). 
 
Handlungsfelder und Projektvor-
schläge  
Handlungsfeld I „Lebendige Innen-
stadt“  
 
Stadtmauersanierung:  
Eine Sanierung der Stadtmauer wird 
positiv bewertet (vgl. S. 164). Innerhalb 
der Mauerritzen und -spalten können 
sich allerdings Fledermausquartiere 
befinden. Aus diesem Grund wird Sei-
tens des Naturschutzes darauf hinge-
wiesen, dass vor Beginn der Arbeiten 
die Mauer durch eine fachlich geeig-
nete Person auf das Vorkommen von 
Fledermäusen oder dessen Lebens-
stätten zu untersuchen ist. 
 
Sonstiges:  
Die Innenstadt ist überwiegend versie-
gelt und stark anthropogen beeinflusst. 
Dabei zeigen sich wenig grüne Struktu-
ren. Aus naturschutzfachlicher Sicht 
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sollte im Rahmen des städtebaulichen 
Entwicklungskonzepts ein erhöhter Fo-
kus auf die Schaffung von „grünen“ Be-
reichen innerhalb der Innenstadt gelegt 
werden. Besonders im Rahmen der 
Neugestaltung bestimmter Plätze sollte 
hierauf ein Augenmerk gelegt werden. 
Neben der Schaffung von Lebens-
raumstrukturen für die heimische 
Fauna, würden so Erscheinungsbild 
und Wohlbefinden der Bevölkerung po-
sitiv beeinflusst werden.  
Des Weiteren bieten solche Grünflä-
chen das Potential dem sogenannten 
„urban heat islands“ (höhere Tempera-
turen in (Innen-) Stadtbereichen als in 
der ländlichen Umgebung) entgegen 
zu wirken. Besonders in Zeiten des Kli-
mawandels und immer häufiger und 
langanhaltenderen Wetterextrem-Peri-
oden (z.B. Hitze- und Dürreperioden) 
werden solche „grünen Oasen“ immer 
wichtiger. 
Zudem wird aus naturschutzfachlicher 
Sicht darauf hingewiesen, dass im 
Rahmen von Gebäudesanierungen 
und -rückbauten diese zuvor auf das 
Vorkommen von besonders und streng 
geschützten Arten (z.B. Fledermäuse, 
Gebäudebrüter) bzw. dessen Lebens-
stätten durch eine fachliche geeignete 
Person zu untersuchen sind.  
Im Rahmen der Einbindung des Flie-
ßenbach bei den verschiedenen Pro-
jekten sollte aus naturschutzfachlicher 
Sicht eine möglichst naturnahe Gestal-
tung des Gewässers angestrebt wer-
den. 
 
Handlungsfeld // „Mobilität“ 
 
Zugang zum Parksee: 
Der Parksee sowie die umgebenden 
Flächen befinden sich innerhalb des 
Landschaftsschutzgebiets „Spessart“. 
Im Rahmen des konkreten Vorhabens 
(vgl. S. 172) ist die Landschaftsschutz-
gebietsverordnung zu beachten.  
 
Sonstiges:  
Aus naturschutzfachlicher Sicht wird 
darauf hingewiesen, dass im Rahmen 
von Eingriffen in Grünstrukturen (Ge-
hölzbestände, Grünland) diese zuvor 
auf das Vorkommen von Biotopen und 
besonders bzw. streng geschützten Ar-
ten bzw. dessen Lebensstätten zu un-
tersuchen sind.  
 
Handlungsbedarf III „Freizeit & Touris-
mus“ 
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Freizeit- und Erholungsschwerpunkt 
„Parksee“:  
Wie bereits in den Unterlagen und oben 
beschrieben, befinden sich Parksee 
und die umgebenden Flächen im Land-
schaftsschutzgebiet „Spessart“ (vgl. S. 
173). Es ist die Landschaftsschutzge-
bietsverordnung zu berücksichtigen, 
solange keine Änderung der Schutzge-
bietsgrenzen vollzogen wird. 
 
Neuer Standort Reiterhof:  
Auch der neue Standort für den Reiter-
hof (vgl. S 176) befindet sich innerhalb 
des Landschaftsschutzgebietes. Somit 
ist auch hier die Landschaftsschutzge-
bietsverordnung zu beachten, solange 
die keine Änderung der Schutzgebiets-
grenzen vollzogen wurde. 
 
Wohnmobilstellplätze – Variante 2:  
Wie bereits oben beim Parksee be-
schrieben befindet sich die Fläche in-
nerhalb des Landschaftsschutzgebiets. 
Es ist die Landschaftsschutzgebiets-
verordnung zu berücksichtigen, so-
lange keine Änderung der Schutzge-
bietsgrenzen vollzogen wird.  
Aus naturschutzfachlicher Sicht ist die 
Planung von Wohnmobilstellplätzen 
außerhalb des Schutzgebiets „einfa-
cher“ zu realisieren und daher zu be-
vorzugen.  
 

27 Landratsamt Main-Spess-
art Untere Immissions-
schutzbehörde  
 

Keine Rückmeldung  

28 Markt Burgsinn 
 

Keine Rückmeldung  
 

29 Regierung von Unterfran-
ken Höhere Landespla-
nungsbehörde  
 
Schreiben vom 
26.11.2021 

Vorliegend erfolgt eine Beteiligung öf-
fentlicher Aufgabenträger im Rahmen 
der Erarbeitung eines integrierten 
nachhaltigen städtebaulichen Entwick-
lungskonzeptes (INSEK) für die Stadt 
Rieneck. Zu diesem Vorhaben nimmt 
die Regierung von Unterfranken als hö-
here Landesplanungsbehörde nach 
Prüfung im Hinblick auf die Beachtens- 
und Berücksichtigungspflicht von Erfor-
dernissen der Raumordnung nach Art. 
3 Abs. 1 Satz 1 i. V. m. Art. 2 Nr. 1 
BayLplG wie folgt Stellung: 
 
1. Vorhaben  
Das INSEK soll als Grundlage für die 
Fortführung der bereits begonnenen 
Altstadtsanierung von Rieneck dienen. 
Auf der Basis eines im Jahre 1997 
förmlich festgelegten städtebaulichen 
Sanierungsgebietes wurde bereits eine 
umfangreiche Sanierung der Altstadt 

Hinweise 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis 
genommen. Im Rahmen der weiteren 
Planungen (insbesondere evtl. Bau-
leitplanungen) wird die Regierung 
von Unterfranken Höhere Landespla-
nungsbehörde erneut beteiligt. 
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durchgeführt. Für die zukünftige Aus-
richtung der städtebaulichen Entwick-
lung ist die Fortschreibung der Vorbe-
reitenden Untersuchungen im Zusam-
menhang mit der Erstellung eines Inte-
grierten Städtebaulichen Entwicklungs-
konzepts erforderlich. Dieses soll künf-
tig die Gesamtstadt in den Blick neh-
men, jedoch mit Fokus auf das Stadt-
zentrum. Außerdem sollen ökologische 
Herausforderungen und Nachhaltig-
keitsaspekte künftig stärker herausge-
hoben werden.  

2. Landesplanerische Belange im Un-
tersuchungsgebiet  
Aus landesplanerischer Sicht ent-
spricht das INSEK den hier einschlägi-
gen Zielsetzungen des Landesentwick-
lungsprogramm Bayern (LEP) sowie 
des Regionalplans der Region Würz-
burg (RP2): 
 
• Nachhaltigkeit ist eine der wesent-

lichen Leitlinien der bayerischen 
Raumentwicklung: Nach Ziel 1.1.2 
LEP ist die räumliche Entwicklung 
Bayerns in seiner Gesamtheit und 
in seinen Teilräumen nachhaltig zu 
gestalten. Der Ressourcenver-
brauch soll in allen Landesteilen 
vermindert werden. Unvermeid-
bare Eingriffe sollen ressourcen-
schonend erfolgen (Grundsatz 
1.1.3 LEP) 

 
• Gem. Ziel 3.2 LEP sind in den Sied-

lungsgebieten die vorhandenen 
Potenziale der Innenentwicklung 
möglichst vorrangig zu nutzen. 

 
• Weiterhin soll gemäß Begründung 

zum Ziel 2.3 B II RP2 zur Schonung 
von Freiflächen und freier Land-
schaft insbesondere auf die Akti-
vierung von ungenutzten bebauba-
ren Flächen in den Siedlungsein-
heiten hingewirkt werden. Die Nut-
zung vorhandener Baulandreser-
ven im Bestand trägt zur Verringe-
rung der weiteren Inanspruch-
nahme von Grund und Boden für 
Siedlungszwecke bei. Eine Bebau-
ung dieser Flächen verbessert in 
der Regel auch die Auslastung der 
bestehenden Infrastruktur und ver-
meidet Investitionskosten für die 
Erschließung von weiteren Bauge-
bieten. In diesem Zusammenhang 
ist auch die Nutzung bestehender 
Bausubstanz insbesondere in den 
Stadt- und Dorfkernen von 
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Bedeutung. Durch eine gezielte 
Neu- oder Umnutzung kann der 
Flächenanspruch für neue Bauge-
biete reduziert und zugleich ein 
Beitrag zur Verbesserung der 
Wohnqualität geleistet werden. 

 
• Die bereits angelaufenen städte-

baulichen Sanierungsmaßnahmen 
nach dem Baugesetzbuch und 
nach den Städtebauförderungs-
richtlinien des Freistaats Bayern 
sollen fortgeführt werden (Ziel B 
II5.1 RP2). 

 
• Außerdem ist nach Grundsatz B II 

5.2 RP2 im Rahmen städtebauli-
cher Sanierungsmaßnahmen der 
überalterte und in seinem Wohn-
wert deutlich abgesunkene Wohn-
baubestand verstärkt zu moderni-
sieren. Dabei sind vor allem die 
Wohnnutzung zu erhalten und die 
erforderlichen Gemeinbedarfs- und 
Infrastruktureinrichtungen zu ver-
bessern bzw. zu erstellen. Dane-
ben sind in diesen Bereichen Maß-
nahmen zur Verkehrsberuhigung 
zu schaffen. Durch solche Maß-
nahmen sind die Erhaltung und die 
Wiedergewinnung der Funktionsfä-
higkeit der Innenstadt- und Innen-
stadtrandgebiete anzustreben und 
ihr Wohnwert qualitativ weiter zu 
steigern.  

  
Die im INSEK geplanten Maßnahmen 
und Vorhaben sollen insbesondere ei-
ner nachhaltigen Stärkung und Ent-
wicklung des Gebäudebestands im 
Stadtzentrum sowie der Innenentwick-
lung insgesamt dienen und entspre-
chen daher in einem hohen Maße den 
o.a. landes- und regionalplanerischen 
Zielsetzungen.  

Zur Umsetzung der Sanierungs- und 
Entwicklungsziele im geplanten Sanie-
rungsgebiet sind folgende raumordne-
rische Belange zu berücksichtigen 
bzw. zu beachten:  
 
Schutz und Pflege der Denkmäler  
 
Im Untersuchungsgebiet sind Bau-
denkmäler kartiert. Gemäß Grundsatz 
8.4.2 LEP sollen die heimischen Bau- 
und Kulturdenkmäler in ihrer histori-
schen und regionalen Vielfalt geschützt 
und erhalten werden. Historische In-
nenstädte und Ortskerne sollen unter 
Wahrung ihrer denk-malwürdigen oder 
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ortsbildprägenden Baukultur erhalten, 
erneuert und weiterentwickelt werden. 
Gem. B II 6.2 RP2 sollen die historisch 
wertvollen Ortskerne der Region als 
Ganzes (Ensemble) erhalten und so-
weit erforderlich saniert werden. Die 
städtebauliche Struktur der Altstadt-
quartiere und Altortbereiche soll in ihrer 
Maßstäblichkeit gesichert werden. Die 
in der Denkmalliste aufgeführten En-
sembles sollen in ihrer Substanz vor-
dringlich gesichert und erhalten wer-
den.  
Die zuständigen Denkmalschutzbehör-
den sollten – sofern nicht bereits ge-
schehen – am Verfahren beteiligt wer-
den. 
 
Überschwemmungsgebiet  
  
Das geplante Sanierungsgebiet liegt 
teilweise im festgesetzten Über-
schwemmungsgebiet der Sinn. Nach 
dem Grundsatz 7.2.5 LEP sollen die Ri-
siken durch Hochwasser soweit als 
möglich verringert werden. Hierzu sol-
len u.a. die natürliche Rückhalte-und 
Speicherfähigkeit der Landschaft erhal-
ten und verbessert sowie Rückhalte-
räume an Gewässern freigehalten wer-
den. Nach Ziel B I 3.1.3 RP2 sollen 
Überschwemmungsgebiete u.a. im 
Sinntal als Freiflächen erhalten bzw. 
nach Möglichkeit wieder in Freiflächen 
umgewandelt werden. Der Zugang zu 
ihnen soll gewährleistet und ihre Nut-
zung für die Erholung ermöglicht wer-
den. Nach Möglichkeit sollen die Ufer-
bereiche in einem naturnahen Zustand 
erhalten oder entsprechend regeneriert 
werden.  
Der Stellungnahme der zuständigen 
Wasserwirtschaftsbehörden kommt da-
her besondere Bedeutung zu.  
 
3. Gesamtergebnis  
  
Im Gesamtergebnis werden aus lan-
desplanerischer Sicht gegen das ge-
plante INSEK der Stadt Rieneck keine 
Einwendungen erhoben.  
Zur Planung von Siedlungsflächener-
weiterungen (wie z.B. mögliche Erwei-
terung des Gewerbegebiets im Norden 
von Rieneck) nehmen wir im Rahmen 
der Bauleitplanung Stellung und wei-
sen vorsorglich darauf hin, dass in der 
Bauleitplanung seitens der Kommune 
der Bedarf zu belegen ist.  
 
Diese Stellungnahme ergeht aus-
schließlich aus der Sicht der 
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Raumordnung und Landesplanung. 
Eine Prüfung und Würdigung sonstiger 
öffentlicher Belange ist damit nicht ver-
bunden. 

30 Regierung von Unterfran-
ken Höhere Naturschutz-
behörde  
 
Schreiben vom 
19.11.2021 

Mit dem Schreiben vom 29.10.2021 
wurde die höhere Naturschutzbehörde 
der Regierung von Unterfranken gebe-
ten, zum im Betreff genannten Vorha-
ben Stellung zu nehmen.  
Es wird zu oben genanntem Vorgang 
im Wesentlichen nur zu Punkten Stel-
lung genommen, die in die Zuständig-
keit der höheren Naturschutzbehörde 
fallen bzw. fallen können (z. B. in Form 
einer artenschutzrechtlichen Aus-
nahme; Betroffenheit von Naturschutz-
gebieten). Für die übrigen naturschutz-
fachlichen Aspekte wird auf die Zustän-
digkeit der unteren Naturschutzbe-
hörde am Landratsamt Main-Spessart 
verwiesen. 
 
Durch die geplanten Vorhaben kann es 
zu Beeinträchtigungen besonders ge-
schützter Arten von Pflanzen und Tie-
ren kommen (z.B. Verlust von Lebens-
raum, Zerstörung von Fortpflanzungs- 
und Ruhestätten). Dadurch werden 
ggf. Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 
1 BNatSchG für besonders geschützte 
Arten ausgelöst. 
 
Sollte sich im Verfahrensgang erge-
ben, dass artenschutzrechtliche Ver-
botstatbestände betroffen sind, sind 
notwendige Vermeidungs- und (vorge-
zogene) Ausgleichsmaßnahmen vor-
zuschlagen und diese sind einver-
nehmlich mit der unteren Naturschutz-
behörde und (soweit erforderlich) mit 
der höheren Naturschutzbehörde ab-
zustimmen. Falls der Eintritt von Ver-
botstatbeständen nicht vermieden wer-
den kann ist für die Verwirklichung des 
Bauvorhabens eine artenschutzrechtli-
che Ausnahmegenehmigung bei der 
Regierung von Unterfranken als hö-
here Naturschutzbehörde zu beantra-
gen. Ob diese erteilt werden kann, 
wäre dann im Einzelfall zu entscheiden.  

Gerade im innerstädtischen Bereich ist 
bei der Sanierung von Gebäuden das 
potentielle Vorkommen von gebäude-
bewohnenden Arten (z.B. Fleder-
mäuse, verschiedene Vogelarten, Bil-
che) mit ausreichend Vorlauf durch 
eine fachlich ausgebildete Person zu 
artspezifisch geeigneten Zeiten zu prü-
fen.  
Gleiches gilt bei 

Hinweise 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis 
genommen. 
Sofern im Rahmen der weiteren Pla-
nungen Vorhaben in die Zuständig-
keit der Regierung von Unterfranken 
Höhere Naturschutzbehörde fallen, 
wird die Stadt Rieneck die Höhere 
Naturschutzbehörde erneut beteili-
gen. 
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Beeinträchtigung/Verlust von Flächen, 
die sich beispielsweise für Reptilien 
oder bodenbrütende Vogelarten eig-
nen. Auch hier muss eine fundierte Kar-
tierung durch fachlich geeignete Perso-
nen erfolgen. 
 
Im Umfeld der Stadt Rieneck befindet 
sich zudem das Naturschutzgebiet 
Sinngrund, welches in diesem Bereich 
deckungsgleich mit dem FFH-Gebiet 
Sinngrund ist. Maßnahmen, die das 
Naturschutzgebiet beeinträchtigen 
können, sind grundsätzlich zu vermei-
den. Ist dies nicht möglich, ist eine Aus-
nahmegenehmigung von den entge-
genstehenden Verboten der NSG-Ver-
ordnung bei der Regierung von Unter-
franken zu beantragen. Ob diese erteilt 
werden kann, wäre dann im Einzelfall 
zu entscheiden. Dies gilt analog für das 
FFH-Gebiet: Im Falle möglicher Beein-
trächtigungen muss eine Unterlage zur 
FFH-Verträglichkeitsprüfung durch ein 
Fachbüro erarbeitet werden. 
 

31 Regionaler Planungsver-
band Würzburg 
 
Schreiben vom 
30.11.2021 

Vorliegend erfolgt eine Beteiligung öf-
fentlicher Aufgabenträger im Rahmen 
der Erarbeitung eines integrierten 
nachhaltigen städtebaulichen Entwick-
lungskonzeptes (INSEK) für die Stadt 
Rieneck. Zu diesem Vorhaben nimmt 
der Regionale Planungsverband Würz-
burg nach Prüfung im Hinblick auf die 
Beachtens- und Berücksichtigungs-
pflicht von Erfordernissen der Raum-
ordnung nach Art. 3 Abs. 1 Satz 1 i. V. 
m. Art. 2 Nr. 1 BayLplG wie folgt Stel-
lung:  
 
1. Vorhaben 
 
Das INSEK soll als Grundlage für die 
Fortführung der bereits begonnenen 
Altstadtsanierung von Rieneck dienen. 
Auf der Basis eines im Jahre 1997 
förmlich festgelegten städtebaulichen 
Sanierungsgebietes wurde bereits eine 
umfangreiche Sanierung der Altstadt 
durchgeführt. Für die zukünftige Aus-
richtung der städtebaulichen Entwick-
lung ist die Fortschreibung der Vorbe-
reitenden Untersuchungen im Zusam-
menhang mit der Erstellung eines Inte-
grierten Städtebaulichen Entwicklungs-
konzepts erforderlich. Dieses soll künf-
tig die Gesamtstadt in den Blick neh-
men, jedoch mit Fokus auf das 
Stadtzent-rum. Außerdem sollen ökolo-
gische Herausforderungen und Nach-
haltigkeitsaspekte künftig stärker her-
ausgehoben werden.  

Hinweise 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis 
genommen.  
Die zuständigen Denkmalschutzbe-
hörden sowie die zuständige Was-
serwirtschaftsbehörde wurden eben-
falls an der Planung beteiligt. 
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2. Regionalplanerische Belange im Un-
tersuchungsgebiet  
 
Aus regionalplanerischer Sicht ent-
spricht das INSEK den hier einschlägi-
gen Zielsetzungen des Landesentwick-
lungsprogramm Bayern (LEP) sowie 
des Regionalplans der Region Würz-
burg (RP2):  
 
Nachhaltigkeit ist eine der wesentli-
chen Leitlinien der bayerischen Raum-
entwicklung: Nach Ziel 1.1.2 LEP ist die 
räumliche Entwicklung Bayerns in sei-
ner Gesamtheit und in seinen Teilräu-
men nachhaltig zu gestalten. Der Res-
sourcenverbrauch soll in allen Landes-
teilen vermindert werden. Unvermeid-
bare Eingriffe sollen ressourcenscho-
nend erfolgen (Grundsatz 1.1.3 LEP)  
 
Gem. Ziel 3.2 LEP sind in den Sied-
lungsgebieten die vorhandenen Poten-
ziale der Innenentwicklung möglichst 
vorrangig zu nutzen.  
 
Weiterhin soll gemäß Begründung zum 
Ziel 2.3 B II RP2 zur Schonung von 
Freiflächen und freier Landschaft ins-
besondere auf die Aktivierung von un-
genutzten bebaubaren Flächen in den 
Siedlungseinheiten hingewirkt werden. 
Die Nutzung vorhandener Baulandre-
serven im Bestand trägt zur Verringe-
rung der weiteren Inanspruchnahme 
von Grund und Boden für Siedlungs-
zwecke bei. Eine Bebauung dieser Flä-
chen verbessert in der Regel auch die 
Auslastung der bestehenden Infra-
struktur und vermeidet Investitionskos-
ten für die Erschließung von weiteren 
Baugebieten. In diesem Zusammen-
hang ist auch die Nutzung bestehender 
Bausubstanz insbesondere in den 
Stadt- und Dorfkernen von Bedeutung. 
Durch eine gezielte Neu- oder Umnut-
zung kann der Flächenanspruch für 
neue Baugebiete reduziert und zu-
gleich ein Beitrag zur Verbesserung der 
Wohnqualität geleistet werden.  
 
Die bereits angelaufenen städtebauli-
chen Sanierungsmaßnahmen nach 
dem Baugesetzbuch und nach den 
Städtebauförderungsrichtlinien des 
Freistaats Bayern sollen fortgeführt 
werden (Ziel B II 5.1 RP2).  
 
Außerdem ist nach Grundsatz B II 5.2 
RP2 im Rahmen städtebaulicher Sa-
nierungsmaßnahmen der überalterte 
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und in seinem Wohnwert deutlich abge-
sunkene Wohnbaubestand verstärkt zu 
modernisieren. Dabei sind vor allem die 
Wohnnutzung zu erhalten und die er-
forderlichen Gemeinbedarfs- und Infra-
struktureinrichtungen zu verbessern 
bzw. zu erstellen. Daneben sind in die-
sen Bereichen Maßnahmen zur Ver-
kehrsberuhigung zu schaffen. Durch 
solche Maß-nahmen sind die Erhaltung 
und die Wiedergewinnung der Funkti-
onsfähigkeit der Innenstadt- und Innen-
stadtrandgebiete anzustreben und ihr 
Wohnwert qualitativ weiter zu steigern.  
  
Die im INSEK geplanten Maßnahmen 
und Vorhaben sollen insbesondere ei-
ner nachhaltigen Stärkung und Ent-
wicklung des Gebäudebestands im 
Stadtzentrum sowie der Innenentwick-
lung insgesamt dienen und entspre-
chen daher in einem hohen Maße den 
o.a. landes- und regionalplanerischen 
Zielsetzungen.  
Zur Umsetzung der Sanierungs- und 
Entwicklungsziele im geplanten Sanie-
rungsgebiet sind folgende raumordne-
rische Belange zu berücksichtigen 
bzw. zu beachten: 
 
Schutz und Pflege der Denkmäler  
  
Im Untersuchungsgebiet sind Bau-
denkmäler kartiert. Gemäß Grundsatz 
8.4.2 LEP sollen die heimischen Bau- 
und Kulturdenkmäler in ihrer histori-
schen und regionalen Vielfalt geschützt 
und erhalten werden. Historische In-
nenstädte und Ortskerne sollen unter 
Wahrung ihrer denkmalwürdigen oder 
ortsbildprägenden Baukultur erhalten, 
erneuert und weiterentwickelt werden. 
Gem. B II 6.2 RP2 sollen die historisch 
wertvollen Ortskerne der Region als 
Ganzes (Ensemble) erhalten und so-
weit erforderlich saniert werden. Die 
städtebauliche Struktur der Altstadt-
quartiere und Altortbereiche soll in ihrer 
Maßstäblichkeit gesichert werden. Die 
in der Denkmalliste aufgeführten En-
sembles sollen in ihrer Substanz vor-
dringlich gesichert und erhalten wer-
den.  
Die zuständigen Denkmalschutzbehör-
den sollten – sofern nicht bereits ge-
schehen – am Verfahren beteiligt wer-
den.  
Überschwemmungsgebiet  
  
Das geplante Sanierungsgebiet liegt 
teilweise im festgesetzten Über-
schwemmungsgebiet der Sinn. Nach 
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dem Grundsatz 7.2.5 LEP sollen die Ri-
siken durch Hochwasser soweit als 
möglich verringert werden. Hierzu sol-
len u.a. die natürliche Rückhalte-und 
Speicherfähigkeit der Landschaft erhal-
ten und verbessert sowie Rückhalte-
räume an Gewässern freigehalten wer-
den. Nach Ziel B I 3.1.3 RP2 sollen 
Überschwemmungsgebiete u.a. im 
Sinntal als Freiflächen erhalten bzw. 
nach Möglichkeit wieder in Freiflächen 
umgewandelt werden. Der Zugang zu 
ihnen soll gewährleistet und ihre Nut-
zung für die Erholung ermöglicht wer-
den. Nach Möglichkeit sollen die Ufer-
bereiche in einem naturnahen Zustand 
erhalten oder entsprechend regeneriert 
werden. 
Der Stellungnahme der zuständigen 
Wasserwirtschaftsbehörden kommt da-
her besondere Bedeutung zu.  
 
 
 
3. Gesamtergebnis  
  
Im Gesamtergebnis werden aus regio-
nalplanerischer Sicht gegen das ge-
plante INSEK der Stadt Rieneck keine 
Einwendungen erhoben.  
 

32 Bundesnetzagentur für 
Elektrizität, Gas, Telekom-
munikation, Post und Ei-
senbahnen  
 

Keine Rückmeldung  

33 Staatliches Bauamt Würz-
burg Straßenbauverwal-
tung  
 
Schreiben vom 
03.12.2021 

Das Staatliche Bauamt Würzburg 
nimmt zu dem vorgelegten Entwurf 
das integrierten nachhaltigen städte-
baulichen Entwicklungskonzeptes wie 
folgt Stellung: 
 
zu 6.2.1 Verkehrsregelung:  
Zur Neuordnung des fließenden Ver-
kehrs in der Altstadt werden fünf Vari-
anten zur Verkehrsregelung vorge-
stellt. Bei den Varianten 3 (Einbahn-
straßenregelung in den Straßen „Ro-
tenberg“ talwärts und „Burgsinner“ 
Straße bergwärts), 4 (Sperrung der 
„Hauptstraße“ zwischen der „Obertor-
straße“ und dem Parkplatz für den mo-
torisierten Verkehr) und 5 (Sperrung 
der Straße „Rotenberg“ für den motori-
sierten Verkehr) kommt es am An-
schluss Rieneck Nord vermehrt zu 
Linksabbiegevorgängen von der St 
2303 in die „Burgsinner Straße“.  
Da am Anschluss Rieneck Nord auf 
der St 2303 kein Linksabbiegestreifen 
in die „Burgsinner Straße“ vorhanden 
ist, würden sich diese drei Varianten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Variante 1 (verkehrsberuhigter 
Geschäftsbereich in Teilbereichen 
der Hauptstraße und der Obertor-
straße – ohne Einbahnstraßenrege-
lung) wurde in der vertiefenden ver-
kehrlichen Untersuchung empfohlen, 
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nachteilig auf die Sicherheit und Leich-
tigkeit des Verkehrs auf der St 2303 
auswirken. 
 
Durch die Varianten 1 (verkehrsberu-
higter Bereich in der Hauptstraße) und 
2 (Einbahnstraßenregelung in den 
Straßen „Rotenberg“ bergwärts und 
„Burgsinner“ Straße talwärts) ergeben 
sich keine zusätzlichen negativen Aus-
wirkungen auf die St 2303.  
Aus Sicht des Staatlichen Bauamtes 
Würzburg sind daher die Varianten 1 
und 2 zu bevorzugen. Wir weisen da-
rauf hin, dass die verkehrsregelnden 
Maßnahmen mit der Verkehrsbehörde 
und der Polizei abgestimmt werden 
sollten.  
zu 6.2.6 Zugang Parksee:  
Die Planung für die Überquerungs-
stelle an der St 2303 und den Fußweg 
in der Straßenböschung ist eng mit 
dem Staatlichen Bauamt Würzburg 
abzustimmen. Der Baulastträger der 
St 2303 trägt keine Kosten, die durch 
die Maßnahme entstehen. 
 
zu 9. Gestaltung Kreisverkehrsinsel:  
Die Planung für Gestaltung der Mitte-
linsel des Kreisverkehrs im Zuge der 
St 2303 ist eng mit dem Staatlichen 
Bauamt Würzburg abzustimmen. Der 
Baulastträger der St 2303 trägt keine 
Kosten, die durch die Maßnahme ent-
stehen. Vor der Durchführung der 
Maßnahme, ist eine Vereinbarung 
über die Unterhaltung der Mittelinsel 
zwischen der Stadt Rieneck und dem 
Staatlichen Bauamt Würzburg abzu-
schließen.  

so dass sich die planerische Sicht mit 
der Sicht des Staatlichen Bauamts 
deckt. 
Die weiteren Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen und im Rahmen 
der nachgelagerter Planungen be-
rücksichtigt. 
 
 
Die Stadt Rieneck wird die weitere 
Planung für die Überquerungsstelle 
an der St 2303 und den Fußweg in 
der Straßenböschung eng mit dem 
Staatlichen Bauamt Würzburg ab-
stimmen. 
 
 
 
 
Die Stadt Rieneck wird die weitere 
Planung zur Gestaltung der Mittelin-
sel des Kreisverkehrs im Zuge der St 
2303 eng mit dem Staatlichen Bau-
amt Würzburg abstimmen und zu ge-
gebener Zeit eine entsprechende 
Vereinbarung über die Unterhaltung 
der Mittelinsel abschließen. 
 

34 Staatliches Schulamt im 
Landkreis Main-Spessart 
Schreiben vom 
22.11.2021 

Nach Rücksprache mit der Schullei-
tung teilen wir mit, dass aus unserer 
Sicht die Belange der Schule durch die 
Planung nicht berührt werden. 

Belange der Schule werden nicht 
berührt 
 

35 Stadt Gemünden a. Main  
 
Schreiben vom 
22.11.2021 

Wir nehmen Bezug auf Ihr Schreiben 
vom 29.10.2021, indem Sie uns an 
dem oben genannten INSEK-Verfah-
ren beteiligen und eine Stellungnahme 
hierzu erbitten. 
 
Die Stadt Gemünden a.Main erhebt 
keine Einwendungen gegen das oben 
genannte Verfahren, da derzeit keine 
negativen Auswirkungen für das Ho-
heitsgebiet der Stadt Gemünden 
a.Main ersichtlich sind. 
 
Die Stadt Gemünden a.Main wünscht 
Ihnen für die Umsetzung des oben ge-
nannten Verfahrens ein gutes Gelin-
gen. 

Keine Einwendungen 
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36 Überlandwerk Unterfran-
ken AG  
 
 

Keine Rückmeldung 
 

. 

37 Wasserwirtschaftsamt 
Aschaffenburg Service-
stelle Würzburg  
 
Schreiben vom 
11.01.2022 (verfristet) 
 

Die Stadt Rieneck stellt ein Integrier-
tes Nachhaltiges Städtebauliches Ent-
wicklungskonzept (INSEK) auf.  
Zu den vorgelegten Planungen neh-
men wir wasserwirtschaftlich wie folgt 
Stellung: 
 
 
1. Wasserversorgung, Grundwasser-
schutz  
Im Zuge des INSEK werden für das 
Stadtgebiet von Rieneck ver-
schiedenste Maßnahme vorgeschla-
gen.  
Bei Bauvorhaben sind die Bodenein-
griffe grundsätzlich auf das erforderli-
che Minimum zu beschränken. Ver-
schmutzungen des Grundwassers auf-
grund der Bauarbeiten sind durch ent-
sprechende Schutzmaßnahmen zu 
verhindern. Durch Versiegelungen ist 
mit einer lokalen Verschlechterung der 
Grundwasserneubildung und somit mit 
negativen Auswirkungen für den Was-
serhaushalt zu rechnen. Die Flächen-
versiegelungen sind daher stets so ge-
ring wie möglich zu halten.  
Bei hohen Grundwasserständen bzw. 
dem Auftreten von Schichtenwasser 
sind grundsätzlich geeignete Bauwei-
sen zu wählen. Gezielte Grundwasser-
absenkungen sind wasserwirtschaft-
lich nicht vertretbar.  
Die Öffentliche Trinkwasserversorgung 
soll i. d. R. durch den Anschluss an 
das bestehende Ortsnetz realisiert 
werden. Dabei ist auf eine mengen- 
und druckmäßig ausreichende Was-
serversorgung zu achten. Inwieweit 
die bestehenden Anlagen ausreichend 
bemessen sind die Trink-, Brauch- und 
Löschwasserversorgung sicherzustel-
len, ist jeweils vorab zu überprüfen.  
Bei den Handlungsfeldern sollte auch 
die Wasserversorgung in den Fokus 
rücken. Die Gespringsquellen stellen 
aktuell die einzige Wassergewin-
nungsanlage der Stadt dar. Die Ver-
sorgungssicherheit muss daher als 
stark eingeschränkt beurteilt werden, 
da kein 2. Standbein für die öffentliche 
Trinkwasserversorgung vorhanden ist. 
Zur Erhöhung der Versorgungssicher-
heit sind daher dringend geeignete 
Maßnahmen erforderlich.  
Außerdem ist das Wasserschutzgebiet 
für die Gespringsquellen zu überprü-
fen und ggf. neu auszuweisen. Das 

Die Handlungsbedarfe zur Sicherung 
der Trinkwasserversorgung (Prüfung 
Wasserschutzgebiet, Versorgungssi-
cherheit, etc.) werden zur Kenntnis 
genommen und seitens der Kom-
mune berücksichtigt. Die Inhalte be-
treffen insbesondere den in Aufstel-
lung befindlichen FNP und wird in 
diesem Zuge berücksichtigt.  
 
Alle weiteren Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen und im Rahmen 
der nachgelagerten Planungen be-
rücksichtigt.  
 
Sofern im Rahmen der weiteren Pla-
nungen Vorhaben in die Zuständig-
keit des Wasserwirtschaftsamts 
Aschaffenburg fallen, wird die Stadt 
Rieneck das Wasserwirtschaftsamt 
Aschaffenburg erneut beteiligen.  
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Schutzgebiet wurde mit Verordnung 
des Landratsamt Main-Spessart im 
Jahr 1981 festgesetzt, und ist an die 
heute geltenden Vorgaben anzupas-
sen, um auch weiterhin einen ausrei-
chenden Schutz für das Rienecker 
Trinkwasser zu bieten.  
Bei allen Vorhaben sind die Vorgaben 
des Allgemeinen Grundwasserschut-
zes (Anforderungen nach Wasserhaus-
haltsgesetz und Bayerischem Wasser-
gesetz) zu beachten. 
 
2. Abwasserbeseitigung, Gewässer-
schutz 
Abwasserentsorgung, Niederschlags-
wasserbeseitigung 
Im Zuge des INSEK werden im Stadt-
gebiet unter anderem Nachverdichtun-
gen angestrebt. Zudem sollen für die 
Feuerwehr und den Reit-und Fahrver-
ein jeweils neue Standorte vorgesehen 
werden. 
Die Stadt Rieneck wird überwiegend im 
Mischsystem entwässert. Aufgrund des 
Lückenschlusses ist davon auszuge-
hen, dass die Erschließung ebenfalls 
im Mischsystem erfolgt.  
Von dem grundsätzlichen Erfordernis 
der weiteren Erschließung im Trenn-
system kann in diesem Fall abgesehen 
werden. 
Um die bestehende Mischwasserkana-
lisation hydraulisch zu entlasten, wird 
aber empfohlen die Ableitung des an-
fallenden Niederschlagswassers zu re-
duzieren. 
Möglichkeiten sind: 

• Dach- und Fassadenbegrü-
nung 

• Dachwasser über Zisternen 
zwischen zu speichern und zur 
Bewässerung von Grünanla-
gen zu nutzen 

• Versickerung von nicht schäd-
lichem Niederschlagswasser 
über die belebte Bodenzone 

• Die Flächenversiegelung so 
gering wie möglich zu halten 
sowie versickerungsfähige Be-
lege bei Gehwegen und Plät-
zen zu verwenden  

 
3. Oberflächengewässer, Über-
schwemmungsgebiete 
Der Projekt- und Maßnahmenkatalog 
enthält eine Vielzahl konzeptioneller 
Maßnahmen, von denen Oberflächen-
gewässer und deren Überschwem-
mungsgebiete berührt werden.  
Überschwemmungsgebiete im Sinne 
des § 76 WHG sind in ihrer Funktion als 
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Rückhalteflächen zu erhalten („allge-
meines Erhaltungsgebot“). Aus fachli-
cher Sicht ist eine Errichtung baulicher 
Anlagen im Überschwemmungsgebiet 
nicht erwünscht („kein Bauland“). 
 
 
Überschwemmungsgebiet Sinn 
Das Handlungsfeld „Freizeit und Tou-
rismus-FT“ sieht sowohl an der Sinn 
sowie am Fließenbach innerorts Maß-
nahmen vor. Die Handlungsfelder „Le-
bendige Innenstadt-LI“ und „Nachhal-
tige-Stadt-Landschaft-NSL“ hingegen 
konzentrieren sich ausschließlich auf 
den Fließenbach (bzw. Mündungsbe-
reich der Sinn). 
Die Vorlandflächen der Sinn werden 
im hundertjährlichen Hochwasserfall 
breitflächig überströmt. Die Sinn ist ein 
Gewässer I.Ordnung. Die Ausbau- 
und Unterhaltungslast obliegt dem 
Freistaat Bayern. Das zugehörige 
Überschwemmungsgebiet der Sinn 
wurde mit Bekanntmachung des Land-
ratsamtes Main-Spessart vom 
18.12.2014 vorläufig gesichert. Es gel-
ten die baulichen und sonstigen 
Schutzvorschriften für festgesetzte 
bzw. vorläufig gesicherte Über-
schwemmungsgebiete nach §§ 78, 
78a Wasserhaushaltsgesetz (WHG), 
d.h. es existieren wasserrechtliche 
Bauverbote für Bauleitplangen im Au-
ßenbereich (§ 78 Abs. 2 WHG) sowie 
für Einzelvorhaben (§ 78 Abs. 4 
WHG).  
Ausnahmen von den v.g. Verboten 
kann die Rechtsbehörde nur bei Vorlie-
gen aller dort genannten Ausnahmevo-
raussetzungen im Einzelfall erteilen. 
Der überwiegende Teil der dem Hand-
lungsfeld „Freizeit und Tourismus-FT“ 
zugeordneten, im Sinngrund verorteten 
Maßnahmen unterliegt v.g. Schutzbe-
stimmungen. 
 
Des Weiteren benötigen bauliche Anla-
gen im 60-Meter Bereich der Sinn eine 
Anlagengenehmigung nach § 36 WHG 
i.V. mit Art. 20 BayWG. 
Insbesondere im sog. „Abflussbereich“ 
der Sinn vorgesehene Maßnahmen 
werden von wasserwirtschaftlicher 
Seite grundsätzlich als besonders kri-
tisch angesehen, da im hundertjährli-
chen Hochwasserfall in diesem Bereich 
nennenswerte Fließgeschwindigkeiten 
auftreten (vgl. insbesondere Maßnah-
men FT 2.2, FT 2.3, teilw. FT 8.1). 
In Anbetracht der kurzen Vorwarnzeit 
an der Sinn und im Hinblick auf die 
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Vermeidung einer Gefährdung von Le-
ben oder Gesundheit sind bei Vorliegen 
entsprechend sensibler Nutzungen – 
vgl. „Naturnahe Übernachtungsmög-
lichkeiten-FT 8.2“ – Vorsorge- und Si-
cherungsmaßnahmen erforderlich (z.B. 
Evaluationskonzepte etc.). Im Grund-
satz sind insbesondere sensible Nut-
zungen jedoch im Überschwemmungs-
gebiet zu vermeiden.  
 
Durch Bepflanzungen im Überschwem-
mungsgebiet dürfen zudem keine „Ab-
flusshindernisse“ geschaffen werden. 
 
Bei einer Nutzung staatlicher Grund-
stücke, meist am Gewässer, sind zur 
gegebenen Zeit privatrechtliche Ver-
einbarungen mit der jeweils grund-
stücksverwaltenden Stelle am Wasser-
wirtschaftsamt abzuschließen.  
 
Fließenbach  
Die Maßnahmen der Erholungs- und 
Erlebnisachse „Blauer Weg“ orientie-
ren sich entlang des Fließenbaches. 
Beim Fließenbach (Gewässer 3. Ord-
nung) in Rieneck handelt es sich um ei-
nen ausgebauten Wildbach in der Un-
terhaltungslast des Freistaates Bayern. 
Es besteht per Rechtsverordnung eine 
Anlagengenehmigungspflicht nach § 
36 WHG i.V.m Art 20 BayWG im 60 Me-
ter-Bereich. Insbesondere dürfen die 
Unterhaltung und der Ausbau nicht er-
schwert werden.  
 
Wildbäche sind Gewässer III. Ordnung 
oder Abschnitte davon, die wildbachty-
pische Eigenschaften aufweisen und 
daher in das Wildbachverzeichnis (Be-
kanntmachung des Bayerischen 
Staatsministeriums für Umwelt und 
Verbraucherschutz vom 12. Februar 
2016, Az. 52e-U4502-2010/3-130 – 
Verzeichnisse der Gewässer II. Ord-
nung und der Wildbäche) aufgenom-
men wurden. 
Die wildbachtypischen Eigenschaften 
sind im Wildbachverzeichnis definiert. 
Es handelt sich dabei um zumindest 
streckenweise großes Gefälle, rasch 
und stark wechselnden Abfluss und 
zeitweise hohe Feststoffführung.  
 
Der in den 1960er Jahren vorgenom-
mene Ausbau dient dem Hochwasser-
schutz und ist planfestgestellt. Bei 
Wildbächen steht der Hochwasser-
schutz im Vordergrund, eine Änderung 
des planfestgestellten Zustands der 
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technischen Anlage ist aus wasserwirt-
schaftlicher Sicht nicht zu befürworten.  
Maßnahmen am Fließbach, die insbe-
sondere die hydraulische Leistungsfä-
higkeit und Funktionsfähigkeit des 
technischen Ausbaues beeinträchti-
gen, und somit Sicherheitsbelange be-
treffen (Schutz von „Leib und Leben“), 
sind daher kategorisch abzulehnen 
(auf den diesbezüglich geführten, ver-
gangenen Schriftverkehr wird aus-
drücklich verwiesen). Es wird empfoh-
len, die weiteren Planungen am Flie-
ßenbach im Vorfeld mit dem Wasser-
wirtschaftsamt abzustimmen, um ggf. 
verbleibende, lokal begrenzte Potenti-
ale („Sozialfunktion“) auszuloten. 
 
Vorsorglich weisen wir daraufhin, dass 
bei späteren Maßnahmen in Abhängig-
keit der Wesentlichkeit des Eingriffs ins 
Gewässer der Tatbestand des Gewäs-
serausbaus nach §67(WHG) zu prüfen 
ist. Die Voraussetzungen für einen Ge-
wässerausbau werden i.d.R. bei den 
geplanten Maßnahmen erfüllt sein. 
 
4. Altablagerungen, Bodenschutz 
Altlasten 
Das Altlasten-, Bodenschutz- und Da-
teninformationssystem ABuDIS enthält 
für den in Ziffer 6.7 / Abbildung 373 dar-
gestellten Vorschlag zur Abgrenzung 
des Sanierungsgebietes keine Ein-
träge. 
Im Plan 7.3 Verortung der Maßnahmen 
(Abbildung 373 Projekt- und Maßnah-
menplan | Gesamtübersicht) ist auch 
keine Überschneidung zwischen den 
Maßnahmen und der in ABu-DIS ver-
zeichneten Altablagerung (67700086) 
ersichtlich. 
 
Vorsorgender Bodenschutz 
Im Projekt- und Maßnahmenkatalog 
sind die unterschiedlichen Projekt-
schritte des Konzepts zur weiteren 
Ortsentwicklung zusammengestellt. 
Soweit das Schutzgut Boden betroffen 
ist, z.B. auch bei der Entwicklung von 
Flächennutzungsplänen oder Bebau-
ungsplänen, wird auf die Fachinforma-
tionen des Landesamts für Umwelt 
(LfU) verwiesen: 
 

• Arbeitshilfe „Das Schutzgut 
Boden in der Planung“ 
http://www.bestellen.bay-
ern.de (Artikelnummer 93018 
in der Suchmaske eingeben)  
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• HYPERLINK "https://www.be-
stellen.bayern.de/shop-
link/lfu_nat_00123.htm" Bo-
den-schutz im Landschafts-
plan - Planungshilfen für die 
Landschaftsplanung  

• HYPERLINK 
"https://www.labo-deutsch-
land.de/documents/2018_08_
06_Checklis-ten_Schutz-
gut_Boden_PlanungsZulas-
sungsverfahren.pdf"Checklis-
ten Schutzgut Bo-den für Pla-
nungs- und Zulassungsverfah-
ren - Arbeitshilfen für Pla-
nungspraxis und Vollzug, Au-
gust 2018 – PDF  

• HYPERLINK "https://www.labo 
deutsch-
land.de/documents/umwelt-
prue-fung_494_2c1.pdf"Bo-
denschutz in der Umweltprü-
fung nach BauGB - Leitfaden 
für die Praxis der Boden-
schutzbehörden in der Bauleit-
planung, Januar 2009 - PDF  

 
Das Landratsamt Main-Spessart (Was-
serrecht) und die Gemeinde Rieneck 
erhalten je eine Kopie dieser Stellung-
nahme. 
 

38 Bundesamt für Infrastruk-
tur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen der Bun-
deswehr  
 
Schreiben vom 
02.11.2021 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bundesamt für Infrastruk-
tur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen der Bun-
deswehr Fontainengraben 
200  
53123 Bonn  
 
Schreiben vom 
10.11.2021 

Ich darf Sie darüber unterrichten, dass 
ich Ihr Schreiben zur weiteren Bearbei-
tung an das:  
 
Bundesamt für Infrastruktur, Umwelt-
schutz und Dienstleistungen der Bun-
deswehr Fontainengraben 200  
53123 Bonn  
 
weitergeleitet habe.  
 
Die von Ihnen angeschriebene Wehr-
bereichsverwaltung Süd in Stuttgart 
wurde außer Dienst gestellt. Die Bear-
beitung der Angelegenheiten Träger öf-
fentliche Belange erfolgt nun durch das 
BAIUDBw in Bonn. 
 
 
Durch die oben genannte und in den 
Unterlagen näher beschriebene Pla-
nung werden Belange der Bundeswehr 
nicht berührt.  
Vorbehaltlich einer gleichbleibenden 
Sach- und Rechtslage bestehen zu der 
Planung seitens der Bundeswehr als 
Träger öffentlicher Belange keine Ein-
wände.  
 

Belange der Bundeswehr werden 
nicht berührt 
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Stadt Rieneck, 06.12.2021 

 

……………..……………..…………….. 

1. Bürgermeister Sven Nickel 
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